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Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 


Am 5. Dezember ſind fünfzig Jahre verfloſſen, ſeit 
Preußen in die konſtitutionelle Staatsordnung eintrat, 
das preußiſche Volk durch eine Verfaſſung, durch ein 
Staatsgrundgeſetz der lange vorenthaltenen Mitwirkung 
au den Öffentlichen Angelegenheiten theilhaftig wurde, der 
bien Staat als konſtitutionell regierter die Be- 


ähigung erhielt, die politiſche Führerſchaft in Deutſchland 
u — — am 5. 


ihrer Reviſion auf ordentlichem Wege. 


Trotz des unliebſamen Beiworts „oktroyirt“, alfo eigent- 


lich „aufgedrungen“, aus eigener fürſtlicher Machtvoll- 


kommenheit als Gnadenſpende dem Volke gegeben, begrüßte 
die Mehrheit des preußiſchen Volkes das . —.— 
ie Ver⸗ 
aſſungsurkunde jo, daß der Verfaſſungsausſchuß der 
aufgelöſten preußiſchen Nationalverſammlung mit 
Staunen ſein eigenes Werk darin erkannte. Insbeſondere 
war in dem für den damaligen Liberalismus wichtigſten 
Abſchnitt: „Von den Rechten der Preußen“ eine Liſte 
der „Grundrechte“ zu finden, die mau als Gewähr der 
bürgerlichen Freiheit im Rechtsſtaate zu bezeichnen 


p enkommen mit Dank und Freude. War do 


pflegte. Die Gleichheit vor dem Geſetz, die Gewährleiſtung 
der perſönlichen Freiheit, der Unverletzlichkeit der Wohnung 


und des Eigenthums, der Freiheit der Auswanderung und 
des religiöſen Bekenntniſſes, der Preßfreiheit, des Ber- 
eee und Vereinsrechtes und der Unverletzlichkeit des 

riefgeheimniſſes, der Freiheit der Wiſſenſchaft und des 


Rechts auf allgemeine Volksbildung. 


urften die „Demokraten“ mit dieſen und ande ren „März⸗ 
errungenſchaften“ zufrieden ſein, ſo konnten ſich die Ge⸗ 
mäßigten das Zweikammerſyſtem, die Landbevölkerung die 
Ablösbarkeit der Grundlaſten, die Theilbarkeit des Grund⸗ 
eigenthums und die Aufhebung der gutsherrlichen Gewalt 
gabe laſſen. Urſache zum Mißvergnügen hatten nur 
10 Staatsbürger, deren Standesvorrechte die Verfaſſung 
eſeitigte 


In der Verfaſſungsurkunde vom 5. Dezember 1848 war be⸗ 


reits eine Reviſion dieſer erſten preußiſchen Verfaſſung 


vorbehalten; die iſt denn auch über ein Jahr ſpäter er⸗ 


folgt: Die heutige preußiſche Verfaſſungsurkunde datirt 
vom 31. Januar 1850 und zwar wurde diefe Verfaſſung 
von beiden Kammern, aljo von der Volksvertretung, 


unter Zugrundelegung einiger Vorſchläge des Königs, ge⸗ 


ſchaffen. Am 6. Februar 1850 legte König Friedrich Wil⸗ 
helm das vorgeſchriebene eidliche Gelbbniß ab und nahm 


enen den Eid der Miniſter und der Mitglieder beider 


ammern entgegen. 
Prüft man den ſtaatsrechtlichen Kern der ben Jabs 
jo muß man ihn nach den Erfahrungen eines halben Jahr⸗ 


A N als geſund und lebeuskräftig bezeichnen. Fürſt 
ismarck, der wie kein anderer preußiſcher taatsbürger 


als 1 gelten kann, ſpricht in ſeinen „Ge⸗ 
danken und Erinnerungen” dieſes Urtheil aus, indem 
er ſchreibt: 

„Die preußiſche Verſaſſung ift; wenn man von einigen, 
aus der belgischen überſetzten Phraſenartikeln abſieht, in ihrem 
Hauptprinzip vernünftig; fie hat drei Faktoren, den König und 

wei Kammern, deren jeder durch jein Votum willkürliche 

enderungen des geſetzlichen status quo (beſtehenden Zuſtandes) 
hindern kann. Darin liegt eine gerechte Vertheilung der 
geſetzgebenden Gewalt. Abſolutismus der Krone iſt eben⸗ 
ſowenig haltbar wie Abſolutismus der parlamentariſchen 
Majoritäten, das Erforderniß der Verſtändigung beider 
für jede Aenderung des geſetzlichen stetus quo iſt ein gerechtes, 
wir hatten nicht nöthig, an der preußiſchen Verfaſſung Erheb⸗ 
liches zu beſſern. Es läßt ſich mit derſelben regieren.“ 

Als Wilhelm II. am 27. Juni 1888 den preußiſchen 
Landtag zum erſten Male eröffnete, ſagte er: 

Ich bin der Meinung, daß unſere Verfaſſung eine ge⸗ 
rechte und nützliche Vertheilung der Mitwirkung der 
verſchiedenen Gewalten im Staatsleben enthält, und 
werde fie auch deshalb, und nicht nur meines Gelöb⸗ 
niſſes wegen, halten und ſchützen.“ 

Die verſchiedenen Gewalten im Staatsleben, 
wozu außer König und Parlament auch die verantwort⸗ 
lichen Rathgeber der Krone, die Miniſter, aber auch 
nach den Beſtimmungen der preußiſchen Verfaſſung im 
Artikel 27 (Jeder Preuße hat das Recht, durch Wort, 
Schriſt, Druck und bildliche Darſtellun ſeine Meinung 
frei zu äußern) die durch keine A fondern allein 
durch das Preßgeſetz und Strafgeſetz eingeſchränkte Bun e 
gehört — alle dieje verſchiedenen Gewalten im Stantsleben 
werden in nächſter Zeit wieder in Preußen, und auch im 
dentſchen Reiche Gelegenheit haben, ſich zu äußern. 

m Reichstagsgebäude ift man mit den letzten Vor⸗ 
bereitungen zum Empfange der in nächſter Woche 
einziehenden Abgeordneten eifrig beſchäftigt. Die Pu 
frauen walten ihres Amtes; überall werden die Teppiche 
ebreitet und die letzte Hand angelegt, um den Aufenthalt 
den parlamentariſchen Räumen den Vertretern des 
dentſchen Volkes möglichft angenehm zu geſtalten. 


Dezember 1848 ertheilte König 

riedrich Wilhelm IV. „mit möglichſter Berückſichtigung der 
von den gewählten Vertretern des Volkes ausgegangenen 
Vorarbeiten“ die „oktroyirte“ Verfaſſung vorbehaltlich 


erſt en Rathgeber v. B 
die mit folgendem Billet abſchloß. 


In der inneren Ausſchmückung des Hauſes ſind während 
der Ferien viele Verbeſſerungen und Aenderungen einge⸗ 
treten; zu den beiden ausgezeichneten Bildern von Straß⸗ 
burg 2. Arcona (jenes von Schönleder in Karlsruhe und 
dieſes von Profeſſor Bracht in Berlin) ſind in den muſter⸗ 
gültig eingerichteten Leſe⸗ und a ſechs nene 
roße Wandgemälde hinzugekommen. Die Bilder ſtellen 
rauenchiemſee, den Wendelſtein, die 2 * unter⸗ 
halb Zugſpitze, die Marienburg, den Hamburger Hafen 
und den Dom zu Speier dar und rühren von den Malern 
Raupp in München, Ludwig in Berlin, Ki I und Preller 
in Dresden her. Das Geſammtbild der beiden ſchönen 
und eigenartigen Säle hat durch dieſe großen Gemälde 
ſehr gewonnen. In der Kuppelhalle An die oberen 
Brüſtungen durch vier neue, von Prof. Johannes Schilling 
geſchaffene Marmorſtandbilder geſchmückt worden, welche 
die Gerechtigkeit, die Liebe, die Wahrhaftigkeit und 
die Gelehrſamkeit darſtellen. j 

Mögen diefe Eigenſchaften, deren allegorijche Ber- 
e die Künſtler in weiblichen Figuren zu bieten 
pflegen, in recht vielen Männern des deutſchen Reichstages 
gefunden und geſchätzt werden. 

Zum erſten Male tritt der im Juni dieſes Jahre neu⸗ 
90 Reichstag am 6. Dezember in Berlin zuſammen. 

er geſammte Reichshaushalts⸗Etat für das Jahr 
1899 iſt nunmehr ſeitens des n berathen und 
für den Reichstag zur Drucklegung fertiggeſtellt. Der Bor- 
anſchlag zum Reichshaushalt wird ſomit dem Reichstag 
gleich nach der Eröffnung angehen, 

Die neue Militärvorlage fol im Ganzen etwa 
28 Millionen Mark an dauernden Ausgaben verurſachen; 
ür Preußen etwa 20, für Sachſen 4, für Bayern 3 und 
ür Württemberg etwa / Million. Für 1899 dürfte nur 
etwa der vierte Theil angeſetzt, der Reſt auf die folgenden 
vier Jahre vertheilt werden. Ebenſo jol von den ein- 
maligen Ausgaben, die für die vier Kontingente zuſammen 
ſich auf etwa 133 Millionen belaufen, zunächſt nur etwa 
der dritte Theil in Anſatz gebracht werden. 

Die Wahl des Präſidiums im Reichstag erfolgt wahr⸗ 
ſcheinlich erſt am 9. Dezember, da ihr noch Beſprechungen 
der einzelnen Fraktionen voraufgehen müſſen und der 
8. Dezember, ein katholiſcher Feiertag, als Berathungstag 
ausfällt. 

Beſonders für die innere Politik liegt eine Reihe der 
wichtigſten Geſetzentwürfe vor, die eine eingehende Behand⸗ 
lung erheiſchen. Das Reichsamt des Innern allein prä⸗ 
ſentirt das umfangreiche Nr Dia, zur Invaliditäts- 
und Altersverſicherung, eine Novelle zur Gewerbeordnung, 
betr. Schutz der Angeſtellten im Handelsgewerbe, dann den 
Geſetzentwurf über den Schutz Arbeitswilliger 2c. 


DS r 


König und Thronfolger. 
III. 


Fürſt Bismarck ſchildert im weiteren Verlauf des Ka⸗ 
pitels „Danziger Epiſode“ u. A. eine Unterredung, die er 
als preußiſcher Minifterpräfident mit dem Kronprinzen im 
September 1863 hatte. Fürſt Bismarck ſchreibt in ſeinen 
„Gedanken und Erinnerungen“ u. A.: 


Der König hatte ſich dafür entſchieden, daß der Kronprinz, 
wie feit 1861 geſchehen, auch ferner den Sitzungen des Staats“ 
miniſteriums beiwohnen ſolle, und mich beauftragt, ihn darüber 
zu verſtändigen. Ich benutzte das mißverſtändliche Erſcheinen 

es Kronprinzen zu einer Miniſterſitzung, die an dem betreffenden 
Tage nicht ſtattfand, dazu, die Erörterung einzuleiten. Ich 
fragte ihn, weshalb er ſich ſo fern von der Regierung halte; in 
einigen Jahren werde fie doch die ſeinige fein; wenn er etwa 
andere Prinzipien habe, ſo ſollte er lieber den Uebergang zu 
vermitteln ſuchen als opponiren. Er lehnte das ſcharf ab, wie 
es ſchien in der Vermuthung, daß ich meinen Uebergang in 
ſeine Dienſte anbahnen wolle. Ich habe den feindlichen Aus⸗ 
druck olympiſcher Hoheit, mit dem das geſchah, Jahre hindurch 
nicht vergeſſen können, und ſehe noch heute den zurückgeworfenen 
Kopf, das geröthete Geſicht und den Blick über die linke Schulter 
vor mir. Ich unterdrückte meine eigene Aufwallung, dachte an 
Carlos und Alba (Att 2, Auftritt 5) und antwortete, ich hätte 
in einer Anwandlung dynaſtiſchen Gefühls geſprochen, um ihn 
mit ſeinem Vater wieder in nähere Beziehung zu bringen, im 
Intereſſe des Landes und der Dynaſtie, das durch die Eutfrem⸗ 
dung geſchädigt wäre; ich hätte im Juni gethan, was ich gekonnt, 
um feinen Herrn Vater von Entſchließungen ab irato (im Zorn 
gefaßten) abzuhalten, weil ich im Intereſſe des Landes und im 
Kampfe gegen die Parlamentsherrſchaft die Uebereinſtimmung 
in der königlichen Familie zu erhalten wünſchte. Ich ſei ein 
treuer Diener ſeines Herrn Vaters und wünſchte ihm, daß er, 
wenn er . beftiege, anſtatt meiner ebenſo treue 
Diener flude, wie ich für ſeinen Vater geweſen. Ich hoffte, er 
würde ſich des Gedankens, als ob ich danach ſtrebte, einmal 
ſein Miniſter zu werden, entſchlagen; ich werde es niemals ſein. 
Ebenſo raſch wie erregt, ebenſo raſch wurde er weich und ſchloß 
das Geſpräch mit freundlichen Worten. 

Das Verlangen, an den Sitzungen des Staatsminiſterinms 
nicht weiter Theil zu nehmen, hielt er feſt, und richtete noch 
im Laufe des September eine vielleicht nicht ohne fremde Ein⸗ 
wirkung entſtandene Deukſchrift an den Köni „ worin er feine 
Gründe in einer Weiſe entwickelte, die zugleich als eine Art von 
Rechtfertigung ſeines Verhaltens im Juni 1863 erſchien. 


Darüber entſtand fischen König Wilhelm und ſeinem 
smarck eine private Korreſpondenz, 


„Babelsberg, den 7. November 1863. 


Anliegend -fende ich Ihnen meine Antwort an meinen 


Sohn den Kronprinzen auf fein Memoir vom September. Zur 


beſſeren Orientirung ſende ich Ihnen das Memoir wiederum 
mit, ſowie Ihre Notizen, die ich bei meiner Antwort be⸗ 
nutzte“. 

Bismarck hat keine Abſchrift von der Denkſchrift ge⸗ 
nommen, veröffentlicht aber ſeine Rand⸗ Notizen, von 
denen einige beſonders intereſſante hier folgen mögen: 


Die Freiheit der Entſchließungen Sr. K. H. wird dadurch 
nicht verkümmert, daß Se. K. H. den Sitzungen beiwohnt, Sich 
durch Zuhören und eigene Meinungsäußerung au courant der 
Staatsgeſchäfte hält, wie es die Pflicht jedes Thronerben iſt. 
Die Erfüllung dieſer Pflicht, wenn ſie in den Zeitungen bekannt 
wird, kann überall nur eine gute Meinung von der Gewiſſen⸗ 
. hervorrufen, mit der der Kronprinz Sich für Seinen 

ohen und ernſten Beruf vorbereitet. 

Der Konflikt der Pflichten liegt nicht vor. Die Sorge 
für Preußens Zukunft liegt dem Könige ob, nicht dem Krone 
prinzen, und ob Fehler gemacht ſind, und auf welcher Selte, 
wird die Zukunft lehren. Wo die „Einſicht“ Sr. Majeftät mit 
der des Kronprinzen in Widerſpruch tritt, ift die erſtere ſtets 
die entſcheidende, alſo kein Konflikt vorhanden. S. K. H. er⸗ 
kennt ſelbſt an, daß in unſerer Verfaſſung „kein Platz für Oppo 
ſition des Thronfolgers“ ift, (Schluß folgt.) 


Berlin, den 3. Dezember. 


— Nach Beendigung der Feierlichkeit aus Anlaß 
des A e Kaiſer Franz Joſephs, welche 
am Freitag in der Hedwigskirche in Berlin ſtattfand, 
fuhr das Kaiſerpaar in das Königliche Schloß. Die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Kolonie begab ſich ins Botſchafter⸗ 
palais, wo großer Empfang ſtattfand. Der Botſchafter 
brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer Franz Joſeph 
aus, in das die Anweſenden jubelnd einſtimmten. Später 
ſtattete Kaiſer Wilhelm in der Uniform ſeines öſter⸗ 
reichiſchen Huſaren Regiments dem Botſchafter einen 
Gratulationsbeſuch ab. / 

— Der Kommandeur des Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiments Nr. 2, Oberſt und Flügeladſutant von 
Schwartzkoppen, ließ nach der kirchlichen Feier in der Sankt 
Hedwigskirche das Regiment auf dem Hofe der Kaſerne antreten, 
hielt eine längere Auſprache, die auf das 50 jährige Regierungs- 
jubiläum des Regimentschefs, des Kalſers Franz Joſeph I. von 
Oeſterreich, auf die lange Zugehörigkeit und die Beziehungen 
desſelben zum Regiment Bezug hatte, und brachte dann auf den 
kaiſerlichen Jubilar ein dreifaches Hoch aus, in das die Regi» 
mentsmuſik mit der öſterreichiſchen Nationalhymne einfiel. Wegen 
der Hoftrauer in der öſterreichiſchen Kaiferfamilie mußte von 
einer größeren Feier Abſtand genommen werden, dagegen waren 
die Mannſchaften für den Tag vom weiteren Dienſt befreit. 

— Die Kaiſerin hat von der Orientreiſe eine große 
Anzahl eigener A heimge⸗ 
bracht, die als Sammelwerk für wohlthätige Zwecke zur 
Ausgabe gelangen ſollen. 

— Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe findet 
am nächſten Montag ein Feſtmahl ſtatt, zu welchem die 
Miniſter, die Staatsſekretäre und Bevollmächtigten zum 
Bundesrath geladen ſind. 

— Die zwiſchen den Regierungen der deutſchen 
Bundesſtaaten gegenüber der anarchiſtiſchen Gefahr 
getroffenen gemeinſamen, einheitlichen Maßnahmen ſind, 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, am 1. Dezember in 
Kraft getreten. 

— Zu den Ausweiſungen aus Schleswig ⸗Holſtein 
werben num ſeitens der Regierung die Zahlen für das laufende 
Jahr bekannt gegeben. Am 1. Juli waren in Schleswig⸗Holſtein 
21900 däniſche Staatsangehörige ortsanweſend; ausgewieſen 
wurden in dſeſem Jahre, das nun zu Ende geht, 117, worin die 
ſich gleich bleibende Zahl der alljährlich aus ſittenpolizeilichen 
und anderen nicht polizeilichen Gründen erfolgten Auswelſungen 
mit enthalten iſt. 

— In den jüngſten Tagen war davon die Rede, daß Herr 
v. Lucauus für die Stelle eines Präſidenten der Dber» 
rechnungskammer in Betracht komme. Dem gegenüber wird 
dem „Hamb. Korreſp.“, anſcheinend offiziös, gejchrieben: Dem 
Vernehmen nach ſoll der Oberpräfident in Kaſſel, Magde burg, 
der ſeit 1889 ſich an dieſer Stelle befindet, nachdem er vorher 
als Unterſtaatsſekretär in Vertretung des Fürſten Bismarck das 
88 geleitet hatte, zum Präſidenten der 

berrechnungskammer auserſehen ſein. 


— Seit einigen Jahren iſt es üblich, den Fabrik⸗ und 
Gewerbeinfpettoren beſondere Themata zu ftellen, die ben 
Gegenſtand eingehender Erkundigungen und einer ſpeziellen 
Berichterſtattung in den jeweiligen Jahresberichten jener Be⸗ 
amten zu bilden haben. Für die nächſtjährige Berichterſtattung 
iſt auf Grund eines Reichstagsbeſchluſſes den Fabrik⸗ und 
Gewerbeinſpektoren als ein ſolches Thema die Beſchäftigung 
verheiratheter Frauen in den Fabriken und die zweck⸗ 
mäßigſte Art der Beſchränkung dieſer Arbeit geſtellt worden. 


— Die Geſammtzahl der bis jetzt an der Univerſität 
Berlin zugelaſſenen Hörerinnen beträgt im ganzen 227; 
während der letzten Zeit hat ſich durch das Hinzukommen einer 
größeren Anzahl von Ausländerinnen das Bahlenverhältniß 
ſo geſtaltet, daß 127 Deutſche unter den Hörerinnen ſich 
befinden und 100 Ausländerinnen, von denen die meiſten 
Ruſſinnen find, nämlich 48. Danach kommt Amerika mit 
85 Hörerinnen; die übrigen vertheilen ſich auf verſchiedene 
Länder. — erſten Male haben ſich auch drei Franzöſinnen 
und eine Italienerin hier einſchreiben laſſen. 

— Max von Pettenkofer, der Begründer der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Geſundheitspflege, begeht heute in München ſeinen 


80. Geburtstag. Geiſtig noch ungebrochen und in verhältniß⸗ 


jährige auf eine lange Forſcherlaufbahn zurückblicken. Obwohl 
Mediziner und Chemiker zugleich, hat an ſeinen Erfolgen die 

Chemie — Pettenkofer war ein Schüler Juſtus von Liebigs 
— vielleicht einen arößeren Antheil, als die mediziniſche Wiſſen⸗ 


mäßig guter körperlicher Rüſtigkeit, darf der nunmehr a 


ſchaft. Seine Forſchungen haben auf dem Gebiete ber allgemeinen 
Geſundheitspflege, der Ernährung, der Städtereini⸗ 
gung, der Seuchenbekämpfung bahnbrechend gewirkt. Länger 
als ein halbes Jahrhundert hindurch hat er ſeine Kräfte und 
ſein Genie in den Dienſt von Fragen geſtellt, deren Löſung 
meiſt neue Entdeckungen zum Wohle der Menſchheit brachten. 
In den letzten Jahrzehnten ſind freilich ſeine Anſchauungen, 
namentlich auf dem Gebiete der Seuchenlehre, von der Bakte⸗ 
riologie ſtark befehdet und etwas zurückgedrängt worden; aber 
trotzdem bleibt die Geſammtſumme der Verdienſte Max von 
Pettenkofer's immer noch überreich genug, daß die wiſſenſchaft⸗ 
liche Geſundheitspflege ihm ſtets zum Dauke verpflichtet bleibt. 
Er hat ihr die Wege geebnet, ſo daß ſie ſich die ſchützenden 
Waffen gegen die Geißeln der Menſchheit, die Cholera, die 
Peſt, den Typhus u. ſ. w., ſchmieden konnte. 

— Das Schöffengericht zu Bochum verurtheilte dieſer 
Tage den Landrath Spude wegen der Aeußerung gelegentlich 
der letzten Reichstagswahl gegenüber einem Zettelvertheiler der 
Centrumspartei, der ihm einen Centrumswahlzettel anbot: „Sie 
Lump, kennen Sie den Landrath Spude nicht?“ zu fünf Mark 
Geldſtrafe. 

Baden. Die Großherzogin, die einzige Tochter 
Kaiſer Wilhelms 1, feiert heute (3. Dezember) ihren 
60, Geburtstag. Seit dem 20. September 1856 ift fie 
mit dem Großherzog Friedrich von Baden vermählt. Aus 
dieſer Ehe ſind der Erbgroßherzog Friedrich und die Prin⸗ 
zeſſin Viktoria, die Gemahlin des Kronprinzen von Schweden 
und Norwegen, hervorgegangen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Aus Anlaß des Kaiſer⸗ 
Jubiläums ſind eine große Anzahl Stiftungen in's 
Leben gerufen worden, die bereits die Summe von 30 
Millionen Gulden überſteigen. 


Frankreich. In der Kammer iſt der Antrag auf Ein⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit eingebracht worden, 
und zwar derart, daß die unterzeichnenden 60 Abgeord⸗ 
neten die Aufhebung der einjährigen Dienſtzeit 
verlangen und für alle Pflichtigen gleichmäßig zwei Jahre 
Dienftzeit beantragen. Da bis nahezu ein Drittel aller 
Soldaten, theils infolge beſſerer Schulbildung, theils infolge 
der Berufsart oder als Stützen von Familien u. dgl. nur ein 
Jahr zu dienen hatte, während etwas mehr als ein Drittel 
wegen Familienverhältniſſe zwei Jahre und der Reſt drei Jahre 
diente, ſo blieb dieLaſt des dreijährigen Dienſtes meiſt auf dem 
gewöhnlichen Arbeiter und dem Bauern liegen. Da 
aber die zweijährige Dienſtzeit eine bedeutend größere Zahl 
von Rekruten verlangt als die dreijährige, und da bis jetzt 
alle überhaupt tauglichen Mannſchaften auch wirklich ein- 
geſtellt worden ſind, ſo hat der Abgeordnete Rolland im 
Senate beantragt, die Anforderungen an die körperliche 
Tüchtigkeit herabzuſetzen und auch die bis jetzt als 
minder tauglich (demi-bous) erachteten Wehrpflichtigen ein 
zuſtellen. Trotzdem wird die Folge der Einführung der 

weijährigen Dienſtzeit die Schwächung der Truppeneiu⸗ 
beiten ſein, auch ift es ſehr fraglich, ob alsdann noch die 
Aan.“ Anzahl von Unteroffizieren aufgebracht werden 
ann. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Dezember. 


— Zur Neuregelung des Innungsweſens hat der Herr 
Reglerungspräſident von Marienwerder an die Landräthe 
des Regierungsbezirks eine Verfügung erlaſſen, in welcher geſagt 
wird, daß die ihm bisher vorgelegten, auf Grund des Reichs⸗ 

eſetzes vom 26. Juli 1597 abgeänderten Innungsſtatuten 
für freie Innungen ſich nicht zur Beſtätigung geeignet erwiejen 
haben. Sie zeigten zum überwiegenden Theile erhebliche Mängel 
formaler Natur, indem in vielen Fällen in den meiſt benutzten 
gedruckten Formularen der Normalſtatuten die darin enthaltenen 
Möglichkeiten für die Geſtaltung des Statuts neben ein⸗ 
ander ſtehen gelaſſen waren, obwohl ſie ſich naturgemäß 
ausſchließen, ſo daß Widerſinnigkeiten mannigfachſter Art 
entſtanden ſind. Ferner haben auch die vorgelegten Statuten 
in materieller Hinſicht zu Bedenken Anlaß gegeben, ſo namentlich 
hinſichtlich der Begrenzung der Junungsbezirke. Es muß im 
Intereſſe des Handwerkerſtandes Werth darauf gelegt werden, 
daß im Anſchluſſe an das neue Geſetz eine wohlerwogene und 
planmäßige, den wirthſchaftlichen Verhältniſſen der 
einzelnen Handwerke möglichſt entſprechende Umbildung des 
Innungsweſen erfolgt. Im Allgemeinen wird man bei der zu⸗ 
nehmenden Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe innerhalb der 
Kreiſe größere Innungsbezirke, welche den ganzen landräthlichen 
Kreis umfaſſen, insbeſondere bei weniger vertretenen Handwerkern, 
nicht zu ſcheuen haben. Wo es angeht, wird die Loslöſung von 
gemiſchten Innungen und die Zuſammenfaſſung der Berufs⸗ 
Genoſſen in fachliche Innungen als ein Fortſchritt anzuſtreben 
ſein. Im Einzelnen möchte möglichſt ein Uebereinandergreifen 
der Bezirke gleichartiger Junungen vermieden werden. Bei 
der Abgrenzung des räumlichen Gebietes der Innungen ſind die 
Kreisgrenzen möglichſt einzuhalten. 

— Fernſprechweſen.] Am 4. Dezember wird in 
Weißenhöhe eine Stadt⸗Fernſprecheinrichtung mit Fernverkehr 
mit Allenſtein, Berlin, Bromberg, Culmſee, Danzig mit Neu» 
fahrwaſſer, Elbing, Gneſen, Graudenz, Gumbinnen, Inowrazlaw, 
Inſterburg, Königsberg (Pr.), Kruſchwitz, Memel, Nakel (Netze), 
Oſterode (Oſtpr.), Pakoſch, Poſen, Schneidemühl, Schulitz, Thorn 
und Tilſit in Betrieb genommen. Die Gebühr für ein 
ee Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten 

eträgt im Verkehr mit Nakel und Schneidemühl 25 Pfg., 

im Verkehr mit den übrigen Orten 1 Mk. — Gleichzeitig wird 
der Fernverkehr zwiſchen den Theilnehmern an der Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung in Schneidemühl und ſämmtlichen vor- 
ſtehend aufgeführten Orten eröffnet. Die Gebühr für ein 
gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten 
beträgt im Verkehr mit Weißenhöhe 25 Pfg., im Verkehr mit 
den übrigen Orten 1 Mark. 

— [Landgeftüt,] In Abänderung der Verfügung vom 
12. März d. J. iſt der Geſchäftsbezirkt des Pr.⸗ Stargarder 
Landgeſtüts dahin abgegrenzt worden, daß der bisher ihm 
ugehörige Kreis Roſenberg mit Ausſchluß der Vollblut- 
n in Waldhof an das Landgeſtüt Marienwerder über⸗ 
eht. 

j — [Nene Apotheke.] Mit Genehmigung des Herrn Dber- 
Präſidenten foll in Graudenz eine neue (vierte) Apotheke 
errichtet werden, und zwar in der Marienwerderer Vor» 
ſtadt, zwiſchen der Amts- und Peterſilienſtraße einerſeits und 
der Kaſernenſtraße andererſeits. Bewerber haben ihre Geſuche 
bei ichen Herrn Regierungspräſidenten in Marienwerder ein⸗ 
ureichen. 

? — [Berichtstage.] Vom Amtsgericht Karthaus werden 
un Jahre 1899 folgende Gerichtstage abgehalten werden: 
zu ullenſchin am 9, 10., 11. und 12. Januar, 6, 
„ 8. und 9. Februar, 6, 7, und 9. März, 10, 
11., 12. und 13. April, 15, 16, 17. und 18. Mai, 
12, 18, 14. und 15. Juni, 10., 11., 12. und 13. Juli, 18., 19., 
20. und 21. September, 16., 17,, 18. und 19. Oktober, 13, 14, 
15. und 16. November, 18., 19., 20. und 21. Dezember. In 
Mirchau am 16. und 17. Februar, 23. und 24. März, 4. und 
5. Mai, 22. und 23, Juni, 28. und 29. September, 9. und 10. No» 
vember, 28. und 29. Dezember. 


— [Meſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein.] Der 
Marienburger Lehrerverein iſt bereit, die nächſte Provinzial» 


Lehrerverſammlung aufzunehmen. Wegen eines Umbaues 
des einzigen zu dieſem Zwecke geeigneten Lokals könnte die 
Verſammlung aber nicht zu Pfingſten, ſondern erſt im Herbſt 
ftattfinden. Der geſchäftsführende Ausſchuß hat die Einladung 
angenommen, um ſo mehr, als eine andere Einladung weder 
vorliegt noch in Ausſicht ſteht. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei den auf den Gütern Rieſen⸗ 
burg bei Exin und in Dobiſchewo bei Exin abgehaltenen 
Treibjagden wurden 105 Haſen bezw. 102 Haſen von zwölf 
Schützen erlegt. Jagdkönig wurde Herr Buſch aus Topadli. 

— IBeſitzwechſel.] Das Gleuwitz' ſche Gut zu Willen- 
berg iſt für 130000 Mk. in den Beſitz des Herrn Flindt⸗ 
Lindenau übergegangen. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Schön⸗ 
walde, Diözeſe Königsberg Land II., königlichen Patronats, 
Einkommen neben Wohnung 4812 Mk., wovon jedoch bis zum 
1. April 1907 jährlich 1323 ME als Pfründeabgabe zu entrichten 
ſind. Die Beſetzung der Stelle erfolgt durch das Kirchenregiment. 
Meldungen ſind an das Konſiſtorium in Königsberg zu richten. 
Bewerber müſſen mindeſtens mit Ablauf der Pfründenabgabezeit 
eln Dienſtalter von 10 Jahren erreichen. 

— [Militäriſches.] Verſetzt find: v. Gilſa, Hauptm. und 
Komp. Chef vom Füſ. Regt. Nr. 33, als aggregirt zum Juf. 
Regt. Nr. 166; die Pr. Lis.: Bühler, vom Juf. Regt. 137, 
unter Beförderung zum überzähl. Hauptm., in das Füſ. Regt. 
Nr. 33, Tellen bach, vom Jui. Regt. Nr. 14, in das Inf. 
Regt. Nr. 147; der Sek. Lt. Ehrenberg vom Juf. Regt. 
Nr. 81, in das Inf. Regt. Nr. 155. Quaſſowski, Sek. Lt. 
a. D., zuletzt im Gren Regt. Nr. 6, als Sek. Lt. der Reſ. des 
Inf. Regts. Nr. 176 wiederangeſtellt und auf ein Jahr zur 
Dienſtieiſtung bei dem letztgenannten Regiment kommandirt. 
Zu Pr. Ets. befördert die Sek. Lts.: Frhr. v. Maſſen bach 
vom Gren. Regt. Nr. 1 und kommandirt als Erzieher bei dem 
Kadettenhauſe in Köslin, Lange vom Gren. Regt. Nr. 3, unter 
Entbindung von dem Kommando zur Dienftleiftung bei der 
Militär⸗Intendantur und unter Verſetzung in das Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128, Völkers vom Jyfanterie⸗ Regiment Nr. 14, 
Tamms vom Inf. Regt. Nr. 21, Witte (Richard), à la suite 
des Füſ. Regt. Nr. 34 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei 
dem Kadettenhauſe in Wahlſtatt, v. Baſſewitz vom Inf. Regt. 
Nr. 42, Schmidt (Ulrich) vom Inf. Regt. Nr. 54, v. Bültzings⸗ 
löwen vom Inf. Regt. Nr. 59, Rauterberg vom Juf Regt. 
Nr. 164 und kommandirt als Komp. Offizier bei der Unteroff. 
Schule in Marienwerder. — Zu Kommandeuren der betreffenden 
Regtr. ernannt die Majore: v. Paczenski u. Tenczin, bes 
auftragt mit der Führung des Ulan. Regts. Nr. 10, v. Winter ⸗ 
feld, beauftragt mit der Führung des Drag. Regts. Nr. 11, 
v. Preinitzer, Rittm. vom Drag. Reg. Nr. 10, unter Entbindung 
von dem Kommando als Adjutant bei der 36. Kav. Brig., als 
Eskadr. Chef. in das Ulan. Regt. Nr. 16 verſetzt. v. Ruffer, 
Pr. Lt. vom Huj. Regt. Nr. 4, als Adjutant zur 36. Rav., Brig. 
kommandirt. Graf u. Edler Herr zur Lippe⸗Bieſterfeld, 
Pr. Lt. vom 2. Leib⸗Huſ. Regt. zum Rittm. und Eskadr. Chef 
befördert. v. Moſer, Pr. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 10 von dem 
Kommando als Juſp. Offizier bei der Kriegsſchule in Neiße 
entbunden. 

Kauffmann, Pr. Lt. von der Ref. des Inf. Regts. Nr. 44 
(Graudenz) zum Hauptmann, v. Wuthenau, Pr. Lt. von der 
Kav. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Graudenz zum Rittm., 
Beckelmann, Vicefeldw. von demi. Bezirk. zum Sek. der Rei. 
des Inf. Regts. Nr. 51, Hakenbeck, Viceſeldw. vom Bezirk 
Dt.⸗Eylan zum Sek. Lt. der Nef. des Inf. Regts. Nr. 141 befördert. 

— Zum Kreistagsmitgliede des Kreiſes Graudenz 
wurde heute, Sonnabend, von dem Wahlverband ber Groß⸗ 
grun dbeſitzer Herr Gutsbeſitzer Pieſchel⸗Gr.⸗Thymau ge 
wählt. 

— [Berfonalien von der Schule.] Der wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer Dr. Heinicke iſt als Oberlehrer an dem ſtädtiſchen 
Gymnaſium zu Oſterode in Oſtpr. angeſtellt worden. 


% Danzig, 3. Dezember. Der Panzerkreuzer „Freya“, 
an deſſen Geſchützeinbau mit allen verfügbaren Kräften gearbeitet 
wird, geht heute zur Vornahme weiterer Außenarbeiten in das 
große Schwimmdock der kaiſerlichen Werft. 

In der authropologiſchen Sektion der Naturforſchenden 
Geſellſchaft berichtete Herr Dr. Kumm, Kuſtos am Weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzial⸗Muſeum, über intereſſante Ausgrabungen im 
Kreiſe Thorn. Auf dem Herrn Strübing gehörigen Gute 
Seyde wurde in einer Kiesgrube ein aus freiliegenden Urnen⸗ 
gräbern beſtehendes größeres Gräberfeld entdeckt, und es ge⸗ 
lang, 25 Grabſtellen aufzudecken. Die Gräber lagen ziemlich 
flach; die Urnen bildeten unregelmäßige Reihen, in denen ſie 
1 bis 2 Meter von einander entfernt ſtanden, doch lagen zu⸗ 
weilen auch mehrere Gräber dicht beiſammen. Die meiſten 
Urnen, von denen die kleinſte nur einen Durchmeſſer von 
14 Centimetern und eine Höhe von 13 Ceutimetern, die größte 
einen Durchmeſſer von 45 Gentimetern und eine Höhe von 
25 Centimetern erreichte, waren zerbrochen, nur bei einigen war 
eine Rekonſtruktion möglich. Die Beigaben waren ſehr ſpärlich, 
doch ſtammt nach Anſicht des Redners das Gräberfeld aus der 
Uebergangsperiode von Bronce- und Eiſenzeit. Der zweite Ort 
im Thorner Kreiſe, an dem Herr Dr. Kumm eingehende Aus⸗ 
grabungen veranſtaltet hat, iſt Rencztau. Direkt hinter dem 
Gehöft des Herrn Amtsvorſteher Langſch wurde hier ein vor⸗ 
geſchichtlicher Burgwall entdeckt, der auf der Krone gegen 
100 Meter Umfang, bei 35 bezw. 24 Meter Durchmeſſer, und 
einen ziemlich tiefen Keſſel von 17 und 12 Meter Durchmeſſer 
hat. Auch hier wurden viele charakteriſtiſche Funde aus der 
letzten vorchriſtlichen Zeit unſerer Heimath gemacht. 

Der für das chirurgiſche Stadtlazareth nen beſchaffte 
Apparat zu Unterſuchungen mittels Röntgenſtrahlen wurde 
geſtern Abend durch Herrn Medizinalrath Profeſſor Dr. Barth 
im Lazareth vor einem Theile der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in ſehr intereſſanter Weiſe gezeigt. U. a. wurde 
ein Patient vorgeführt, der eine Kugel in der Lunge hat, welche 
man mittels des Appa ates klar ſehen und deren Bewegungen 
bei dem Athmungsprozeß der Lungenflügel man genau verfolgen 
konnte. 

Im Wahlverbande der Landgemeinden find zu Mit- 
gliedern des Kreistages des Kreiſes Danziger Niederung die 
Hofbeſitzer Herren Herm. Bönchendorf⸗Schmerblock, Julius 
Dahms Stutthof, Karl Peters ⸗Krakau, Heinrich Philipſen⸗ 
Hochzeit und Otto Schultz⸗Kl.⸗Zünder wiedergewählt und Herr 
Heinrich Hintz⸗Steegen neugewählt worden. 

Wegen grober Inſultirung einer Dame auf offener 
Straße wurde der Poſtaſſiſtent M. verhaftet. Er verfolgte 
eine Dame, welche ſich Nachts mit ihrem Dienſtmädchen nach der 
Apotheke begeben hatte, um eine Arznei zubereiten zu laſſen, 
auf dem Rückwege nach ihrer Wohnung mit frechen Worten und 
überhäufte fie, als fie fidh dieſes energiſch verbat, mit Beleidis 

ungen. Durch einen hinzukommenden Schutzmann wurde der 
unge Mann verhaftet, benahm ſich aber auch weiterhin jo une 
gebühr lich und widerſetzlich, daß er im Polizeigefängniß ijolirt 
werden mußte. 

Die Schutzleute Hilpert, Seele und Lehmann 1 wurden 
im Sommer dieſes Jahres von der hieſigen Strafkammer wegen 
widerrechtlicher Verhaftung und Mißhandlung des Re⸗ 
ferendars Dr. jur. Erdtmann und eines Kollegen desſelben zu em- 
pfindlicher Gefän gnißjtrafe verurtheilt. Die von den Berur» 
theilten eingelegte Reviſion wurde verworfen; keinen Erfolg 
hatte ferner ein Gnadengeſuch, welches von dem Juſtizminiſter 
mit dem Bemerken zurückgeſandt wurde, daß er keine Berane 
laſſung habe, es dem Kaiſer zur Berückſichtigung edge a ein 
weiteres Geſuch an den Miniſter des Innern hatte gleichfalls 
keinen Erfolg, auch lehnte der hieſige Polizeipräſident jede Inter⸗ 
vention zu Gunſten der Verurtheilten ab. Anfangs dieſer Woche 
nun faßten die beiden erſten Verurtheilten ohne Willen des 


Dritten den Eutſchluß, nochmals, und zwar dirett die Gnade 
des Kaiſers zu erbitten. Sie benutzten einen erbetenen Urlaub, 
begaben ſich nach Berlin und ſuchten dort die Vermittelung zweier 
bekannter Flügeladjutanten des Kaiſers nach, unter denen ſie ſeiner⸗ 
zeit ihrer Militärpflicht genügt hatten. Die auch wirklich zuge⸗ 
ſagte Vermittelung der beiden hohen Militärs muß erfolgt ſeln, 
denn geſtern ging der hieſigen Gerichts⸗ bezw. Polizeibehörde 
aus Berlin die telegraphiſche Anweiſung zu, daß der 
Strafantritt für die drei Beamten, welcher bereits am 
Montag, den 5. Dezember, in Neuſtadt beginnen ſollte, vor⸗ 
läufig aus zuſetzen fet und eine nochmalige direkte Bericht 
erſtattung in dieſer Sache au den Juſtizminiſter zur Vorlage 
an den Kaiſer zu erfolgen habe. 


Thorn, 2. Dezember. In der heutigen Sitzung des 
Schwurge richts wurde gegen den Mühleuveſitzer Joſeph 
Styrbicki zu Viskupitz wegen vorſätzlicher Brandftiftung 
verhandelt. Am Abend des 10. Mai brannte zu Biskupitz die 
Bockwindmühle des Beſitzers Tews nieder, wodurch dieſer troß 
der Verſicherung mit 1800 Mk. einen Schaden von 1200 Mk. 
erlitt. Der Angeklagte ſollte die Mühle aus Konkurrenzneid in 
Brand geſetzt haben, wurde indeſſen freigeſprochen. Mit 
Dune Verhandlung endete die letzte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode. 

Brieſen, 2. Dezember. Die Hauptverſammlung des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums war recht ſtark 
beſucht; auch von auswärts war eine große Anzahl von Mit⸗ 
gliedern der Einladung gefolgt. Nachdem der Vorſitzende, Herr 
Kreisphyſikus Dr. Dopmann, die Verſammlung mit einem Hoch 
auf den Kaiſer eröffnet hatte, hielt Herr Dr. Schucht einen 
Vortrag über die Koloniſation der Oſtmark ſeit Friedrich dem 
Großen bis zur Gegenwart. Darauf erſtattete Herr Zimmer⸗ 
meiſter Günther den Kaſſenbericht. Ein Theil des Beitaudes 
iſt an einen hieſigen Handwerker verllehen, dem ſeine Stellung 
gekündigt wurde, weil er bei der letzten Reichstagswahl 
deutſch gewählt hatte. Der Vorſtand wurde durch Zuruf 
wiedergewählt, neu gewählt wurde Herr Buchholz ⸗Szeroslugi. 

& Rieſenburg, 2. Dezember. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der neugewählte Beigeordnete, 
Herr Mühlenbeſitzer Fritz, durch Herrn Bürgermeiſter Reimann 
vereidigt und darauf feierlich in ſein Amt eingeführt. Darauf 
theilte der Vorſitzende mit, daß Herr Meck ſein Mandat als 
Stadtverordneter und ſeine ſämmtlichen Aemter in den Kom⸗ 
miſſionen niedergelegt hat. Obwohl jetzt bereits vier Mitglieder 
der Verſammlung ſehlen, wurde dennoch beſchloſſen, von einer 
Erſatzwahl bis zur nächſten ordentlichen Wahl abzuſehen. Dann 
wurde die Kämmereikaſſenrechnung für 1897/98 vorgelegt. Dieſe 
weiſt eine Geſammt⸗Einnahme von 64210,17 Mk., eine Ausgabe 
von 60 261,69 Mk. und einen Beſtand von 3948,48 Mk. auf. 

* Konitz, 2. Dezember. In der heutigen Verſammlung 
des Geflügelzucht⸗Vereins erfolgte die Aufnahme von 
4 neuen Mitgliedern. Obgleich noch nicht alle Rechnungen ein⸗ 
gegangen find, konnte doch feilgeftellt werden, daß die Mug- 
ſtellung mit einem kleinen Ueberſchuß abgeſchloſſen hat. Ein 
Erſuchen der Landwirthſchaftskammer um ſtatiſtiſche Mittheilungen 
über das Ergebniß der Ausſtellung und ein Erſuchen des Herrn 
Oberpräſidenten um Anzeige über den Reinertrag der genehmigten 
Lotterie wurde den Ausſtellungs⸗Kommiſſionen zur Erledigung 
überwieſen. 

* Ans dem Kreiſe Flatow, 2. Dezember. In dem 
Dorfe Soßnow iſt eine Volksbibliothek zur Förderung des 
Deutichthums eingerichtet worden. Herr Pfarrer Kuhn giebt 
die Bücher aus. Die Betheiligung iſt recht rege. Auf Ver⸗ 
aulaſſung des Herrn Pfarrer Kuhn wird vom 1. Januar n. Js. 
ab auch in der Gemeinde Schönwalde eine Volksbibliothek 
eingerichtet werden. — Da zur Zeit ein königliches Guaden⸗ 
geſchenk zum Bau eines Gottes hauſes in der Gemeinde 
Schönwalde nicht gewährt werden kann, ſo iſt der Bau für 
das nächſte Jahr noch in Frage geſtellt. — Herr Ziegelelbeſitzer 
Erdmann in Schönwalde wird den Betrieb ſeiner Zieglei, 
weil das Thonlager vollſtändig erſchöpft iſt, einſtellen. 

(Karthaus, 1. Dezember. Sämmtliche hieſige Innungen 
haben fidh für die freie Junung ausgeſprochen. 

[ Neuſtadt, 2. Dezember. Bei der heutigen Erſatzwahl 
an Stelle des von hier verzogenen Stadtverordneten Herrn 
Dr. Hirſchberg wurde von der zweiten Abtheilung Herr Kauf⸗ 
mann Max Lewinneck gewählt. — Der praktiſche Arzt 
Dr. Panneck hierſelbſt iſt zu einem Granuloſe⸗Kurſus an der 
Univerſität Königsberg einberufen worden. 

y Königsberg, 2. Dezember. Zum vierten Geiſt⸗ 
lichen in der hieſigen Haberberger Kirchen⸗ Gemeinde. und 
zwar beſonders für die Zweiggemeinde Ponarth, die fetzt ſchon 
über 6000 Seelen zählt, iſt Herr Prediger Joachim, bisher in 
Heydekrug, gewählt worden. — Die Altſtädtiſche Kirchen ⸗ 
Gemeinde, eine der größten der Stadt, hat ſich mit Rückſicht 
auf die Zunahme der Seelenanzahl gleichfalls genöthigt geſehen, 
einen dritten Geiſtlichen anzuſtellen, dem insbeſondere dle 
Seelſorge auf den Hufen obliegen ſoll. Gewählt iſt Herr Predigt⸗ 
amtskandidat Dr. Lackner. 

Aus Anlaß des 50jährigen Regierungsjubiläums des 
Kaiſers von Oeſterreich fand heute in der katholiſchen Kirche 
eine Feier jtatt, zu der die Spitzen der Behörden erſchlenen 
waren. Herr Probſt und Dekan Szadowskti celebrirte das Hoch⸗ 
amt und hielt die Feſtpredigt. 

* Korſchen, 1. Dezember. In der Herbſtverſammlung 
des hiefigen freien Lehrervereins hielt der Vorſitzende, Herr 
Mollenhauer⸗Korſchen, einen Vortrag über das Thema: „Zit 
der bloße Vormittagsunterricht für unſere Volksſchulen zweck⸗ 
mäßig oder nicht“. Nach lebhafter Debatte wurde eine Er⸗ 
klärung angenommen, in der es heißt, daß der bloße [Bor 
mittagsunterricht aus vielen Gründen an mehrklaſſigen länd« 
lichen Schulen nothwendig, ſeine Einführung aber auch au ein⸗ 
klaſſigen Schulen im Hinblick auf die Nothlage der kleineren 
Beſitzer erwünſcht ſei. Der Verein wendet ſich aber entſchieden 
gegen jede Ausnutzung der Arbeitskraft der Schüler, wie ſie bis⸗ 
her auf Veranlaſſung des landwirthſchaftlichen Centralvereius 
durch Bewilligung von Rüben -, Hopfen- und dergl. Beurlaubungen 
vorgekommen ijt, weil dadurch die Schüler an Leib und Seele 
gefährdet werden. 

Ragnit, 2. Dezember. Der Schloſſermeiſter K. in der 
Polniſchen Straße, welchem die beiden Hofgebände niederge⸗ 
brannt find, war mit einigen Männern bei den Aufräumungs⸗ 
arbeiten beſchäftigt; plötzlich ſtürzte eine Ziegelwand ein und 
begrub ihn. Er wurde von den Arbeitern bewußtlos in ſelne 
Wohnung getragen. 

Bromberg, 2. Dezember. Die Stadtverordneten 
nahmen in der geſtrigen Sitzung die Ordnung betr. die Er⸗ 
hebung eines Zuſchlages zur Brauſteuer und einer Bierſteuer au. 

* Bartichin, 2. Dezember. Die Holzpreiſe haben in 
letzter Zeit hier eine ungewöhnliche Höhe erreicht. Viele 
Bewohner unſerer Stadt und der Umgegend haben ſich deshalb 
an die Regierung mit einer Petition gewandt, die Regierung 
möge einen größeren Einſchlag in der Kgl. Forſt veranlaſſen 
und beſtimmen, daß die Holzvorräthe in kleineren Looſen 
direkt an die Verbraucher abgegeben werden. 

O Poſen, 3. Dezember. Der nach Unterſchlagung von 
Kaſſengeldern aus Frankfurt a. M. geflüchtete Beamte der dortigen 
Hafen- und Lagerhaus⸗Verwaltung, Rudolf Kieſer, wurde heute 
hier verhaftet. 

pp Poſen, 2. Dezember. In Begleitung des Herrn Erz⸗ 
bisch Dr. v. Stablewski beſuchten geſtern der Wirkl. Geheime 
Ober- Reg.⸗Rath Dr. Althoff, Direktor der Abtheilung für Unter 
richts angelegenheiten im Kultusminiſterium, und der vortragende 
Rath daſelöſt Geheimer Reg.⸗Rath Dr. Schmidt das ghieſige 
Prieſterſeminar. Der ng Hin prx die beiden Herren 
erft durch die verſchiedenen Räume Seminars und zeigte 
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i m Schluß die ſchöne Seminar-Kapelle. Dieſe Kapelle iſt | und Aufmerkſamkeit gelungen. Jetzt hat das Reichspoſtamt dem 
— 99 —— a paine und eingeweiht worden. Die | Beamten eine Belohnung von 150 Mark gewährt. Grupe iſt 


Koſten dieſes Baues trug die Geiſtlichkeit der Erzdiözeſe Gneſen⸗ bereits früher aus ähnlichem Anlaß ausgezeichnet worden. 
Poſen. Die beiden hohen Beamten ſprachen ſich ſehr befriedigt 


rath Schwalbe hierſelbſt iſt am Schlaganfall geſtorben. 


nr : doch hatte er zum Schein eine Wohnung gemiethet, die er jedoch 
ch Löb „0 A cha zu. nie aufſuchte. Die eingehenden Beſtellungen und Werthſendungen 
5 pE: nahm er ſelbſt auf einem Poſtamte unter feiner 1 nr 
; Stiakei ; N d übermittelte fie jeinem eigentlichen Auftraggeber, dem 

ollte der amtlichen Thätigfeit des Scheidenden volle Anerkennung. gegen und s . 
Berr —— dope dankte im Namen der Lehrer dem Lotteriehändler Rax Bled in 1 = ſen 8 
Scheidenden für die Hebung und Förderung des Schulweſens gehenden Proſpekte laſſen bei flüchtigem Durchleſen in dem Leſer 


mann fand ein Abendeſſen ſtatt. Herr Landrath Dr. Schreiber 


i i i die Aunahme aufkommen, daß der Spieler durch den Bezug, 
TT 
glied, bejonders als Förderer des deutſchen Geſanges. ſicht hat, einen größeren Gewinn, event. bis 500000 Mark 


u machen. n dem Proſpekte ift auch lediglich von einer 
* Barten, 2. Dezember. Bei den heute vollzogenen a ANE ne die Rede, und es läßt ſich nicht er- 


Stadtverordneten wahlen wurden folgende Herren gewählt | t die ſechstlaſſige Mecklenburger 
in der erſten Abtheilung Klempnermeiſter Puſſack, in der zweiten kennen, daß es ſich un ſech ſig a 


R - } - — Lotterie handelt. Trotzdem ſind ſämmtliche Hauptgewinne der 
1 7 Nagel, in der dritten Abtheilung Bäder» ſechs Klaſſen in dem Proſpekt aufgenommen. In Wirklichkeit bietet 
meiſter einer. 


aber die erſte Klaſſe der Mecklenburger Lotterie nur einen 

Stolp, 2. Dezember. Die kommiſſariſche Verwaltung des | Gewinn von 25000 Mk. und von 3000 Treffern werden allein 

Landrathsamtes hierſelbſt ijt dem Regierungsaſſeſſor Dr. Mosler 2900 mit 54 Mk. gezogen. Luckow, dem der Boden unter den 

übertragen worden. Füßen zu heiß wurde, hatte bereits einen Auslandspaß erwirkt, 
Lauenburg i. P., 1. Dezember. Die Pantel'ſche 


wurde aber noch vor ſeiner beabſichtigten Flucht in dem Augen⸗ 
Weißbier⸗ Brauerei iſt für 64000 Mark in den Beſitz des blicke feſtgenommen, als er auf dem Poſtamt eingegangene Gelder 
Brauers Lemke aus Neuſtadt übergegangen. 


erheben wollte. Da er noch i Baden Her drei ge — 
reptow a. R., 1. Dezember. Unter den ſechzehn jungen | wegen Lotterieſchwindels auf dem Kerbholz hatte, ift er na 
Adden. N dieſer 8 von der re dem Amtsgericht Walldüren (Baden) abgeſchoben worden. Täg⸗ 
Geſellſchaft in die deutſchen Schutzgebiete Afrikas entſandt lich laufen nun Anzeigen gegen Luckow wegen Betruges bei der 
worden find, befindet fih auch die 20 jährige Lydia Blohm, 


Berliner Polizei ein. 
Tochter des Schueidermeiſters Heinrich Blohm von hier. 

Polluow, 1. Dezember. Heute fand die feierliche Gin- 
weihung des erſten Pommerſchen Trinkeraſyls „Eliſenhof“ 
ſtatt. Das von Baron v. Senden⸗Natzlaff unentgeltlich zu 
dem Zwecke hergegebene Gebäude war auf das Schönſte geſchmückt. 
An der Einweihungsfeierlichteit betheiligten fih u. A. Herr 
Generalſuperintendent Dr. Pötter⸗Stettin ſowie eine größere 
Anzahl Geiſtlicher aus der Umgegend. Die Feier wurde 
durch Geſaug der 11 Pfleglinge, die bereits Aufnahme finden 
konnten, eröffnet. Der Generalſuperintendent hielt die Weihe⸗ 
rede. Die Einrichtung der Anſtalt ijt vorzüglich. In dem 
Aſyl iſt nur Raum für 12 Perſonen; eine Vergrößerung der 
Anjtalt iſt bereits in Ausſicht genommen. 

Landsberg a. W., 2. Dezember. Die 27 jährige 
unverehelichte Gefangenaufſeherin Margarethe Stolten burg 
war vor der hieſigen Strafkammer wegen Sittlichkeitsvergehen 
in ſieben Fällen angeklagt. Sie ſoll mit den als Zeugen ge⸗ 
ladenen ſieben Perſonen, jungen Männern, unerlaubte Ber 
ziehungen unterhalten haben, als die Männer im biefigen 
Geſäugniß über fie verhängte Strafen verbüßten. Obgleich die 
Angeklagte nur für die weiblichen Gefangenen angeſtellt war, 
ſo kam ſie doch auch mit den männlichen Gefangenen zuſammen, 
da fie die Auſſicht in der Geſängnißtüche hatte. Hier wußte ſie 
unter dem Schein von Aufträgen einzelne Gefangene, die ihr 
beſonders gefielen, entweder in ihre Wohnung oder an andere 
Ihe geeignete Orte zu dirigiren und hier mit ihnen in näheren 
Verkehr zu treten, der dann auch für fie nicht ohne Folgen ge⸗ 
blieben iſt. Die Verhandlung endete mit der Verurtheilung 
der Angeklagten zu 10 Monaten Gefängniß — In der 
heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, ein 
nſchlußgeleis vom ſtädtiſchen Schlachthauſe nach dem Oſtbahn⸗ 
hofe zu legen. Die Koſten belaufen ſich auf 54000 Mark. 


Das Begräbniß des Landeshauptmanns Jaeckel. 


Æ Danzig, 3. Dezember. 

Eine impoſante Trauerverſammlung hatte ih im Landes- 

auje um den mit Palmen und Blumen vollſtändig bekränzten 
arg, in dem die Leiche des Landeshauptmans Jaeckel ruhte, 
eingefunden. Die nächſten Angehörigen umſtanden den Sarg 
Zur Linken waren auf erhöhter Eſtrade viele Damen 
verſammelt, darunter Frau Oberpräſident von Goßler, 
Frau Oberin von Stülpnagel mit mehreren Schweſtern; 
daneben hatte der aus Mitgliedern der Geſangvereine „Melodia“, 
„Sängerbund“ und „Danziger Beamtengeſangverein“ gebildete 
Sängerchor Aufſtellung genommen. Dem Sarge gegenüber 
nruppirte fih bis in de angrenzenden Räume die nach 
Hunderten zählende Trauerverſammlung. Auf der Tribüne 
ſtanden die Beamten der Landesdirektion und der verſchiedenen 
Provinzialanſtalten. Unter den Leidtragenden befanden ſich die 
Spitzen der Behörden, u. A. die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, kommandirender General v. Lentze mit der ge 
ſammten Generalität der Garnijon, Generalmajor Mackenſen 
aus Berlin, die Direktoren desReichsverſicherungsamtes Dr. Sarazin 
und Dr. Pfarrius aus Berlin, v. Graß-Mlamin, Geheimrath Döhn, 
Generalſuperintendent D. Döblin, Konſiſtorialpräſident Meyer, 
Oberbürgermeiſter Delbrück, Polizei - Präfident Weſſel, 
Mitglieder des Provinzlalausſchuſſes und Landtages, viele Leiter 
und hohe Beamte der Provinzialanſtalten, Deputationen aller 
Offizlerkorps, das Offizierkorps der Leibhuſaren, als Vertreter 
der Landwirthſchaſtskammer die Herren v. Puttkamer und 
Kommerzienrath Muscate ꝛc. 

Nachdem der Säugerchor das Lied „Jeſu, geh' voran“ ange» 
ſtimmt hatte, hielt Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting die Trauerrede. Mit dem Liede: „Wenn liebe Augen 
brechen“ war die Trauerfeier beendet. 

Vor dem Laudeshauſe formirte ſich nun der Trauerzug; 
voran die Kapelle des 2. Fußartillexleregiments, daun die Ber 
amten der Landesdirektion und der Provinzialanftalten und die 


Krankenhauſe zu Zeitz geſtorben. 

— [Eine ſonderbare Heirath.] In Amſterdam hat 
neulich die Trauung eines Paares ſtattgefunden, bei welchem der 
Ehemann 23 Jahre Frauenkleider getragen hat und unter 
dieſer Verkleidung, ohne daß jemand davon etwas merkte, eine 
Kneipe beſaß. Der Grund zu dieſer Verkleidung iſt ſehr roman⸗ 
tiſcher Natur. Eine Tante vermachte dem Kinde vor feiner Ges 
burt ihre ganze Erbſchaft unter der Bedingung, daß der er⸗ 
wartete Erbe weiblichen Geſchlechts fei Doch den Eltern 
wurde ein Knabe geboren. Um nun dem Kinde die verheißene 
Erbſchaft zu ſichern, ſteckte man es in Frauenkleider, welche es 
23 Jahre bis zum Tode der Tante trug. Vor einigen Wochen 
nun erkrankte die angebliche junge Dame, und eine Freundin 
pflegte ſie. Bel dieſer Gelegenheit wurde ihr wahres Geſchlecht 
erkannt. Aus Dankbarkeit gegen die „Freundin“, welche den 
Krauten jo hingebungsvoll gepflegt, reichte der reiche Erbe ihr 
5 Hand zum ewigen Bunde, in welche dieſe auch freudig ein⸗ 
ſchlug. 


— „Deukwürdige Tage aus dem Leben des Jürſten 
Bismarck“ ift eine Zeiktafel zur Geſchichte des erſten 
deutſchen Reichskanzlers, von Profeſſor Horft Kohl- Chemnitz, 
betitelt. Das Werk — ein zuverläſſiger, ſchnell orientirender 
Führer durch das reiche Leben des nationalen Helden, iſt in 
zwei Ausgaben im Verlage der Pahl'ſchen Buchhandlung 
(A. Haaſe's Verlag) Leipzig erſchienen. Die Pracht⸗Ausgabe 
koſtet 3 Mk., die Volks⸗Ausgabe nur 1,50 Mk. Beide ſind mit 
guten Bismard-Bildern ausgeſtattet. 


Neueſtes. (T. D.) 


9 Gnefen, 3. Dezember. Der Kaifer hat dem Erz: 
biſchof 20000 Mark zur Renovirung des Gneſener 
Domes überwieſen. 

P Köln, 3. Tezember. Juſolge Axenbruches entgleiſte 
ein Wagen des von Siegen nach Honnef fahrenden dicht 
beſetzten Perſonenzuges, wodurch mehrere Wagen aus 
den Schienen geſchleudert wurden, glücklicher Weiſe 
gegen eine Böſchungemauer, ſonſt wären die Wagen 
in die Sieg geſtürzt. Mehrere Jahrgäſte find ſchwer 
verletzt. 


S Hamburg, 3. Dezember. In dem Vorort Rothen: 
burgsort wurde eine Falſchmünzerwerkſflatt entdeckt. Es 
wurde eine groge Anzahl falſcher Zwei⸗Markſtücke und 
Formen ze. mit Beſchlag belegt. Die beiden Falſch⸗ 
münzer, ein Kommis und ein Maler, beide bereits 
wiederholt beſtraft, wurden verhaftet. 


Wien, 3. Dezember. Geſtern Abend gewährte 
die Votipkirche einen großartigen Anblick. Der Andrang 
des Publikums war unbeſchreiblich und wurde fait 
lebensgefährlich, als um 8 Uhr Abends von Pofaunen⸗ 
bläſern das „Ave Maria“ augeſtimmt wurde. Von der 
Höhe der Kirche tönte die Volkshymne herab, welche mit 
ſtürmiſchem Beifall und Hochrufen auf den Kaifer nuf- 
genommen wurde. Alt und Jung fang das Lied mit, 


© Waſhington, 3. Dezember. Bräfident Mac Kinley 
hat verſichert, er werde in ſeiner Botſchaft an den Kon⸗ 
areh die Nothwendigkeit betonen, daß die Durchführung 
des Nicaragnua⸗Kanals durch die Vereinigten Staaten ge⸗ 
ſchehe, welche in dieſem Falle die im Beſitz der alten 
Kanalgeſellſchaft befindlichen Konzeſſionen zur Durch⸗ 
führung bringen werde. 


1 


Stationen. dn Wind Wetter | SF Anmerkung. 


Huſarenkapelle. Während letztere „Jeſus meine Zuverſicht“ ans zu en —— Die Stationen 
feinmte, wurde der Sarg auf den ſechsſpännigen Leichenwagen Belmuiiet 152 USW. 6| bedeckt 11 | And ine Gruppen 
gehoben, Unmittelbar hinter dem Sarge gingen die männlichen 1175 — 724 5 y / tolti 3 1) Narbe pa; 
Angehörigen des Verſtorbenen, ſowie die Herren v. Goler, etarda Er 80 6 9 1 0 b 6 2) Rilftenzone 
v. tenge, v. Graß und Geheimrath Döhn und das endloſe Stockholm — 2 . e — 8 
Tranergefolge, Unter den Klängen des Chopin'ſchen Trauer aparanda 741 N 2 bedeckt 5 aa — 
uerg l A im) N. ſtoreußen; 
marſches ſetzte ſich der Zug nach dem Johanniskirchhof in Be | Petersburg ee — 9 DMütel- Eue 
wegung, wo die Beiſetzung erfolgte, Mostan — 750 SSW. 8| bedeckt 5 N 
Kris Force t e Bj Regen | | n Euren 
— erbour; — | — -| — — u j 
Verſchiedenes. Lelder 757 F. B| Jalb beb.| 9 om m 
z ; Sylt 750 NW. 7 halb bed. 7 f Reihenfolge von 
— ISchiſſpruchl. Nach einer in London eingegangenen Fuer 253 WSW. 4 balb bed, 6 es nac Oft cine 
Meldung aus Liſſabon berichtet das Schiff „Holbein“, es habe] Swinemünde |749 W. 7 wolkig 48 
den Dampfer „Clan Drummond“ im Meerbuſen von Biscaya Ve ier 744 SW. 9 bedeckt 7 | Stala für die 
untergehen jehen. 23 Mann der Befagung feien gerettet, die | Memel 1737| 58. 9 Regen | _ — Dinit 
übrigen 37 Mann ertrunten, Müuſter 1757 8 3 Regen ” 1 = lele Bug, 
— Durch eine heftige Feuersbrunſt ift in Braine-Le- ` 2 er = fa 
Comte (belg. Proving Hennegau) die Buchdruckerei von Zech Sies zube 78288 A PRN i0 “= mási 
fana mepa: Etwa dreißig Arbeiterinnen wurden München 766 SW. 6 bedeckt 5 2 Ka 
er verletzt. Chemnitz 759 SW. A Regen 6| 1 fei 
— Der Hauptgewinn der Wohlfahrts⸗Lotterie für | Verlin 754 F. 5| wolt: 7| $E kima 
Kolonialzwecke, im Betrage von 100000 Mart, ijt dem Ober, | Wien 7 ftit A Nebe At 
gärtner einer Berliner Baumſchule zugefallen. Breslau — 756 668. _ 8 bedeckt 7 33 
gapet vas Auf be n ng gen Europas.) Der für bie Jie ur 5 . B| bebedt | 152 a ah 
rt von Amſterdam nach Mannheim beſtimmte Dampfer, 765 er = * F = 
der zur Zeit in Köln im Hafen liegt, iſt der größte er zers ha u. AUER EP 


j neberſicht der Witterung. 

Begleitet von ſtürmiſcher Witterung, vielfach von vollem 
Sturm, bot ji ein tiefes Minimum von der ſüdnorwegiſchen 
Küſte oſtwärts nach der mittleren Ojee fortgepflanzt und verur- 
ſacht noch jetzt ſtürmiſche Weſtwinde an der deutſchen Küſte. Ein 
neues Minimum naht nordweſtlich von Schottland, Am böchſten 
ijt der Luftdruck über Südweſteurova. In Deutſchland dauert die 
tribe, ungewöhnlich warme Witterung bei lebhafter weſtlicher 
Luftbewegung fort, an der Sſtfſee⸗Küſte fanden ſtellenweiſe Ge⸗ 
witter ſtatt. Eine erhebliche Men o des Wetters ift demmächit 
noch nicht wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


päiide Flußdampfer. Er führt den Namen „Amſterdam 114, 
mißt in der Länge 85 Meter, in der Breite 6 Meter und hat 
eine Tragfähigkeit von 975 Tonnen. Er ijt auf einer Schiffs ⸗ 
werft in Papendrecht bei Dordrecht in Amſterdam gebaut. 
N 1 ath 25 N Beladung von 
entnern innerha weier Tage. e zwei Maſchi 
haben 450 indizirte Pferdeträfte. 10 N 
— Einen Briefkaſtenmarder zu fangen, war kürzli 
dem Poſthilfsboten Grupe in Berlin infolge ſeiner Unſiche 


— IFeſtnahme eines Lotterieſchwindlers J. Der Rauf- 
über die künſtleriſch vollendete Kapelle und den auch in gejund- | mann Wilhelm Luckow aus Neuſtrelitz (Mecklenburg) vertrieb 
heitlicher Hinſicht vorzüglichen Neubau des Prieſterſeminars aus. von Berlin aus nach eg er ha pin o Pro- 

R D s isſchulinſpektor Schul⸗ ſpekte und Bezugſcheine zur 246. Mecklenburger Lotterie 
FC a in großen Mengen. Polizeilich war er in Berlin nicht gemeldet, 


— Der Raubmörder Wegener iſt heute (Sonnabend) im 


Danzig, 3. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckeln. 
Butter per Ya Kgr. 1,10—1,30 Mk., Eier ver Mandel 1,15—1,25, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50—0,60 Mk., Weißkohl Md. 0,50—0,80 
Mark Rothkohl Medl.0,50—90, 80 Mk., Wirſingkohl MdLO,70—0.80 Mk., 
Blumenkohl MdL. —,.— Mk, Mohrrüben 15 Stück 10—15 Pf., 
Kohlrabi Mol. ——, Gurken St. —— Mit, Kartoffeln 
ver Centner 2,50—3,00 Mk., Wrucken v. Scheffel 3,00 ME, Gänf 
geſchlachtet p. Stck. 4,00—6,50 Mk, Enten geſchlachtet Stck. 2,2 
bis 4.00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,20—2,20 Mk., Hühner junge 
p St. 0.70—0,90 Mk, Rebhühner St. —— Mk., Tauben Paar 
380100 Mr, Ferkel v. St. —— ME, Schweine lebend p. Gte, 
39—43 Mk., Kälber per Ctr. 37—42 Mk., Haſen 2,75—3,50 ME, 
Puten 3—4 Mark. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berk dte der deatſ ben Seewirte in Hamburg. 
„Sonntag, den 4 Dezember: Naßkalt, meiſt trübe, vielfach 
Niederſchläge. Lebhaft windig. Montag, den 5.: Naßkalt, wolkig, 
theilweiſe trübe, ſtrichweiſe Niederſchlag. Lebhafte bis ſtarke 
Winde. Dienſtag, den 6.: Zieml ch kalt, meiit bedeckt, vielfach 
Niederſchlag. Friſche bis ſtarke Wende. 


Graudenz, 3. Dezember. Getreidebericht. (Hand.⸗Kom.) 

„Wel zen, gute Qualität 16 —163 ME, mittel —,— Mk., abe 
fallend 150-159 Mk. — Roggen, gute Qualität 133—142 Mart 
abfallend —,— Mk., geringer 134—137 Mart. — Gerſte, Putter 
115—124 Mk., Brau- 125—145 Mk. — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen, Futter⸗ 140—150 Mk., Koch⸗ 11-160 ME, 


Danzig, 3. Dezbr. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei Proviſton uſancemätzig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
| 3. Dezember. 2. Dezember. 
Weizen. Tendenz: Ruhig, unverändert. Beſſere Kaufluſt, 
unveränderte Preiſe. 

Unia: z 250 Tonnen. 2.9, Tonnen, 

in. 2 u. wei 745,774 Gr. 160-163 Mk. 761. 785 Gr. 15 7-164 Mk. 
„ bellbunt . .| 756, 774 Gr. 161 Mk. 745,783 Gr. 160-161 ME. 


roth . . . . 708, 750 Gr. 145.158 Mt.) 788 Gr. 161 ME, 
Fran). Hodh. u. w. 128,00 Mk. 128,00 Mt. 
„ beilbunt... 125,00 „ 125,00 „ 
„rot beſetzt 120,00 „ 120,0: „ 
noop Tendenz: Unverändert. | Unverändert. 
inländiſcher . . 692,73, G. 1421/2-143 M. 694, 738 G. 1421-143 M. 


ruff. poln. z. Truſ. 10 %0 Mt. 


108,00 Mk. 
Gorgte gr. (674-704) 133—138,00 „ 140, 


* " 
fl. (615-656 Gr.) 120,00 „ 120.00 „ 
Hater In. eee e 41241270 „ 1271/2-128,00 „ 
Erbsen inn.. 150,00 „ 155,00 „ 
„ Trau. 120,00 „ 122,00 „ 
Rübsen in. 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie) sokel 3904,35 „ 380—4,25 „ 
Rongenklele)” 4. 0 „ 4,25—4,30 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Felt. 
touting. 2... 57,75 Brief. 57,50 Brief. 


nichtkonting. . . 38,50 Brief, 8,20 Geld. 38,00 Brie 
Zucker. Trmif.Bafis Ruhig. Mk. 9,90 Ruhig. Mk. 9,90 
Sas ond fco.Neufahr⸗ Geld. bezahlt. 
waſſ. p. 50 Ko incl. Sack. 
Nachproduct. 75% Mk. 8,00 bezahlt. —.— 
Rendement H. v. Morſteln. 


Königsberg, 3. Dezbr. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 147—165. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ 7 „ „ „ 143—146. „ nuverändert. 
Gerste, „* * p n n» eu" * ER 
Hater, 7 d * „ „ „ 124—131. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Roch. 17 —.—. w re 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 38,40 Geld, Mk. 32,50 bez. 
Tendenz: höher. Es wurden zugeführt 70000 Elter, gekündigt 
25 000 Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 3. Dezbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht 

Auftrieb: 419 Pferde, 374 Stück Rindvieh, 15% Kälber, 764 
Schweine (darunter — Vakonier), 415 Ferkel, 87 Schafe, 35 
Hunden Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindpieh 34.30, Kälber 32—:8, Landſchwelne 36—40, Bakonter 
— für das Paar ğertel 18—33, Schafe 18—22 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Berlin, 3. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bilir.) 


Spiritus. 3. 12. 2,112. 3.712. 2./12. 
loco 70 ex 39,30 39,20 2% er be 98,50 1 1 

„ 3% Weſtpr. Bidbr. | 90,50 91,0 
Werthvaplere. 3. 12. 2 12 3/7 Oſtpr. 0. 93,10) 88,00 
3 oo eichs · A. lv 101.2010 ½ 0% 3% % Pom. „ 98.40 98,40 


Bi „ 101 5010/0 (¼% Woje” 98,250 98,40 
Boo „„ „„ 4 204,0 Dist.-Fom.⸗Anth. 194.50 194,90 
5¼% Pr. Col. kv. 101 25/0, 10 Laurabütte 208,00 20750 
Bla „ „ 101, 28/100 [% Jtal. Rente . | 9430| 94,25 


ia +4,80) 94,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,40 96,30 
Deutſche Bant, . 2 0,50200,380 Ruſſiſche Noten 216,45 216,20 
3¼½ Wpr. rit.Wfb.] 98,70 98,5 Leet Diskont | 5% | 5% 
3½%% „ „III 980| 98,60 Tendenz der Fondb.] feit feſt 


Eticago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 2./12.: 651/2; 1712.: 66 
Rew Yori, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 2/12.: 755/3; 1/12. 73% 


Bant- Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Vieh: und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolſſ's Bureau telegr.ilbermittelt.] 
berlin, den 3 Dezember 1898, 

Run Vexkauf ſtanden: 3973 Rinder, 1024 Kälber, 6805 
Schafe, 7534 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, böchſter Schlachtwerth 

höchſtens 7 Jahre alt Mk. 60 bis 65; b) junge, fleiſchige, nicht aug- 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mt. 56 bis 59; e) mäßig genährte 
Junge ut genährte ältere Mk. 51 bis 54; d) gering genährte 
eden Alters Mk. 46 bis 50. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 56 bis 60: 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 51 bis 55 
c) gering genährte Mk. 47 bis 50, 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw 
Mk. — bis — z b) pvollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren pe. 53 bis 54; c) ält. ausgem. mäß. u. wenig gut 
entw. jüng. Rübe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; ə) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mt, 41 bis 47, i 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Wollm. + Mait) und befte Saug- 
kälber Mk. 70 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 66; c) geringe Saugkälber Mk. 53 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mt. 40 bis 46. 

‚Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 62 bis 64 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 57; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzichafe) Mk. 44 bis 52; d) Holſteiner Niederungsichafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 30. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſcht 
e 8 75 peren Sr pungen bis 3 J. Mk. 4 

äſer Mt. 18 7c) fleiſch. Mk. 52 bis 54; d) gering entwick. 
Mr. 48 bis 51; e) Sauen M. 48 bis 52. ng 

„Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief langſam; es bleibt etwas Ueber⸗ 
fand. Unter dem Auftriebe befanden ſich 200 junge ſchwere 
Ochſen. — Der Kälber handel geſtaltete fi ſchleppend; es bleibt 
etwas Ueberſtand. — Der Handel in Schafen war lan ſam; der 
Auftrieb wird nicht ganz ausverkauft. — Der Schweinemarkt 
verlief ebenfalls langſam und wird kaum ganz geräumt werden. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. um 


* 


„ 9 S * 2 N Er 3 
Hirſch fhe Schneider⸗Alademie, 
56461 Berlin C., Rothes Schloß 2. 

Präm. Dresden 1874 u. pei net a der ee a 

Prämiirt m er goldenen 

Neuer Erfolg: ae in Krantreſch 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteite, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. au 
8 am l. und 15. jeden Monats. Herrens, Damen und 
W Ineiäneideret, Stellenvermittelung toften?os. Proſpekte 
gratis. ie Direktion. 


D 
7 BER 


DOLPH HERTZOG 


Gründung 1839. BERLIN C. Breitestrasse 10. 


Zum Weihnachtsverkauf gestellte 


_Wohlfeile Seidenstoffe. 


15792 


Farbige, Damassierte Seide. s % cr. mu 2 u. 225. 230 ws ax 
Farbige Bayadère Seiden- Stoffe. s 1 cn. as mee s max 
Karierte Seiden-Stoffe. „ e on, mse 1 m. 80 2 . 2 ½ 25 ma 2x 50 P. 
bestreifte Seiden-Stoffe. Breite 48/50 em., das Meter 1 M. 80, 2 M., 2,25 u. 2.50 M. 
Bedruckte Seiden-Fonlards. "" 4 475 ass 150 10 ma . 
‚Liehtfarbige Seiden-Foulards. cu. een. u. 5205 en, un 2 usna u 190 
Changeant A Seiden jji Stoffe. Breite 60 em, das Meter 2 Mk. und 2 Mk. 75 Pf. 
Farbige, Glatte Seiden- Stoffe. Br. 49/52 em,, Mtr. 1,65, 1,75, 1,80, 2 M, 2,10 bis 2,50 M. 
Schwarze, Gemusterte Seide. Breite 48/50 em., Meter 1,65, 1,75, 2 M., 250 und 3 M. 
Schwarze, Glatte Seide. u sc. mu 180. 175, 2 w, 205 230 vs sa 


Grossartige Sortimente von soeben eingegangenen 


Neuheiten in Schwarzen und farbigen Seiden-Stoffen 


für die kommende Saison in allen Preislagen. 


Besonders wohlfeile Kleidersiolle 


in Ganzwolle, Halbseide, Halbwölle. 


Mustersendungen franco. ® Aufträge von 20 Mk. an franco. 


Die Illustrierte Weihnachts-Preisliste wird anf Wunsch francò augesandt. 


Heute 5 Blätter. 


Zweites Bla 


Grandenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Dezember. 

— leüdoſtpreußiſcher Gütertarif.] Die Aenderung der 
3 5 der Verkehrsordnung betr. die Lade- 
friften für Güter, welche vom Publikum zu verladen und zu 
entladen find, findet vom 1. Januar ab auch im ſüdoſtpreußiſchen 
Gütertarif in Betreff derjenigen Sendungen Anwendung, welche 
auf den Stationen der preußiſchen Staatsbahnen, der Königs⸗ 
derg⸗Kranzer und der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn verladen 
oder entladen werden. Die Oſtpreußiſche Südbahn hat ſich 
dem Vorgehen der preußiſchen Staatsbahnen nicht angeſchloſſen. 

— IAusnahmefrachtſätze für Eis.] Im ſüdoſtpreu⸗ 
ziſchen Gütertarif find für Eis in vollen Wagenladungen bis 
um 31. Dezember d. 38. ermäßigte Ausuahmefrachtſätze für den 
Verkehr von Lötzen nach Stationen der preußiſchen Staats- 
bahnen in Kraft getreten. Für die Anwendung dieſer Aug- 
nahmefrachtſätze find die im Ausnahmetarif 5 für Wegebau⸗ 
Materialien vorgeſehenen Beſtimmungen über die Frachtberech⸗ 
nung nach dem Ladegewicht der geſtellten Wagen maßgebend. 

— [Neues Umſatzverfahren für Eiſenbahnwaggons. ] 
Die Prüfung derjenigen Vorrichtung, welche die Direktion der 
Marienb urg⸗Mlawtaer Eiſenbahn auf ihrem Bahnhofe 
Illowo errichtet hat, um das Umladen der Waggons an der 
kuſſiſchen Grenze zu vermeiden, hat ſeiteus der preußiſchen 
Auſſichtsbehörde ſchon im Oktober ftattgefunden. Am 30. November 
wurde die Prüfung von einer Kommiſſion ruſſiſcher Eiſenbahn⸗ 
techniker unter Führung eines Vertreters des ruſſiſchen 
Eiſenbahndepartements vorgenommen. Die Einführung des Um⸗ 
ſatzverfahrens iſt in kurzer Zeit zu erwarten. 

— IFiſcherei.] Der Landwirthſchaftsminiſter hat 
den Meliorations-Baninfpektor Fiſcher in Bromberg beauftragt, 
1a in den für die Provinz Poſen wichtigen Fiſchereifragen näher 
bekannt zu machen, und er hat zur Vornahme etwa erforderlicher 
örtlicher Unterſuchungen Mittel zur Verfügung geſtellt. All⸗ 
jährlich ift über die ausgeübte Thätigkeit ein eingehender Bericht 
zu erſtatten. 

— Eine Konferenz der ſämmtlichen Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten der Provinz Poſen findet am 10. Dezember in 
Bromberg ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit ſollen einige größere 
gewerbliche Anlagen beſichtigt werden. 

— [Wirthſchaftliche Verbände im deutſchen Oſten.] Ein 
Verein oſtdeutſcher Induſtrieller ſoll, wie bekannt, in einer am 
10. Dezember zu Danzig ſtattfindenden Verſammlung oſtdeutſcher 
Induſtrieller gegründet werden. In Rheinland, Sachſen, 
Bayern zc. beſtehen feit lange auch Verbände der Handels- 
kammern zu wirkſamerer Vertretung gemeinſamer Angelegen⸗ 
heiten. Für die Handelskammern der Provinzen Poſen und 
Schleſien wird eine gleichartige Verbindung angeſtrebt, und 
es findet zu dieſem Zweck auf Einladung der Handelskammer zu 
Breslau eine Verſammlung der betheiligten Handelskammern 
am 21. Januar 1899 zu Breslau ſtatt. 

— [Befisivechfell. Der Beſitzer Winter in Wiskittno 
hat fein Grundſtück mit dem des Beſitzers Fricke in Goscirads 
vertauſcht. W. erhält dazu ein Reſttauſchgeld von 30000 Mark. 

— [Ordensverleihung] Dem däuiſchen Generalkonſul 
Gädeke in Königsberg ijt der ruſſiſche St. Stanislaus⸗Orden 
zweiter Klaſſe verliehen. 

— Il Auszeichnung.] Frau Eliſabeth Krauſe, bei Herrn 
Beſitzer Anton Schulz in Liebenau bei Braunsberg, iſt von 
der Kaiſerin durch Verleihung des goldenen Kreuzes für treue 
Dienſte ausgezeichnet worden. 

— [Rerfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Predigtamtskandidat Jackſon in Bartenſtein ift vom Konſiſtorium 
als Prediger nach Heidekrug bei Königsberg berufen worden. 

— IPerſonalien vom Gericht.] Dem Gerichtsaſſeſſor 
Plaße in Danzig ijt zum Zweck feines Uebertritts zur Kommunal» 
verwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
ertheilt. Der Gerichtsaſſeſſor Born ſſt von Poſen nach Exin 
2 raea Der Referendar Hans Warkentin aus Marienburg 
iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. Der Rechtskandidat Erich 
Matthiae aus Marienwerder ift zum Referendar ernannt und 
dem Anitsgericht iu Neuenburg zür Beſchäftigung überwieſen. 

Es find verſetzt: der Amtsgerichtsſekretär Meißner in 
Graudenz an das Amtsgericht in Tiegenhof und der Amtsgerichts⸗ 
aſſiſtent Lüdtke in Tiegenhof an das Amtsgericht Graudenz. 

Der Gefangenauſſeher Lietz in Pr.⸗Stargard iſt als Gerichts⸗ 
diener und Gefangenauſſeher an das Amtsgericht in Tiegenhof 
und der Gerichtsdiener und Geſangenaufſeher Lehmann in 
Tiegenhof als Gefangenaufſeher an das Amtsgericht in Pr.⸗Star⸗ 
gard verſetzt. 

— [Berfonalien in der Banverwaltung.] Der Waſſer⸗ 
Bauinſpektor Zimmermann in Culm ift als Waſſerbauinſpektor 
nach Ratibor berufen worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Lade⸗ 
meiſter⸗Diätar Kuhlm ann in Elbing zum Lademeiſter, Rangir⸗ 
melſter Schmoll in Dt.⸗Eylau zum Telegraphiſten, Weichenſteller 
Radtke in Vergfriede zum Halteſtellenaufſeher. Verſetzt: Re 
lerungs⸗ und Baurath May von Hannover nach Danzig zur 

ahrnehmung der Geſchäfte eines Mitgliedes bei der Eiſenbahn⸗ 
direktion, die Stationsaſſiſtenten Grünpel von Allenſtein und 
Hammer von Konitz nach Danzig und Schipplick von Dirſchau 
nach Konitz, die Stationsdiätare Cöhn von Flatow nach Ney- 
ſtettin, Girzig von Dt. Eylau nach Stasburg Wpr., Meyer 
von Krojanke nach Lauenburg und Schulze von Lauenburg nach 
Bea Rangirmeiſter Schmoll von Inowrazlaw nach Dt. 

lau. 

— [Beftätigung.] Die Wahl der Herren Poſthalter 
Laws, Lotterieelnnehmer Moſer und Rentner Mönke zu 
Stadträthen in Braunsberg iſt beſtätigt worden. 


Culm, 2. Dezember. In der Hauptverſammlung des 
Radfahrervereins wurden folgende Herren in den Vorſtand 
88 Kaufmann Hirſch Vorſitzender, Brauerei-Juſpektox 

udwig Stellvertreter, Oswald Röhr Fahrwart, Schneider⸗ 
meiſter Schmidtke Kaſſenwart und Techniker Brund Roß 
Schriftwart. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 2. Dezember. Die 
Rand Domaine Krojanke kommt zum 1. Juli 1899 zur 

euverpachtung auf 18 Jahre, da der bisherige Pächter 
geſtorben ijt. — Im Kreiſe Flatow wirken gegenwärtig 
12 Diakoniſſinnenz 5 davon find in Flatow, 4 in Vandsburg, 
2 in Zempelburg, 1 in Krojanke. Sie ſind theils an Kranken⸗ 
häuſern, theils an einer Rettungsanſtalt für Mädchen, theils 
als Gemeindeſchweſtern thätig. Im nächſten Jahre wird auch 
in Sypniewo eine Diakoniſſin als Gemeindeſchweſter ſtationirt 
sel en n ubsli-Weratk hatte eine 

ahreseinnahme von 7 Hund eine Jahresausgabe v 
943,66 Mark. i er ee 

E Landeck, 1. Dezember. Geſtern feierte Herr Apotheker 

Ed. Keller hier in vollſter Rüſtigkeit ſein fünfzigjähriges 

ubiläum. Schon in der Morgenſtunde brachte der Geſang⸗ 

erein dem Jubilar ein Ständchen. Gegen Mittag erſchienen 
der Herr Landrath Dr. Kerſten aus Schlochau, ſowie die Ber- 
treter der Stadt, ſämmtliche Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths 
die Lehrer u. A. zur Beglückwünſchung. Der Herr Landrat 
überreichte dem Jubilar den Rothen Adler ⸗Irden vierter 


Der Geſellige. 


I Nlaffe. Die weitere Feler fand uur im Familienkreiſe ſtatt. bei der geſtrigen Wahl, ſo daß der deutſche Kandidat nur 


err Keller, welcher im 73. Lebensjahre ſteht, iſt bereits 
Jahre Bürger unſerer Stadt und hat ſich während dieſer 
Zeit als Stadtverordneter, als Beigeordneter, ſowie als Vor- 
ſitzender der Schuldeputation, welche Aemter er leider vor zwei 
Jahren wegen Krankheit niederlegen mußte, große Verdienſte 
erworben. Im Gemeinde⸗Kirchenrath, dem er jeßt noch angehört, 
hat er ſich um den Neubau unſerer Kirche bejonders verdient 
gemacht. Schon 1883 wurde ihm der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

* Rheda Wpr., 2. Dezember. Eine ruchloſe That 
iſt auf der Neubauſtrecke Rheda⸗Putzig verübt worden. Als 
der Arbeitszug Donnerſtag früh die Strecke paſſirte, ſtieß er in 
der Nähe von Breſin auf ein Hinderniß. Ruchloſe Hände hatten 
zwei große Prellſteine auf die Schienen gelegt und einen 
Bahnmeiſterwagen quer in das Geleiſe geftellt. Da es noch 
dunkel war, konnte der Führer dieſes Hinderniß nicht rechtzeitig 
genug bemerken, um den Zuſammenſtoß zu verhindern. Die 
Lokomotive wurde arg beſchädigt, ſetzte aber nicht aus. Die 
Thäter ſind noch nicht ermittelt. 

Königsberg, 1. Dezember. An das hieſige Gerichts⸗ 

gebände iſt im Laufe dieſes Jahres ein umfangreiches 
ODekonomiegebäude angebaut worden, welches jetzt fertig 
geſtellt iſt. In demſelben hat man große Küchenräume ein- 
erichtet, in denen von männlichen und weiblichen Gefangenen 
die Mahlzeiten der Mitgefangenen zubereitet werden. Eine 
große Waſchküche und Plättſtuben für die Reinigung der 
Kleidung der Gefangenen ſind eingerichtet. Die Bäckerei, die mit 
den neueſten im Bäckereibetriebe erfundenen Einrichtungen aus- 
geſtattet wird, kann erſt zum nächſten Frühjahr in Betrieb 
genommen werden. Das in der Bäckerei hergeſtellte Brod wird 
nicht nur zur Beſpeiſung der hieſigen Gefangenen, ſondern auch 
zur Beſpeiſung in den benachbarten Amtsgerichtsgeſängniſſen 
zu Wehlau, Tapiau u. f. w. verwendet werden. . 

Die Ausweiſungen däniſcher Staatsangehöriger 
aus Schleswig⸗-Holſtein äußern ihre Rückwirkungen auch auf den 
hieſigen Handel. Hieſige Firmen haben auf ihre nach Düne 
mark gerichteten Angebote die Antwort erhalten, daß die 
däniſchen Firmen jede geſchäftliche Verbindung mit 
Deutſchland abbrechen wollen, ſo lange ſie ihren Bedarf aus 
dem übrigen Auslande decken können. 

Königsberg, 2. Dezember. Ein Fräulein Bertha 
Neon fner aus Berlin hat ihr Vermögen in Höhe von 220000 Mk. 

etztwillig unſerer Stadt vermacht, mit der Bedingung, daß nur 
zwei ihrer Verwandten jährliche Renten von 600 und 800 Mk. 
erhalten folen. Die Gemeindeverwaltung hat die Erbſchaft an- 
genommen und die erforderlichen Schritte zur Erlangung der 
landesherrlichen Erlaubniß eingeleitet. 5 

Braunsberg, 2. Dezember. Der Stadtverordnete Herr 
Kuckein hat mit Rüdficht auf fein hohes Alter fein Mandat 
niedergelegt. 

»Aus dem Kreiſe Neibenburg, 2. Dezember. Vor 
Kurzem wurde auf dem zum Rittergute Kl. Tauerſee gehörigen 
Wieſengelände in einem Waſſergraben die Leiche einer weiblichen, 
älteren Perſon aufgefunden. Die Perſon ift vollſtäudig uns 
bekannt und ſcheint eine polniſche Arbeiterin zu fein. — In 
Kl. Tauerſee ſind zwei Schulkinder an den Pocken erkrankt. 
Nach ärztlichem Gutachten ſind es in einem Falle nur die 
ungefährlichen Windpocken, im anderen aber die echten Menſchen⸗ 
pocken. Auf polizeiliche Anordnung findet neben der Ausführung 
anderer Vorſichtsmaßregeln gegen die Verbreitung der an- 
ſteckenden Krankheit eine freiwillige Impfung aller während 
der letzten drei Jahre nicht geimpften Perſonen ſtatt. 

Q Goldap, 1. Dezember. Im Sommer d. Is. wurden 
dem Herrn Rektor Nikotowski aus Grabowen 19 Bienen: 
ſtöcke durch Umwerfen und Zerſchlagen vernichtet und des Honigs 
beraubt, wodurch Herrn N. ein Schaden von mehr als 300 Mk. 
verurſacht wurde. In der geſtrigen Schöffenſitzung wurden die 
beiden Knechte, welche biete rohe That vollführt haben, zu je 
zwei Monaten Gefängniß und zwei andere Perſonen, welche ſich 
als Hehler entlarvten, zu je 14 Tagen Geſängniß verurtheilt. 

F Pillkailen, 1. Dezember. Herr Rektor v. Vultejus 
hierſelbſt iſt als kommiſſariſcher Kreisſchulinſpektor nach Ragnit 
berufen worden. — In der Scheſchuppe hat man große Kies⸗ 
lager entdeckt. Zur Hebung des Materials läßt Herr Schmiede⸗ 
meiſter D. zu Schirwindt eigens einen Schleppdampfer bauen. 

„Kreis Heilsberg, 2. Dezember. In der letzten Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Kiwitten hielt Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Schmidt einen Vortrag „Ueber ländliche Fort⸗ 
bildungsſchulen“. Infolge dleſer Anregung follen in nächiter 
Zeit in Kiwitten und Wuslack ſolche Schulen in's Leben 
treten. 

œ Prökuls, 2. Dezember. Der Lehrer G. in Rooken 
wurde wiederholt beim Ortsſchulinſpektor verklagt, was indeſſen 
erfolglos blieb. Beide wurden nun beim Miniſter denunzirt, 
und dieſer hatte noch nicht einmal die erſte Klage geprüft, als 
ſchon die vierte Beſchwerde gegen Lehrer und Pfarrer einging. 
Hierauf übergab der Miniſter die Schreibſeligen dem Staats⸗ 
anwalt. Das hieſige Schöffengericht verurtheilte 21 An⸗ 
kläger wegen Beleidigung des Lehrers und des Pfarrers zu 
Geldſtrafen, einer erhielt ſechs Wochen Gefängniß. Auf die 
eingelegte Berufung erhöhte das Landgericht zu Memel die 
Geldſtrafen bis auf 100 Mt.; die Gefängnißſtraſe wurde aber 
in eine Geldſtrafe von 200 Mk. umgewandelt. 

© Domnan, 2. Dezember. Die Wirthſchaftsgebäude des 
Lehrers Jonzeck in Kl. Schwönau ſind niedergebrannt. 

O Fordon, 2. Dezember. Der Männergeſang-Verein 
in Oſtrometzko veranſtaltete geſtern mit ſeinen Damen einen 
Geſangsabend, zu welchem auch der hieſige Kirchengeſang⸗ 
Verein eingeladen und erſchienen war. Herr Paſtor Mertner, 
der Vorſitzende des Vereins, eröffnete das Feſt mit einem Hoch 
auf den Kaiſer. Zwiſchen den einzelnen Gejängen wurden Mn: 
prachen gehalten. Herr Lehrer Schwantes feierte das deutſche 

eich und gedachte der Verdienſte des Fürſten Bismarck. 
Begeiſtert fangen die Anweſenden „Deutſchland, Deutſchland 
über alles“. 

pp Poſen, 1. Dezember. Ein ſtattlicher Neubau wird an 
der Ecke des Wilhelms platzes bezw. Wilhelmſtraße und Nenen- 
Straße von der polniſchen Aktiengeſellſchaft „Bazar“ aufgeführt. 
Die Koſten betragen etwa ½ Million Mark. Die Aktien⸗ 
geſellſchaft „Bazar“ iſt eine der größten und älteſten polniſcheu 
Aktiengeſellſchaften, die ſchon in den vierziger Jahren begründet 
wurde und jährlich 10 und 13 Proz. Dividende giebt. 

Herr v. Koscielski hat ein an feine Herrſchaft Milos law 
angrenzendes Hausgrundſtück gekauft und läßt darauf eine 
Cigarrenfabritk errichten. 


Pakoſch, 2. Dezember. Bei der Stadtverordnetenwahl 
wurde in der 1. Abtheilung der Kaufmaun Herr M. Lewin 
wiedergewählt; in der 3. ſiegte Herr Schmiedemeiſter Strang 
(Pole) über feinen polniſchen Gegenkandidaten Herrn Kaufmann 
Mrowezynski. In einer Vorverſammlung der deutſchen Wähler 
empfahl der Herr Bürgermeiſter die Wahl des Herrn M. Es 
wurde zwar, nachdrücklich die Aufſtellung eines deutſchen 
Kandidaten verlangt, doch ſcheiterte dieſer Verſuch. Weil nun 
die Deutſchen ihre Stimme dem empfohleuen polniſchen Kandidaten 
nicht geben wollten, betheiligten ſie ſich nur in geringer Anzahl 


No. 284. 


4. Dezember 1898. 


fieben Stimmen erhielt. 


„ Witowo, 2. Dezember. Zum Kantor der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde ift Herr Kantor Goldftein aus Landeck in 
Weſtpr. gewählt worden. 


C 


Berichiedenes. 


— [Röntgenftrahlen im Dienſte der Geflügelzucht. ] 
Unweit von San Francisco beſitzt ein Herr Rudolph 
Spreckles ein Gut, auf dem er nicht weniger als 
14000 Hühner unterhält. Spreckles hatte ſchon früher 
beobachtet, daß ihm das Vorhandenſein von Faulpelzen unter 
ſeinem Federvieh eine bedeutende Einbuße an Eiern verurſachte, 
ohne daß er die Schuldigen herausfinden konnte. Da fielen ihm 
die K-Strahlen ein, und er durchſtrahlte nun der Reihe nach 
alle ſeine Hennen, um ihre Begabung für das Eierlegen feſtzu⸗ 
ſtellen. In jeder Stunde konnten 30 bis 40 Hennen unterſucht 
werden. Wurde der geringe Werth eines Huhnes hinſichtlich des 
Eierlegens fejtgejtellt, jo wurde es von vornherein zur Maſt be⸗ 
ſtimmt und ſpäter als fetter Braten verkauft. So erzielt 
Spreckles großen Nutzen aus ſeinem Hühnerhofe dank der 
X Strahlen in Amerika. 

— — — ——— | 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 3. Dezember 1898. 


An unſerem Markte war die Größe der Bahnzufuhr ziemli 

die gleiche wie in der Vorwoche: es find 522 Waggons, gegen 52 
in der Vorwoche, und zwar 327 vom Inlande und 195 von 
Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen war im Mn- 
fange dieſer Woche in recht matter Tendenz, da das Exvort⸗ 
gehalt in Weizen in's Stocken gerathen ift; auch die Mühlen find 
außerſt zurüchaltend. In Folge deſſen baben Preiſe Mk. 2 nachge⸗ 
eben. Später zeigte ſich etwas mehr Kaufluſt, ohne daß ſich je⸗ 
och die 3 eſſern konnten. Es ſind co. 900 Tonnen umge⸗ 
ſetzt. — Roggen. Nachdem die Exvorteure ihren dringenden Ve- 
darf gedeckt haben, find Preiſe, da weitere Verkäufe zum Export 
zu jetzigen Preiſen unmöglich find, in rückgängiger Bewegung und 
ſchließen ſolche Mk. 3 niedriger. Es wurden ca. 1500 Tonnen 
umgeſetzt. — Gerſte war auch in dieſer Woche in recht faner 
Jaden A namentlich für inländiſche Waare. Unſere Brauereien 
haben für längere Zelt ihren Bedarf gedeckt, und zum Export 
gaben die Preiſe noch immer keine Rechnung. Auch die beſſeren 
ruſſiſchen Gerſten mußten billiger verkauft werden, wogegen 
Brenn» und Futterqualitäten im Preiſe blieben. Gehandelt ift 
inländiſche große 650 Gr. Mk. 135, 662 Gr. und 704 Gr. 
Mk. 136, 680 Gr. Mk. 137, Chevalier 650 Gr. Mk. 137, 
686 Gr. Mk. 140, ruſſiſche zum Tranſit 658 Gr. Mk. 94½ 
684 Gr. Mk. 96, ben 656 Gr. und 662 Gr. Mk. 100, 647 Gr. 
Mk. 102, 683 Gr. Mk. 104, weiß 644 Gr. und 650 Gr. Mk. 110, 
ir weiß, 693 Gr. Mk. 117, kleine 592 Gr. und 603 Gr. Mk. 90, 
Futter- Mk. 84, Mk. 85, Mk. 86 per Tonne. — Hafer ruhig, 
unverändert. Juländiſcher Mk. 121 bis Mk. 128 je nach Quali- 
tät per Tonne bezahl. — Erbjen flau und niedriger, namentlich 
polniſche weiße. Inländiſche Viktoria Mk. 176, grüne Mk. 145, 
polniſche zum Tranſit weiße mittel Mk. 122, Mk. 124, Mk. 125, 
Mk. 126, Golderbſen Mk. 160, Viktoria Mk. 160 per Tonne bezahlt. 
— Pferdebohnen inländiſche Mt. 127, ME. 1271½, Mk. 128, 
rufſiſche zum Trauſit Mk. 114 per Tonne gehandelt. — Mais 
ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 911/2, ME. 901, feucht Mt. 85 per 
Tonne bezahlt. — Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 115 
per Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 
beſetzt Mt. 177 per Tonne bezahlt. — Hirſe ruſſiſche zum 
Tranſit Mk. 91 per Tonne gehandelt. — Senf ruſſiſcher zum 
Trauſit gelb Mk. 220, braun Mk. 155 per Tonne bezahlt. — 
Kleeſaaten roth Mk. 46, alt roth Mk. 321% per 50 Kilogramm 
gehandelt. — Weizenkleie ziemlich unverändert. Grobe 
Mk. 4,15, Mk. 4.17½, extra grobe Mk. 4,231/, Mk. 4,25, mittel 
Mk. 4,05, Mk. 4,10, feine beſetzt Mk. 3,80 per 50 Kilogr. bezahlt. 
—Roggenkleie Mk. 4,171, Mk. 4,25, Mk. 4,30, beſetzt 
Mk. 4,12% per 50 Kilogramm gehandelt. — Spiritus hatte 
im 8 der Woche einen ziemlich ſtarken Rückgang, der jedoch 
wieder allmählich beſeitigt wurde, ſo daß Prelſe eher feſter 
ſchließen. Zuletzt notirte kontingentirter Toco Mk. 57,50, nicht kon⸗ 
tingentirter loco Mk. 38,00 per 10 000 Liter⸗ /. 


Danzig, 2. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

. Weizenmehl: extra ſuverfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 15,00, 
ſuperfein Nr. CO Mk. 13,00, fein Nr. 1 Mk. 11,00, Nr. 2 ME, 9,00, 
Meblabjall oder Schwarzmehl Mk. 5,60. — Roggenmehl: extra 
ſuverfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,5), ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,50, 
Miſchung Nr. O und 1 Mk. 11,50, fein Nr. 1 Wit. 10,00, fein Nr. 3 
Mark 8,20, Schrotmehl Mark 9,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen, pro 50 Kilo Mark 4,80, Roggen⸗ 
Mk. 4,80, Gerſtenſchrot Mart 7,00. — Graupe: Berl- pro 50 
Kilo Mk. 14,50, jeine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 15,50, Gerſten⸗ 
Nr, 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mt. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 ME. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königsberg, 2. Dezember. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich, Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 74 inländiſche, 45 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 743 Gr. 
(125) 163 (6,95) Mk., bunter 719 Gr. (120/21) 156 (6,80) Mark, 
132 Gr. (123) bis 743 Gr. (125) bis 754 Gr. (127) 160 (6,80) Mt., 
737 Gr. (123/24) 157 (6,65) Mk., 743 Gr. (1 5) 160 (6,80) Mark, 
rother 737 Gr. (124), Sommer 160 (6,80) Mk., 749 Gr. (126) 158 
(6,70) Mk., 156 (6,20) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 
Gr. (120 Pfund bolld.) behauptet, 702 Gr. (118) bis 714 Gr. 
(120) 145,50 (5,82) Mark, 696 Gramm (117) bis 705 Gr. (118) 
145 (5,80) Mark, 663 Gr. (111/12) 144,50 (5,78) Mk., vom Boden 
688 Gr. (115/16) 143,50 (5,74) Mk., 714 Gr. (120) 145 (5,80) Mk. 
— Hafer (pro 50 Pfd) 123,50 (3,05) Maf, 124 (3,10) Mk., 125 
(3,15) Mk., 126 (3,15) Mart, 127 (3,15) Me, 128 (3,20) ME, 129 
(3,20) Mk., 131 (3,25) Mt. — Bohnen (pro 90 Pfund) Pferdes 
128 (5,75) Mk. — Wicken (pro 90 Pfund) 113 (5,10) Mark, 117 
(5,25) Mark, beſetzt, mittelgroße 120 (5,40) Mark. 


Bromberg, 2. Dezbr. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 136—141 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mk. — Erbien 


Futter- 135—140, Ko- 140—150 Mark. — Hafer 122—130 DIE 
— Spiritus 70er —— Mk. 


Poſen, 2. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Beyer Mk. 13,00 bis 16,00. — Roggen Mk. 13,50 bis 14,40. — 
Gerſte Mk. 12,50 bis 14,20. — Hafer Mk. 12,20 bis 13,50. 


Berlin, 2. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Aich dr an ue im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 10% IIa 102, IIIa 
— abfallende 97 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 86 bis 
— S 86—90, Netzbrücher 86—90, polniſche 86 bis 
Mark. 


Stettin, 2. Dezember. Spiritus bericht. 
Loco 38,30—38,50 bezahlt. 


Magdeburg, 2. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,00—11,12½. Nachprodukte 
rd: 75% Rendement 8,75—9,15. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
23,62 ½. Ruhig. 


Wongrowitz: 2 Mark 14,60, 15,00, 15,40, 15,80, 16,00 
bis 16,20. — Roggen 40, 

13,50, — Gerſte ME. 12,20, 12,50, 13,80, 13,00, 13,20 big 13,40 
— Safer Mart 11,60, 11,80, 12,00, 12,20, 12,40 bis 12,60, 


5662] Zu dem am — 
Sonnabend, den 17. Dezebmer, Abends 8 Uhr. 
in der „Palästra Albertina“ stattfindenden 


Commers 


alter Burschenschafter 


8 laden ergebenst ein 
r. Max Berthold 
pr aki D Bischo 


Beſchluß. 
5674] Die Zwangsverſteigerung des Grundſtücks Schuttſchen. 
Band III Matz Nr. 36 Wird bierdurch — * 
Neidenburg, den 23. November 1898. 
neten Gerichte die Veröffentlichungen der Emtragungen: Königliches Amtsgericht, Abtheilung 6. 
1. in — erg ge ER 3 Velanntmachun 
A. den deutſchen el un . anzeiger 
E .: Bofamntmadhung 
c die Grandenzer Zeitung „Der Geſellige“: 5223] Die zur R. Nonnen- - 


2. in das Genoſſenſchaftsregiſter 
a. durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen herg'ſchen Konkursmaſſege⸗ 52221 Die zur Franz 


Bekanntmachung. 
5759] Während des Jahres 1899 Fihr pa bei bem unterzeich⸗ 


Staatsanzeiger è W ’ erallan fts-S T, 
b. die Bisag e Zeitung „Der Geſellige“ hörigen 9 > > Ps ſchen ee 8 
c, die Danziger Zeitun 2 Wagen fe d onkursmaſſe gehörigen = 
bei ti hi durch bi er genpferde, ge A ‚Dr. Carnuth, Freiherr D. von Dürnberg, 
ei Heineren "enulenfcaften urch die zu a un fund, 6 u. 8 Jahre alt Waarenbeſtände, be: | Provinzial-Schulrath u. Prof. Consistorial-Präsıdent. 2 
3. in das Zeichen⸗ und Muſterregiſter durch den Deutſchen 4 ſtehend aus: Engler. &ebauhr, Gillet, 
= 5 Eylat Preußiſchen Staatsanzeiger. 1 Kutſchwagen (Ganz⸗ t Anab ng Fabrikbesitzer. Oberregierungsrath. 
Ehlau, ben 1. Dezember 1898. verdeck, faſt neu Männer⸗ u. Knaben⸗ offmann, Dr. Jerosch, Dr. Joachim, _ 
Königliches Amtsgericht I. 2 8 Anzügen, Kleider⸗ Max Kamm, an — . 
= ze Rechtsanwalt. Regi A Ei -Dire 
Bekanntmachung. wagen u. Sutterjtoffen, ſowie Pr Makka, Dr. . Luiliem von Piehwe, Dr Prata, 
4754) Das Reit zur Grhebung bes Martöitandgeiben au ben 1 Paar Kutſchſielen die Ladenntenſilien, Oberlehrer. Oberlehrer. Oberstaatsanwalt. Professor, 
r ge jr igen Stadt ſoll vom 1. April 1899 ab! 2 Arbeitsſielen abgeſchützt auf 4300 Mk., Dr. Ser Dr. Schütze, 
$ ” 2 rotessor. prakt. Arat. 
Hierzu ſteht auf a ichtige i : 
mut e den 7. Desember 1898, Vormittags 11 uber, an Peden s. Gtalgeväthe tebii 15 Sontag, [Pe Sanr pepas, -De Tag p 
athhan Sr . e ji J ä 5 1 
Termin an. Die 99 — in en Secretariat 2 ſich ige ich freihändig zu d. 5. Dezember, Vor⸗ Steiner, Tausch, 


Landgerichtsrath. Amtsrichter. 


Anmeldungen werden bis Sonnabend, den 10. Dezemb. Cra 
an Rechtsanwalt Max Kamm, Königsberg i. Pr., Kneip- 
höfische Langgasse 4, 1, erbeten. 


Mexico. Silber 


* 1 diesem if der befte Erſa für echtes Silber, weil 
wenn Exıch Stempel es ein Durch und durch weißes Metall ift, 

FERN welches immer weiß bleibt und niemals 

DES feinen Gilberglang verliert. Tauſende von 
Anerkennungen und — an a aus den beſten 
Kreiſen liefern den glänzendſten Beweis hierfür. Wir 
find beauftragt, folgende Waaren, folange der Vorrat 
reicht, zu erftaunlich billigen Preiſen abzugeben: 


verkaufen. mittags 11 Uhr, in 

Die Beſichtigung kann an meinem Comtoir, Herren⸗ 
den Wochentagen in dem ſtraße 15, zu verkaufen. Die 
Dampfſägemühl.⸗ Etabliſſe⸗ Beſichtigung kann nach vor⸗ 
ment von Ronnenberg in heriger Meldung bei mir 
Rudnick unweit Miſchke erfolgen. 


erfolgen. Carl Schileiff, 


sarl Schleiff, |gtısvernalterin Graudenz. 
Koufursverwalterin Graudenz. semema 


— Zimmer Nr. 2 — zur Einjiht aus und können auch von dort 
egen Schreihgebühren bezogen werben. Die bisherige Pacht ber 
pt 4900 Mart pro Jabr. 

Marienwerder, den 23. November 1808 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

4755] Das Recht zur Erhebung des Marktſtandgeldes für die 
beiden hier jährlich jtattfindenden Jahrmärkte fol vom 1. April 
1899 anderweit vergeben werden. Hierzu ſteht auf 

Mittwoch, den 7. Dezember d. Js., 


Mittags 12 Uhr, an Rathhausſtelle, Zimmer Nr. 9 hierſelbſt, 
Termin an. Die Bedingungen liegen in unſerm Sekretariat — 


immer 2 — zur Einſicht aus und können auch von dort gegen PP St. feinfte Mexito “- Siiber⸗Meſſer m. f. Stagl⸗ Kl. 
Erelonen ibua bezogen werden. Die bisherige Jahrespacht be⸗ H olzmarkt 2 8 „ majfive y „Gabel aus einem Stück, 
trägt 350 Mark. 5 : 2 — 95 — ö — Saab è 3 
or $ : z n 6 „ elegan rA » Faffeelöffe 
Marienwerder, den 23. November 1898, Bekanntmachung. 2272 eean at E 
. — a Oberförſterei Charlottenthal. Raby. Marienwerder. 1 rn A a irasa 2 
An : „ ſch A ppenſchöpfer, Š 
5799] Die Ho zverlaufstermine für das I. Quartal 1899 finden 6, verſild Meſferbäuke öd. 2 effektvolle Tafelleucht. S 


Bekanntmachung. 


5812] In unferer Verwaltung iit die Stelle eines Polizei⸗ 
ſerg anten frei und foll alsbald beſetzt werden. 
as jährliche Einkommen dieſer Stelle [ö 900 Mk. und 
griot nach 3 Jahren um 150 Dit. und d mnächſt 2 mal von 3 zu 
Jahren um je 100 Mk. Daneben wird ein Wohnungsgeld von 
150 Mk. und ein nicht penſionsberechtigtes Kleider eld pon 75 Mt. 
jährlich gewährt. 

Die endgiltige Anſtellung erfolgt nach erfolgreicher Zurück⸗ 
legung einer n Probedienſtzeit. 

Die Militärdienſtjahre werden nach 15 jähriger tadelfreier 
Dienitzeit bei der Benſtonſrung evtl, angerechnet. 

Der Anzuſtellende wird Mitglied der Brovinzial-Wittwen- und 
Waiſenkaſſe; die 3 bierrür entrichtet die Stadt. 

Beamte, welche befähigt ſind, den Pollzei⸗Kommiſſar im Innen⸗ 
und Außendienſte zu vertreten, von geſundem, kräftigen Körperbau. 
anſehnlicher Figur, zuverzäſſigen und energiſchen Charakters, wollen 
ihre Zeugniſſe nebſt Lebenslauf und einem Kreisphyſikalsatteſt 
ſchleunigſt an uns einſenden. 


im Gaitbanje zu Klin ger am 4 Jannar, 8. Februar, 8. März 

und im Mielewskiiſchen Gaſthauſe zu Lonsk am 18. Jannar, 

22. Februar und 2 März, Vormittags von 10 Uhr ab, ſtatt. 
Der Oberförſter. Ehlert. 


Die Holzverſteigerungstermine 


[ür das Königl. Forſtrevier Lindenberg pro Jannar/März 1899 

inden ftatt: a) am 24 Januar, 21. Februar u. 21. März, von 

Vorm. 10 Uhr ab, im G. Wolffromſchen Gaſthauſe in Schlochau, 

b)am 5. Jannar, 9. Februar und 28 März, von Vormitt. 

11 Uhr ab, im Kruge zu Babilon. Die Bedingungen werden in 

den Lizitationsterminen bekannt gemacht werden. 15797 
Der Oberſörſter. Henrici. 


Bekanntmachung. 


5745] Die Holzverſteigerungstermine der Oberförſterei Woziwoda 
find im Bierteljahbr Jannar / März -1899 am 12. Jaunar und 
23. Februar, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Kelpin, am 


alſo 44 St. für nur 15 Mk. panig 


Für fetgefienke jeder Art find 
obige 44 Gegenſtände in hochelegantem Etnt — 
Beu.uulung, % ecnıes Atlas) — nur 2 Mk. ene geeignet. 8 bor- 
? utzpomade pro Doje 80 3 (4 Dofen )- 
— i = Beitellungen nur gegen Nachnahme oder vor- 
ge Einſendung des Betrages ſind einzig und allein zu richten: An die 
auptagentur von NELK EN, Berlin, Oranienburger Str. 28. 
Wenn die Gegeuſtände nicht gefallen, verpflichten wir uns 
hiermit öffentlich, den erhaltenen Betrag dafür fofork jurücmahlen ug 


Engros. Export. 
Waffen-Fabrik 


Cigar ren ! a 
Fir Wiederverfüuf. u. Nander. Io. on & Co. in Suhl 


Leichte Qualitäten; z 
Deutſche Reichsrauchrollen fertigt und hält Lager von 


Eivilverforgungsberenhtigte, insbeſondere folde, welche bereits] 26, Jannar u. 9. März, Mittags 12 Uhr, im Gaſthauſe zu 100 Stück 2,10 Mt. } s 
anderweit eine ähnliche Stelle mit Erfolg bekleidet haben, erhalten | Nieder nd am 9 Febrnar und 23. März, Vormittags Sport 88 U * 
del gleicher Dnalififation den Vorzug. Rieper 2 aftbaufe — Feten ð Baby " 560 A m $ fl pl 


Nora 
Maiglöckchen 
Slavonia 


Woziwoda, den 30. November 1898. 


Pr.⸗Stargard, den 2. Dezember 1898. 
Der Forümeiſter. 


Der Magiſtrat. Gambke. 


-E euren 


B itjein 3,60 er -_— . 
vo (ganz leicht) 4.00 aller Systeme, ferner in aus 
ekanntmachung. Strau chverka uf. & ehe: || Werder Gere 
5746] 100 Kubikmeter gejpaltene, 16 bis 20 cm Hobe Pflaſter-] 5734] Donnerstag, den 8. Dezember er. Nachmittags 1 Uhr. Toni 100 Stück 20 Mt. In ten- u J Pen. 
eine und ca. 250 lfd. m 30 bis 40 cm bobe Vordſteine für er- | werde ich im Gaſthauſe zu Bratiwin das der hieſigen Gemeinde Soberbin „ „ 300 a ia e Eae- und 17.50, 
öhte Bürgerſteige ſollen im 1 Unterbietungs⸗Verfahren] gebörige 2 jährige Kämpenſtrauch, ſowie eine große Fläche 1 jähr.] Cofta Rica „ S 3,30 F . 
im Ganzen oder in einzelnen Poſten von je ca. 10 Kubitmetern Welden zum Selbſtabſchutt an den Meiſtbletenden verkaufen. | Fredi „ 
has 1 u m gur Lieferung ım — die es me verseben Reflettanken lade dazu em. = on E ; Fc kn 
erben. e Lieferungsbedingungen find im agiitratsburean r | . ’ . S per haen, Ön 
einzuſehen bezw. gegen 50 Pfg. SKopialiengebühr zu b:zichen. Gr.⸗Weſtphalen, den 2. Dezember 1898. A Ubnabme v. 500 St. portofrei. I mm. & Nik Ibn und 


Der Gemeindevorſteher. Lau. 


Holz⸗Verkauf. 


56781 Auf der Provinzlalchauſſee Güldenboden⸗Pr.⸗Hol⸗ 
kanb⸗Gkaabages kommen in rn Winter ca. 400 Stück ſtarke 


Cal. 8 mm. u. 95 mm., in 
eleganter, 8 
Ausführun Mk. 24.— unter 
Garantie für guten Schuss 
und solide Arbeit, Aus- 
führliche Preisliste bei Nen- 


Bietungs⸗Termin Donnerſtaa, den 15. Desember er., Bors 
mittags 10 Uhr, im Magtiſtratsbureau. 
Mewe, den 1. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. Twistel. 


hd 
Cigaretten 
à Mille 700, 6,50, 7.00, 8,00, 
10,00, 13,00, 15,00, 18,00 Mr. Bei 
Abnahme von 1000 St. portofrei. 


den, auf der Strecke Pr⸗Holland⸗Caymen 293 ſtarke Linden, 2 2 PBS 
Bekanntmachung. = der Strede Schöuwiele-Weestenbof 91 und auf der Strecke Rippentabak nung digser „Zaitun ar 
5341] Nach dem am 12. Oktober 1898 ſtattgehabten Brande des Göttchendorf⸗Sommerfeld ca. 100 ſtarke Birken zum Abtrieb. Die; Centner 12 ME. 15560 sonst und portofrei. Ie 


Kau bedingungen können in meinem Bureau eingeſehen werden. 


bieſigen Gerichtsgebäudes find die Ger ſchislokolitäten verlegt: e! : r 
Die abzutreibenden Bäume find angejälagen und ftationsweije 


a. in das Haus des Kaufmanns B. Abrahmſohn, Lanagaffe 
Nr. 38, wo alle das Grundbuch betreffenden Angelegenheiten 
bearbeitet werden; 

b. in das Haus der Wittwe Jaunaszewski, Thorſtraße 
Nr. 70, wo die Bearbeitung aller übrigen Angelegenheiten 
erfolgt. Hier befindet ſich auch die Kaſſe. 

Die durch das Feuer vernichteten Akten ſind nunmehr feſt⸗ 
eſtellt, und werden alle Intereſſenten hiermit aufgefordert, die 
ur Wahrung ibrer Rechte erforderlichen Anträge zu ſtellen. Zu⸗ 

Gleich werden erſucht: 

a. die Stadtverwaltungen, Gemeinde- und Gutsvorſteher unter 
Mitwirkung der ne e, die Namen der unter Vor» 
mundſchaft oder Pflegſchaft des hieſigen Amtsgerichts ſtehen⸗ 
den Perſonen ihrer Bezirke, fome die Namen der Vor⸗ 


ff kreuzs. Eisenbau 
laninos, on 380 Mk. an. 
Franko-, 4wöch. Probesend, 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl, 
Fabr.Stern, Berlin, Neanderst. 16 


Verſandt nur gegen Nachnahme. 
mit fortlaufenden Nummern berieben. Der Verkauf wird ſtations⸗ 
u oder . meiſtbietend an Ort und Stelle erfolgen. F. R. Tresp, 
Der Verkaufstermin für die Brovinzialdaufjee und die Strecke Rosenberg Wpr., 
Schönwieſe⸗Weeskenhof iſt auf Freitag, den 9. Dezember, Bor| Cigarrenfabriklager. 
mittags 9 Uhr, von der Elbinger Kreisgrenze beginnend, ange- ⁊ꝛ ä ĩ 
ſetzt. Der Bietungstermin für die Strecke r.-Holland⸗Caymen 7 “ 
beginnt 10. Dezember, Vormittags 9 Uhr, am Luxether Wege. 
Der Bietungstermin für die Strecke Göttchendorf⸗Sommerfeld iſt * N 
auf Montag, den 12. Dezember, Vormittags 10 Nýr, von 
zur Schonung u. Erhaltung der 
Sehkraft können in Jedes 
Pincenez, Brille etc. ein- 
gesetzt werden, 


“Wohnungen. 
Ein Laden 


nebſt angrenzender Wohnung 
und Zubehör von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Meld. unt. 
Nr. 5787 durch den Geſellig. erb. 


Göttchendorf beginnend, angeſetzt. 


Pr.⸗Holland, den 30. November 1898. 
Der Kreisbaumeiſter. Wiese. 


münder und Pfleger Hierher anzuzeigen; „!!. . man, S 
b. die betreffenden Fee und Pfleger, bebufs Wieder Brillen Briesen Wpr. 
herſtellung der Akten, ihre Beſtallungen, Verzeichniſſe von Pincenez TEE IE 
dem Vermögen ihrer Mündel und ſonſtige in Betracht tom- Stiellu- 8 | N N 
mende Urkunden, wie letztwillige Verfügungen der Eltern + m El L t 
der Mündel, Erbvergleiche ꝛc. einzureichen; netten nebit Wohnung und Zubehör, 
e. alle Eheleute, deren Eheverträge bier aufbewahrt waren, | Zur Aulage eines Sägewerks wird ein Wald zu kaufen geſucht. fürjedes | in meinem Hauje, Bahnhofſtraße. 


Auge passend, t und halt- 
bar gearbeitet, [5645 


Hygienischer Lampensehirm 


die in ihren Händen befindlichen Ausfertigungen der Ver- 
träge und Vermögensverzeichniſſe einzureichen. 
Saalfeld oftpr., den 26. November 1808. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 1. 


befte Lage, bisher von Herrn, 
Fleiſchermelſter Buih bewohnt, 
iſt ſofort anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Š [5673 

J. 9. Moſes, Briefen Wpr, 


öğe mindeſtens 300, böchſtens 3000 Morgen. Wälder mit vor- 
— ad" Fichtenbeſtand evorzugt. Alter des Holzes mindeſtens 
40 a * Angebote unt. T. 311 an Haasenstein & Vog- 
ler, A.-G., Königsberg i. Pr. 15614 


* 


K. P. 1. 1,50, 1,75, 2 b. 6 Mk 


Recht erkannt: 5705 
für m. Angeklagte ift der Beleidigung durch bie Le e POHG in dauerhaftem 
e und wird dafür mit 100 — einhundert Mark Geld- à 


geſchloßßen. Mede Garantie zee wied Ferne. Qeil WM jeitung grat 


anderes 80 enk wird fo viel Freude bereiten. en 


shalt d in G d die Dauer jo nützli 
{eigen ee Mt. 75 , Borto 00 B Kara het 
bnachtsanfträgeerbittebeh. prompter Erlediaung ſofort. 


E. R. Hartmann, Weissensee-Berlin 29. 


Größe d. Kaſtens ca. 36 cm lang, 26 cm breit, em bod. 


det Ioh end. Erwer 
Dame Ke J. Nab. durch 

C. Peterſen, Hannover. 
A D. billige, liebevolle 


amen de ne a 


Barometer, Thermometer, 
Mikroskope, Reisszeuge, Com- 
passe eto. empfiehlt 


F. Gscheidel, Pre" | grombere, 9 1 5 is 

. . „bill. Au Wwe 

mu Wanne Ante En Damen orach, Stadthebank 
tut. 


afe, im Unvermögensfalle mit 10 — zehn — Tagen Ge⸗ 
onig unter Auferlegung der Koſten beſtraft. 

em Verletzten, dem Gendarmen Kaſſebaum ‚ae 

Rehden, wird de Befugniß zugeſprochen, den Urtheils⸗ 

tenor innerhalb vier Wochen nach erfolgter Zu a des 

rechts kräftigen Uctheils du . 3 in den 

„Graudenzer Geſelligen“ ſowie in der „Gazeta Grudziadzka“ 
auf Koſten des Angeklagten zu veröffentlichen. 
on Nechts Wegen. 


Im Namen des Königs! Unentbehrlich . jed. Haushalt. 8 Thorn, 
n der Straſſache i 2 N 
gegen den gettungereba teu Michael Stanislaus Majerski ; a ERARE aas = Krimstecher ķi to er Laden 
u Graudenz, geboren am 7. September 1873 zu Rozanowo, Seient iit der 1 = Offizier- in N 
Bae wegen Beleidigung, hat die 2. Strafkammer des Königl. À 2. 12 laser in beſter Geſchäftsgegend, ver 
andgerichtg 1 Öranbenz in der Sitzung v. 17. November 1898, Ver kzeugkaſt. Germania = = g ie 1. Abet mit Ginrichtnng zit vera 
Be nnboerihtsditektur eld ic Derjelbeenthält: Sammer, |Z|  _ Fernrohre leben. 3140 
2. Landgerichtsrath Lüdtke, Zange, Meißel, Bohrer, fo Phot a ee. 
3. Landrichter Schnuhr, i j 2 den Säge TA, 0 DIT. Brom berg. 
4. Gerichesa eſſor Dr. Zimmermann, 2 mehrere Qun * Nägel. 8. 1 10 — — 
5. Gerichtsaſſeſſor Breöler, — Dejen, Schrauben, Haken, |Z ppara ! In Bromberg, Mittelftr. 32, 
als Richter, „ FCeutimetermaaß ze. s Trocken-|gute Lage, von gleich grobe ar 
Staatsanwalt Schlütter — Kräftig und Handlich. 4 latten, |jommenbängende [5691 
Referendar deldend ain e ß in 5 ishena! fonte ra io Hark und dauerhaft, daß | Cherikal Kelertien nebit Wohn. u. Atniſen 
als Gerichtäfehreiber, t pit yt i elbſt fürjeden Handwerker geeign Z > eg paſſend zum Bierverlag, zu vers 
Die Sachen liegen über- Halzlaſten. Berlegen u Ber [7 i Imstrirte |Amietben. R. Hohberg. 
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Röntgen- Insti Berlin, Oranienit. 110 
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Vertreter zur Verfügung. 


Alex. Wilde & Co., Danzig 


RE E 


5 7 


Möbelfahrik $, Herrmann, Graudenz 


Brautausstattungen jeder Art. 


sr» 


Eine Rüthen- Fabrik 
bie in Kopf⸗, Taſchen⸗, Möbels, 


Kleider⸗ und Pferdevürſten Her- 
vorragendes leiſtet, ſucht in 


1 Di x PIREN 


Allerhöchste Auszeichnung, 23. December 1889. 


5814] Ein gut erhaltenes 
Billard 


größeren Städten 0 
7 K. Format, w. zu kauf. gef. Off. u. 
Nr 5814 an den Geſelligen erbet. 


Vertreter. a A 


Meldungen briefl. mit der Auf- 5 * 0 — —- 

je 8 durch den Ge⸗ ! * :Viehverkäufe. , 

> ý Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


Specialität: 


NR 5 j En Zu ere rt 6 1 

i ; afhanı è raune Sinte, 4jäbr gro 
z 2 die „weltberühmten Thorner Katharinchen“; em e 
V Anerkannt vorzüglichste Qualität. ee A d oa bervor⸗ 
— 5 © Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viel- | brauner Wallach. 4jährig, 4“ 
+ 8 lach prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und roß, als Reitpferd geeignet. 

3 b groß, pf 
＋ SM: — silbernen Medaillen, Frhr. v. der Often, Raudnitz 
N — empfiehlt Weſtpreußen. 
Meine Waffe die Honigkuchenfabrik von 6 Arbeitspferde 


verkauft [5726 
iſtvrima regulirteuhren! Schlechte J. Anker, Graudenz. 
peen wie von Vexſandgeſchäften eTTMann om as orn 5716 Einige gute, 
mit rg E e Annoncen 9 AR, [ Eb 
(br! ich nicht, und als Uhren⸗ eg i tt 


citant kann ich mit jedem Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


ändlerkonkurriren, da in Deutſch⸗ Für die Gesundheit ist Honigkuchen von hohem Werth, gr. Vortſhire-Raſſe, ſprungfähl 
fiie kleine Säue, per Gtü 
boppeiten Preis koften. [5798 sollte in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch tehlen. |80 Mark giebt ab 
Die allerbeſten Taſchen⸗Re⸗ Thorn ist seit Jahrhunderten der Centralpunkt für die Hartingb-Bielawten 
n der Welt ſind Honigkuchen-Fabrikation, hier wird nach wie vor von schäd- bei Pelplin. 
itber-Anter, 15 Steine, Syſtem | chen Ersatzmitteln bei der 3 ger Honigkuchen] 5830] Verkaufe 7 ſprungfählge 
i die echten Thorner 
Bügel, Krone, Zeiger, vergoldet | Honigkuchen unerreicht dastehen und von Feinschmeckern Bullen 


Beim Einkauf von Sista, Honigkuchen wolle man 22 Holländer), mit hervorrag. 
a Sitem Noton t ul | gefi. darauf achten, dass g. alle Packete mit neben- FF 
ie Uhr, Spitem Roskop, iſt eine stehender Schnizmarke Sg und meiner vollen ſtammend; desgleichen 


bie befte und unverwüftliche Firma Herrmann 6 Thomas Thorn, | AX 
n dien e e 3 * Die Be- oh RA zeichnung ‚Thorner Ho’ 450 feiune Soll. Acolel- 
r beliebt, be kuchen“ er r as „Echte ' T ig- f 
Landwirthen, Poſt⸗ und Wahn- kuchen mit einer Firma * - San fand einer Anderen und 100 Birubänme 
beamten, und Toitet eine Syſtem Stadt ist ein sicheres Zeichen, dass die Waare kein echtes zum Preiſe von 1,50 Mt. p. Stück. 
Rostop-Anterubr, DOxydirt, and, Thorner Fabrikat, sondern in den meisten Fällen ein ganz RE Adl. Powunden 
Zeiger, Bügel vergoldet, N. 12; minderwerthiges Syrupsproduct ist. p. Ult Dollſtädt. 


dieſelbe Uhr, Silber M. 22; dies 37 i 
ſelbe Uhr ans 14karat Go id, M. 150 Eu aion durch meine Plakate kenntlich gemachten Geschäften * 2 z 1 — zur Zucht einen 


Echt Genfer Goldin- Hauptverkaufsstelle in Graudenz: Marktplatz 23. Bronceput ahn 
1 Sen 9 it Zigarren! Offerire zu Weihnachten a 20 Mark und bah 


einer goldenen areh f.Snmatra-Bigarr. Mk. 3,00, 3,50, 4,00 4.50, 5 5p. 100 Zuchthähne 


von einem Fachmann f. Grafit 3,9% 4, 30,5, 20, 6, Stück 
í heide — e e echter Racer à 3 und 4 Mk. 
Earm — ge: * Mexico- und Havanna-Zıgarren L. Maerder, Roblau 
1 Damen-Gold-Rem-Upr, genan | H, len möglichen Preislagen. [5805 .. Dei Warlubien. 
wie echt Gold, M. 10.— Parthie feiner Braſil⸗ Zigarren mit gemiſchter Eintage | y „ ee: Zugowiny 
ren Remont,- Nýr, | ME, 4,50 p. 100 St. verfendet gegen Nachnahme das Zigarren» ZN Weugiersti, ſucht ca. 15 


ht | ER 
1 Damen, Silber, Nemon. Ur, 8 A W. Schröder, Altona bei Hamburg, hochtrag ‚reinblütige 


1 De eines _ NB. Bei Abnabme von 500 Stück franto Lieferung. Holländer Milchkühe 


1 Damen - 14farät. - Gold» Hör, 


t. ——ä — — ⏑ 6 0 mit großem Milchertrag zu 
3 Deckel, emaillirt, M. 30.— z Off i i 
PHa Kae nn Christbaumschmuck aus kaufen Offerten mit Breißangabe 


virt oder in Relief, aus Gold- — — — — 
Dublé, 18 Mk. 3. Alles portos 1 NN 

und zollfre "Gr ji 

ei Ko mi Grundstücks- und 
erkſtätte regulirt und repafſirt, | Akts ka | 
kunſtvol ausgefübrt. a jährige Geschäfts-Verkäufe. 

Garantie, ichtpaſſend Geld gr) 3 


zurück, daher 2 Beitellung | EE Pic 2 f Schluß dieſer 
obne Riſiko. Katalog gratis. , a Den a TR rit St 
Porto nach der Schweiz: Briefe 
20 Pf., Karten 10 Pf. Verſand 
gon Nachnahme von der 7 ek Mein jchöner Gaſthof, mit 
chweizer Taſchenuhren Fabrik — 4 — Saal, maſſiven Gebäud,, 
D. Cieener Zürich Schweiz) Ein herrliches Weihnachtsfest grobem Umjab, an Iebhajtem 
r bereitet Gross n. Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefere für Fabritplatz, ijt billig, bei 3500 
fur. s.— incl. Kiste und Porto geg. vorh. Kasse (M. 5.30 per Nachnahme) [Mark Anzahlung zu verkaufen. 
J eine reich sortirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunderte prächtige Reſtkaufgeld viele Jahre unkünd⸗ 
Sachen aeara To Oen Bier, überapon.glän. u. bemalte Phantasie- bar. Meld. briefl. mit der Auf⸗ 
N „Kiszupfen. Engel, Christbaumspitze, Tro then, G öge! i 
Gratis: Engelshaar u Con fecthalter, Tur i he SOn Mid mel. Lr. Ne. 5824 d. d. GeielL erb. 


1 Elias Greiner Vetters Sohn, Glasfabri ürin 
9000 Mark Gerründet IR, Lieferant — Hate nik, Lauscha (Thüringen). n t Anderer 
Be 0 255 zu 2 Soeb.ifterich d. all ® 100 5 N eder Stä F Pi genen 25 
ndbar auf ahre „tft erſch. u. d. alle Bud- $ 1 
vergeben, Off. Be pio 5098 bolg. od. d. unter Berl gbes. Sohlleder re: und sec großes Grundſtück, darunter ca. 
an ie 


en Geſelligen zu richten. Kaiſer Wilhelm Sortim., ca. 30 Pid, 20 Morg. 2 ſchnittige Wieſen, mit 
— — _ Reiſe nach Jeruſalem. a] v. Haut a Bib. 78 fir npang todtem u. lebendem Inventar, 


Selten günſtiger Kauf! 


: Der Seien 8 fd. i Gebäude in ſehr gut. Ruftande, 
thek-Dar ehe L ranken er 22 1 ae ie Halu für den Preis von 24000 ME, 
0 cen eleg, Bd. m. elf farb. Titelbild. Nachnahme. [5738 Auzeblung 10000 ME. Nähere 
städhischeBesit sr y 77 l Hugo Heinrich, Berlin N. 10 Richard 8991 G 47 
Wir ei $ arben Y i ü ! 8 
. l. x gansııgsien g ; k an 8:50, D, in parm. — banners tung b. Allenſtein Doe 
atriot. Ton r. Buch eign. 5817] Zur erſten Klaſſe, 200 H 17 
zvorz.) Weihn.⸗Geſch. f. d. M| Ktaſſeulotterie, habe t In Grundſtick 
ng. rl p. J. Gnadeufeld 1 
0., Berlin W. 30. [5904 | 4 Cooſe 175 Mora. m. schönen tefen, 
"Der Hanf Olgierd |atmerses 1 an ehe t 
8 gier Bischoff bei 1500 biS 3000 E baar ſehr 
rch C. Andres, Graudenz Walvez deckt fremde Königl. L tteri-Einnehmer f — dur te ĝa 
Trinkeſtraße 13, L 15793 Stuten. [5816 Etz Driosem. Ren Andes, Gra re 


Pa. verbessertes Maiskeim-Melassefutter 


Eingetragene Schutzmarke „Ceres“, 


Offerten mit Gehalts- und Mischungs- Garantie stehen franco jeder Bahnstation durch uns und durch unsere bekannten Herren 


=’ xx xxx Fabrik. x xx x x 


| | Gelegenbeitsfan 


Maiskeim-Melassefutter- 


a 
RA 


5811] Rittergut Weſtpreußen, 4 Klm. von Bahn, ca. 2000 Morg. 
incl. ca. 300 Morgen Wieſen, gutes Inventar, ſchöne Gebäude 
Hypothek ca. Mark 120000 8 iſt, weil Beſitzer ni 
auf dem Gute lebt, für Mk. 23 000 bei Mk. 50- bis 80000 An⸗ 
zahlung zu verkanſen. Nähere Auskunft ertheilt 

Emil Salomon, Danzig. 


Shmiedegrunditüds-Berkanf.| Bu verkaufen 


— aai Sat. 6 Hof⸗ „ größeres — 
raum, 1500 qm, f.e. tücht. Meiſter o. 
Gef. k. gek. w. uwin C Fabrik 7 Etabliſſement 
i t Y 9 iini 
1 1550030. 3000 it ama Fee dae ans Elfiajabrit, Pra- 
onik Henninadarfftr 205. 157,0 ion täglich! r., Dei 
Sonit, Seuningboritr 203, 157.9 = tatiou, bie monatlich B0000 Lte: 
rein. Alkoh. verarbeitet, Frucht⸗ 
Nahrhafte Brodſtelle. jajtpreflerei, die jährlich 25. bis 
Krankbeitsbalder beabſicht. m. 50000 dt Catt berſtellt Kehlen. 
kraukbeltsbalber beabfict. m. Jänxefabrit. die jährlich 50- bis 
Gaſtwirthſchaft 55000 Kilo K. S. berſtellt, Setter 
in gr. Dorfe und viel, umlieg. fabrik, jährliche Produktion 80. 
Gütern gelegen, mit 3 Morgen bis 90000 Fl. Die N 
Garteuland u. 3 maſſiv., tadellof., Zu, /4 Theil nahezu neu, die Ma- 
geräumigen Gebäuden, über 2 ſchinen n. Geräte, ſowie ſämmt⸗ 
Jahre in beft. Betr, bei 3- bis | be Einrichtungen in vorzüg⸗ 
5000 Mark Anzahlung zu ver, licher Beſchaffenheit. In jämmt- 


i Arbeitsräumen Dampf⸗ 

kaufen. 5494 lichen » 9 4 > 
’ A heizung und in allen Räumen, 
u. n auch Komtoir u. Privatwohnung, 


— eigenes elektriſches Licht. Das 


N D H Sejchäft ift vom Verkäufer vor 
Parzellitungsangeige. . He 

an i rene Kundſchaft. Preis inkl. 
5692) Des Gat Stronnau.] Maschinen, circa 1000 Koplen⸗ 
durchweg kleeſählger Boden, ca. ſäure-Flaſchen und ſämmilichen 
900 Morgen inkl. 50 Morgen Geräthen Mark 145000 — Wel- 
EER in Parzellen aufge- dungen brieflich mit Auſſchrift 

erden, 5 5 Defe a 

Es liegt 4 Kilometer von der 2 8 

Bahnstation Klabıheim u. grenzt! Mein neu erbautes 


mit der Königl. Forſt. Schule im 
Dorfe. Matktort Crone an der Aiplenelabliſement 
Brahe 8 Kilometer. nahe Stadt u. Babnb,, ſehr ſtarke 
Verkaufs⸗Termin — vr 3 Hrabigänge, Bolzen 
k ` ubl und alte übr. Maſchinen, 
Freitag, d. 9. Dezbr., maſſ.Gebände, hochberrſch. Wohn 
von Vormittags 9 Uhr ab, haus, gr. Landwirthſch., 5 Pferde, 
im Gutshauſe. einige Kühe zc, verkaufe ich bef. 
Beſichtigung u. Vorbeſprechung Umſtände halb. ſehr eil. . bei 
tann zu jeder Zeit, auch vor dem | 20000 ME, Anzahl. Meld. briefl. 
Termine, erfolgen. m. d. Aufſchr. Nr. 5823 durch 


Waubke, Plath. den Geſelligen erbeten. 
Meine neuerbaute Güter u. Beſitzungen 
Dampfbrauerei z 
mit großart. Kellereien, in 25000 Waldungen 


Einwohner gr. Garnifonitadt, | 1ed. Größe kauft 4. Parzellierun 

— : ic im ei 8 verk. vermittelt J. A. Muſolff, 
ME. Anzahl. Meld. briefl. m. d. Brtr. d. Ludw Anſiedelung, Brom 
Aufſchr. Nr. 5825 d. d. Gejel, erb. berg, Friedenſtr. 7, Berl. Chauſſee. 


Ein ca, 900 Morgen I 


großes Gut * 


mit guten Gebäuden, maſſivem] m. gr. Umſatz ift ſofort z. vervacht. 
Wohnh., ſchönem Park, vollſtänd. Nä „ Aust. d. Carl Schulz, Schnei⸗ 
lebenden u. totem Jubentar, 10 | demühl, Güterbahnhofſtr. 19. 
Minuten von einer lebhaften, (8; * 
verkehrsreichen, ſchön gelegenen Eine oberg. Brauerei 
Stadt mit Bahnverbindung ent» i zu verpacht. Off. u: P. 8. 19 an die 
fernt, ift im Ganzen od. getheilt | Annahmeſtelle d. Gef. Bromberg. 
bei günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen. Verkaufs- oder Par- 
zellirungstermin a. 13. Dezember. er f un 
Näheres durch L. Alexander, ye 
Bromberg, Danzigeritr. 19. | 5808] Die Verwaltung des Yle- 
20 % figen GSchlbenbausarundftüces 
Bäckerei toll vom 1. April 1899 bis Ende 
März 1905 neu verpachtet werden, 
nebſt Materialwagren⸗Geſch. Zu demſelben gehören 1 großer 
per 1. Januar 1899 billigſt zu | Saal mit Bühne, 4 Gaftzimmer 
verkaufen oder verpachten. Gefl. nebſt Zubehör u. Konzertgarten, 
Off. an Ed. Werner, Marſen⸗ ſowle 2 von 4 Zimmern. 
burg, Baſtei⸗Ecke 1. 15781 & ve De b re 1 — 
AA beim Kaufmann Strehlke bier- 
Bäckerei⸗Verkauf. febit zur Einſicht aus, find auch 
Ich bin Willens, mein Bäckerei⸗ gegen 1,20 Mk. Abſchreibegebühr 
grundſtück nebit 5 Mra. Land u. erhältlich. Pachtangebote find 
Wieje umſtändehalber ſofort od. bis sum 18. Dezember d: 38, 
. 1. Januar 1899 zu verkauſen. an den Vorſitzenden der Schüben- 
reis 10000 Mark. 15771 geſellſchaft, Baumeiſter Löwner 
.Wopp, Velgarda. d. Perſante. einzuſenden. 
Von dem Brennerei ⸗ Gute Schwetz, d. 30. Novbr. 1898. 
Auguſtwalde, 1 Std. Chauſſee Der Vorſtaud der Schützen⸗ 
von Bromderg, Stat. Maximitia⸗ Geſellſchaft. 


nowo, ſind noch —!!... EN 


fü Ra ge“! Verpachtung! 


F 
e 4 -| Pojens ift ein gutgehendes, a 
Ausk. ertheilt Herr Rittergutsbeſ. , i 

Thomſen, Auguſtwalde, — rene 


Hie. e Reſtaurant 


i z verbunden mit Garten, Kegel- 
Sortangthalver ift ein ſchönes bahn, Ausſpannung, ſowie au 


Laubenhaus Solanial.-u Selilat-Beidäfl 


p. 4 April ae Be zu pee 
in Marienburg am Markt, pachten; zur Uebernahme fin 
vorgäglice Geſchäftslage, mit 3 ca. 3000 DE erforbertih ur 

oben Scyanfenitern, bejonderem tücht. Selbitreflettanten wollen 
ingang, hellem, großen Laden, ihre Adr. mit Angabe bisheriger 
nenem Hinterhaus, gutem Mieths⸗ Tbätigteit unter Nr. 5729 a. d. 
ertrag, mit 8- big 10000 Mart Seiellinen einſenden 
Perg Hine b —— fefter H ans N f „ 
zu 4%, ſofort zu verkaufen t 
und zu Ken dert uur D kreiberpach ung. 


ein Droguengeſchäft Die hieſige Gutsmolkerei 
I 


— 


n uicht betrieben werden. vom 1. Februar k. J. ab ander- 

äheres durch 15805 weitig zu verpachten. Meld. an 

Otto Zimmermann om. Gr.⸗Oxſichau 
in Marienburg. 5711] bei Schönſee Weſtpr. 


Malinees. 


in roth, marine Ton en 
gemustert P 


Berlin W., 
Werder’scher Markt 5/6. 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, 


Lilli, Jacke aus Biberparchendmit | Dora, aus Tuch mit reicher Ver- Olga, Tuch, mit Soutache und | W | 
> x | Hadelaine, Tuchweste aus hell- ans Molton, mit T 2 £ 
Sammetkragen und Sammetgürtel | schnürung und e in | Seiderstickereiinroth,marine, 7, x 5 hans und Zacken 


i z A J 
Berli . 
Herrmann Gerson, "<= w- 


Empfehle folgende aussergewöhnlich preiswerthe 


Horgenröcke. Blousen. | Kostumes. | 


Japons 


| fari bigem Tuch in Fälte hen, Revers | litzegarnırt, inmarine, braun, 
4, 50 | bordeaux, marine, grau, F s 18, 00 | grün,braun und schwarz Mk. | mit breiter Tresse und Goldknöpfen, bordeanx und schwarz Mk. 3, 00 


marine, lila und grau Mk. 


Schwester, Tante und Nichte 


Therese Schreiber 
geb. Schilkowski 


im 30. Lebensjahre. 


Dieses zeigen tieferschüttert an 
Berlin. Wiesbaden. Schwetz a. W. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Diana, Jacke a. Tuch mit schw arz- 
besticktem Sattel, in roth, 12, 00 | in allen he . sen a 22, 


Seidenk Manscl ( 
Der Herbstkatalog ist erschienen Pe eee | eiia, praon dilo, Apd 55,00 | Min dunklen Farten "wie 800 
und wird aut Wunsch zugesandt. 


Telegramm-Adresse: Modegerson, | schwarz mit roth- bir weiss 19, 50 

Die ür bestimmten Kleiderstoffe u. sonstigen Artikel 
den Weihnachts- Ausverkauf sind im Preise bedeutend harabe GE 

Deripätet. 


5737] Am 23. November cr. verstarb nach kurzem, schweren 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, 


| resede und schwarz . M Hedda aus karirtem „Wollstoff In in marine, grün, BERN: * 23, 00 


— roth oder marine mit schwarz 7, 5 und schwarz. 


Tuch mit aufgesetztem Volant und 
Marietta, aus Eiderdaun®n, Stoff | und schwarz mit weiss Mk. s 


= 2 klen Far garnirt 2 50 
; almey, aus travers gestreiftem alien dunklen Farben 
| Henle; Y; Hemdenblouse ags ka W Yollstoff mit Sammet-Einsatz und |” 

Ist. n Smenn reich e in marine, | Tuch mit schwarz. Mohair - Tresse § 


| 


Farben 


Hortense, Hemdenblouse aus ka- — 
rirtem Velvet. Vordertheil und 
| Rücken in Säumchen ‚genäht, in 


Proben“ von Rleidersioffen gratis. 
== Franco-Versandt aller Aufträge. 


und blau. . I. Mk. 


rau 


für Weihnachten! 


versenden wir unsere anerkannt soliden und preiswürdigen 


m 2. d. 
nach kurzen, ſchweren 
Leiden unſere liebe, gute 
Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter, Groß⸗ und Argroß⸗ 
mutter, Altſitzerin 


Eva Hoffmann 
. geb. Werner 
im 86. Lebensjahre. í 
Skarszewo, 15783 

2. Dezember 1898. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


Durch die glückliche 

Geburt eines ſtrammen 

Jungen wurden Hoğ- 

erfreut 15756 
Buczek, 30. Nov. 1898 
O. v. Halfern 

u. Frau geb. Reinhold. 


. 
DOGS 
Statt besonderer Meldung. 


Adda Depke 
Paul Jahn 


Verlobte. : 
Zoppot. Danzig. Y 
99992994 


5829] Mittwoch, den 7. Des 
ember, Abends w Uhr, wird in 
raudenz Herr Kopse 
aus Berlin von der freiſinnigen 
Volkspartei einen 


brientirenden Vortrag 


über die nächſten Aufgaben 
des Reichstags u. des Land- 
tags halten. 


Del Vorſtand des Weſtyr Verbandes 
der freiſtanigen Volkspartei. 
Königl. konzeſſ. 


örunenarbeitsfhule 


(Bromberg), 
Gammſtraße si pe IT und 25 


bauswirtöſchaftl. Penſionat. 
Die neuen Kurſe beginnen 

fang Januar. [5736 

Abth. Gewerbeſchule und 
Seminar für Handarbeits⸗ 
Lehrerinn. Hand», Maſchine⸗, 
Wäſchenähen, Schuittzeichnen, 
Schneidern, Putz, lanzplätten, 
Kunſthandarbe ten, Schnitzen, 
Brennen, Turnen ꝛc. 

Abth. II: Kaufmännif e Fach. 
ne. Einfache und doppelte 

uchführ., deutſche, franz öllſche, 

engl. Korreſpondenz, kaufm. 
Rechnen, Schönſchrift, Handels⸗ 
geographie 8 Stenographie, 
Schrelbmaſchine 2c. 

Abth. III; Kochſchule. Einfache 
und feine Küche, Backen, 
Braten, Garniren, Serviren 
Zubereitung von Geſellſchafts⸗ 


eſſen 26. 
Gründliche Ausbildung dur 


Haus und den Erwerb. ort⸗ 
bildung in duk d Aeg ehr⸗ 
r Muſik ꝛc lles Nähere 
1 Froſpekte und Frau 
M. Kobligk, e 
Die Direktion. 


Karten Anlagen 


in den beſten Ausführung. w. billig 
und gut angefertigt, ebenſo ibers 
nimmt die Pflege von Obſt⸗ 
gärten. Lieferungs Tage v. d. Feite. 


Hertzberg'sche Gärtnerei 
Culmſee. 


5788] Die am 5. af) 2 
Pferde⸗Auktion 
findet nicht ſtatt. 
Doege, Auktionator. 
Bir Winterüberzieh. 
für gr. ſt. Herrn zu bert. [5796 
ranudenz. L Alndenfir. 11. 


5641] Ich bin während des in 
Schönſee ſtattfindenden Ge 
richtstages am 6. Dezember 1898 
dortſelbſt im Hotel Wegner 
zu ſprechen. Dr. Stein, 

Rechtsanwalt u. Notar a. Thorn. 


echt 
ilberne f 


Remontoir⸗Uhren, garautirt 
gutes Werk, 6 Nubis, ſchönes, 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 
ſtempel, 2 Goldränder, Emaille 
dien blatt, Mt. 10. Dieſelbe 

t 2 echt Mieze Kapſeln, 
16 Rubis Mk. 12. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualitäten 
führe ich nicht. Garantirt 
Sfar. gold. Damen Remontoir⸗ 
Uhr, autes Werk, ſchönes Ge⸗ 
häuſe Mk. 18. Meine ſämmtl. 
Uhren ſind wirkl. gut ab⸗ 
ezogen und genan tt 
ich gebe daher reelle 3jähr. 
ſchriftl. Garantie, Vexſand 
gegen Nachnahme. [5821 


W. Davidowitz, 
normacher, ee u. Ketten 


gro 
Verlin 8., K Feat burg 27. 


Damentuche, Damenloden und Damenkleiderstoffe 
jeder Art in eleganten Präsent-Cartons hochfeinster Auf- 
machung mit Modebild wie nebenstehende Abbildg. Wirofferiren 
aus unserer reichhaltigen Auswahl folgende Speeialitäten: 


Für 3 Mk. 60 Pfg. Für 4 Mk, 20 Pfg. 


6 Meter schweres Damentuch 6 Meter feinen Damenkleiderstoff 
zu einem Kleide. zu einem eleganten Costume. 


Für 5 Mk. 40 Pfg. 


6 Meter Damenloden zu einem 
Reise- Costume. 


Für 5 Mk. 60 Pfg. 


6 Meter reinwollenen Cachemire 
zu einem Trauer-Kleide. 


Für 6 Mk. 60 Pfg. 


6 Meter reinwollenen Cheviot 
zu einem soliden Costume. 


6 Meter hochfeinen Here en 
zu einem Festkleide. 


| Für 7 Mk. 20 Pfg. 


Für 12 Mark 
6 Meter extta prima Modestoff 
zu einem hocheleganten Costume 


Für 10 Mark 


6 Meter extrafeines Damentuch 
zu einem vollständigen Costume. 


Prachtvolle Neuheiten in allen Farben. 
Reichhaltige Musterauswahl franco an Jedermann 


Aufträge von 10 Mark an franco. 


Umtausch nicht gefallender Waaren ist gestattet. 


— Augsburg 25 Ar i 


Damenstoffe) 
E & Cie. 


z. Brenn., Schnitzen 
Holzſachen u, Malen in großer 
Auswahl, zu billigſt. Preiſen, mit u. 
ohne Zeichnung. E. Plas chke, 
— vis-à-vis Dtſch. Haus. 


er EIS 00 ri — ur RRI Im Adiersant 
Y 30 Sti id Rüſtern für Aral e ar noch ER; 1 0 a Pottas "Gewerbehans, Donnerstag, den 8. December, 
>$ f <á 5813] Montag, d. 5. d. Mts., Abends 8 Uhr: 15780 


J ufen. 5 Abends 7 Uhr: 
n Mare Weldietöuen, zi ir Support und drebfärie h w’ 5 Lobſe Großes Wurſteſſen Concert 


bei Gr. Nebrau. aufen. Graudenz, Fabrikat nach Thüringer Art, der Grossherzogl. Hessischen 
5794] Lindenſtraße 9 Nr. 11. [bei mir zu haben, Porto zur — An ſtich Bürgermeifter: Brän. Kammel sängerin 


Pr | wrgsktenngens | Jalka Finkensieil 


g Goldstandt H. Klatt, Graudenz. 
' ð 
* Ersparniss 5810) Mit einem qualvollen unter Mitwirkung d. Pianisten 


Langeſtraße 16. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, > 
10 „für Hausbeſitz. ] Nervenleiden war ich jahrelang D 6 N f 
Wi eiio Bauherren und! geplagt. Ich hatte nie einen T. er uchs. 


300 In Birken Buldoga Nide 


2 Wer giebt raſſercinen, jungen 
Löbau Weſtpr. 8 
klaren Kopf, fait immer heftigſten (oder Boxer) g pegen mäßigen Preis 


D Handl at. J Koptitmerz, welcher ſich bis in Mahn fiert m. Breisang OS Ak 00. Bier 
Wegen knapp. Raumver⸗ die Ohren und Zähne, ja ſogar 3. Naben, Bohlen, Brettern, unt Dir. SI ——— à 1 Mk. 50 Pg. u à 1 Mk. bei 
hältniſſe u. um für d. neuen bis zum Schlüſſelbein binzog, A Aufgab. d. Käuf. einzu⸗ Beftellungen Oscar Kauffmann, 


1899er Tapeten Platz zu fortwährendes krampfbaftes äh | Bi ſchneid, Deichſeln, Stangen Buch-, Kunst- u. Musık.-Handl. 


ſchaffen, werden von heute inen und Aufſtoßen, ſchwachen e c. ꝛc. frei Raga. Scünfee 
vorräthigen E Magen, ſchlechte Verdauung u. | ME Zy bzugeben. Melda. I Ad! 8 l 
©, bie mod vorrätig w. Dieſe Zuftände verichlim- | Nerd brief ich mit Aufſchrift bi lab IN dume m ler- aa @ 


a diesjährigen j ER ſich fortwährend und Nr. 5753 d. d. Geſellig. erb. Sonntag rohen 
ich durch die Zeitung auf Herrn 
ap Borden 


ein Arzt konnte mir helfen, bis 
Tap ete n id Dur, ie Belt De nimmt ſchon jetzt entgegen. r Konzert 
hedentend un. Preis 


"Be erde 3. Su. sche Gärtnerei 
Brestan I, Ehweiduigeritr , Bernfteinfadfarbe 3. Suso.-| Herizberg ` f 
Ede Summeret, aufmerk au Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. Culmsee. der e 918906 

ausverkauft. 
Muſterkarten hiervon 


wurde, welcher mich durch jeine |- eee det; | Das Programmpbängti. Adler aus. 
einfache, leicht durchführbare Bo rzüglichſtes Feſtgeſchent Ditte galono etni 2 Pudel 3 — gr y er 

franko überall hin. 
Erſt. Seen Tapeten- 


briefliche Behandlung in kurzer für jedes chriſiliche das: pointer „Rolf“, eingetr., 2. Preis een wie n 
Verſand⸗Haus 


b., 
eit von meinem ſchrecklichen 1 u. Ehrenör Gießen, düxrlgubfar Leite. 
Heiden ponſkändig erate Im] Choral-Buch gurt. jeit ihin Tebeßerbell j. iron 
e 


taubzeug⸗ 
utereſſe ähnlich Leidender bringe | für Oſt⸗ und Weſtpreußen; laut vorzgl. a. Schweiß, 
u Biel älteſten und bewähr- | Ausg. des Kgl. Konſiſtoriums, würg., bedt geg. 0p 1 Nel 
teften Methode auf dieſem Wege | Aſtimmig, bearb. von Barkull m. | A. den bt A in Aaufib. Eonntag, Ren 4. Dezbr. er. 
meinen wärmſten Dank dar. Becker für [5750 | Düben bei 

-E Tapu 1 Beirau 6 1 pa orae: t 10 6S rei Diet 
2 j ebene eri la | N Sale 0 der Kapelle des Inf.⸗Reg. Nr. 141 
RR Dreher's erlag tir Berlin) Il U E i U unter . 1 3 


Nur einmal im Jahre! 


Werkzeug Stets vorrätbi 
; 5795 r den 7. Dezember, Kin 
ustav Nehleising 2 Andenſtr. 1155 . . ac oe ang je im Tivoli Cintrityamtcis 0e Goge osi. 
í 1/2 


rlammlun 
und Sr AR Danziger Ntadt-Theater, 


eee Vortrag des Sonntag: adm. 3½ Uhr. Erm. 


Bromberg. 


Gegründet 1868. 


— — 


eren Kreisphyſik. Dr. Heynacher Preiſe. Jed. Erwachſ. hat das 
eber Waſſerverſorgung u.] Fecht, ein Kind frei einzuführ. 
Stäptereinigung mit bejond.| Ein Sommernachtstraum. 
Berückſichtigung unferer Ver | Luſtſpiel v. Shakeſpeare. 
bättnijie. (0791 Abends 7½ Uhr: Die Geisha. 


Fritz Corell 


Hoflieferant Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs. 


Preisgekröntes 
pap Holzabzieh⸗Papier 
extra breit, pro Rolle 


1 90 Pfg., doppelt⸗ ti 24 Operette v. Hall. Breif 
m \eitigesNöphalt DIA Firma: Herrmann Krause. Heiraten! [ER ge SE 


[papier eingiger 
bewährt. Schutz 
B gegen feuchte 

Wände, pro Rolle | 

m 1,45 ME, 


Diel ſtag: Der Troubadour. 


Weinhandlung und Weinstuben. f Heirathen e erg Vadi-Thealer 


* * treug reell u. discret Sonntag: Großmama. Wiener 
Priedrichsplats V. Bromberg, Friedriehsplatz N. I Joh, Krieger cg ge ere Sr. bauer Erbe Seot 


Beding. geg. 20 Pf. Marken. | viel v. Felix Philippi 


unben 
Diene 
zu Fu 
dem 9 
blicke 

ausſti. 


nehme 


„2 
ſchilde 
Gott f 


unkelt 
wartur 
es ſich 
wolle, 
noch ke 
„N 
„ 
zu rech 
„M 


gefallen 
„Be 


friſch t 
vor ein 
ich kan 
jein. 5 
bald ei 
Gatten 
abzuho 
er ſein 
Sie! 
werde 

„Ei 
meldete 


bedient 
Zweifel, 
hatte, 

komme | 
mitbrin, 


ſchließen 


4 
nber, 
15786 


Regts. 
[5665 
raus. 


50 Pf. 
te. 


zert 
er 


50 Pfg. 


ziener 
Schau ⸗ 


Drittes st. 


Grondenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Bauernblut. 
Roman von Gerhard von Amyntor. 

Der Diener des Barons entfernte ſich eilig. Sein 
Herr hatte die ſchwere goldene Taſchenuhr gezogen, um ſich 
die Zeit des Abganges des Boten zu merken; jetzt langte 
er eine koſtbare Schildpattdoſe hervor, entnahm ihr eine 
Cigarette und fragte höflich: „Sie geſtatten, daß ich rauche?“ 

„Bitte ſehr, Herr Baron; hier iſt Feuer und hier ein 
Aſchenbecher.“ : 

Während dieſes Vorganges im Laden ſaß Friedrich Juſt 
im Kontor und judte in dem umfangreichen Wohnungs⸗ 
anzeiger die Namen der beiden Brüder Dechner. Aber 
während er las und das endlich Gefundene in ſein Notiz⸗ 
buch eintrug, hörte er unwillkürlich mit ſeinem ſcharfen 
Ohre die Unterhaltung der beiden im Laden befindlichen 
Herren. Plötzlich hielt er im Schreiben inne, wandte ſein 
Antlitz der Glasthür zu und lauſchte geſpannt auf jede 
Silbe, die nebenan gewechſelt wurde. Er legte die Feder 
auf das mit grünem Tuch überzogene Pult, ſtand geräuſch⸗ 
los auf, ſchlich an die Thür und lugte durch die Scheibe 
derſelben nach dem Fremden. Da es im Kontor ziemlich 
dunkel war, ſo konnte man den Späher aus dem vom 
Sonnenlicht erhellten Laden durch die überdies theilweiſe 
matt geſchliffene Scheibe unmöglich ſehen. Mit vorgeſtrecktem 
Kopfe und augehaltenem Athem, die Augen ftare auf den 
Fremden gerichtet, ſtand er und überlegte, wo er dieſe Ge⸗ 
ſtalt ſchon einmal geſehen, dieſe Stimme ſchon einmal ge⸗ 
hört hatte. Eben war der Diener des Barons mit dem 
Zettel aus dem Laden geeilt, als über Friedrich Juſts 
Antlitz ein Ausdruck flog, den man als Schreck, aber auch 
als freudige Genugthuung über das endlich in der Erinne⸗ 
rung Aufgetauchte hätte deuten können. Ohne ſich erſt lange 
u befinnen, eilte der entſchloſſene Mann auf den Zehen⸗ 
Biken zu der zweiten Thür des Kontors, die unmittelbar 
nach dem Flur führte, öffnete ſie geräuſchlos und verſchwand 
unbemerkt durch dieſe. Auf der Straße ſah er noch den 
Diener, der vorläufig keine Droſchke gefunden hatte und 
zu Fuß die Richtung nach der Hornſtraße einſchlug. Vor 
dem Nachbarhauſe des Juweliers rollte in dieſem Augen⸗ 
blicke eine Droſchke erſter Klaſſe vor, aus der eine Dame 
ausſtieg, die den Kutſcher entlohnte. Friedrich Juſt ſtürzte 
auf den frei gewordenen Wagen zu und ſagte zum Führer: 
„Wenn Sie mich ſo ſchuell wie möglich nach der Hornſtraße 
200 fahren, erhalten Sie einen Thaler Trinkgeld“. 

Der Kutſcher ſchmunzelte. „Das wollen wir ſchon 
machen. Man ſchnell 'rin, mein Herr!“ Nach zehn Minuten 
hielt das verſchnaufende Pferd vor dem be eichneten Haufe 
und Friedrich zur flog, immer zwei Stufen auf einmal 
nehmend, die Treppen bis zum zweiten Stockwerk empor. 

„Wilhelm Lampert“ ſtand auf dem blanken Meſſing⸗ 
ſchilde neben dem Knopf der elektriſchen Klingel eingravirt. 
Gott ſei Dank! er hatte das Ziel richtig gefunden und war 
dem Diener mit dem Zettel hoffentlich zuvorgekommen. Er 
drückte auf den Knopf und ſagte zu dem Mädchen, das die 
Korridorthür geöffnet hatte: 

„Iſt Frau Lampert allein? ſehr gut! dann melden Sie 
ihr, daß ein Abgeſandter ihres Mannes ſie in einer drin⸗ 
genden Sache zu ſprechen hat.“ 

Die würdige Dame, die bald darauf den ungeſtümen 
Beſucher in ihrem geſchmackvoll eingerichteten Salon em⸗ 
fat war von kleiner, zur Fettleibigkeit hinneigender Ge⸗ 


[Nachdr. verb. 


2. Fortj.] 


talt. Aus ihrem glatten, vollen und blühenden Angeſicht 
unkelten zwei lebhafte freundliche Augen den Fremden er⸗ 
wartungsvoll au; doch ehe ſie noch fragen konnte, um was 
es ſich handle und was ihr „lieber Mann“ denn von ihr 
wolle, ſtieß Juſt, noch halb athemlos, hervor: „Sie haben 
noch keinen Zettel von Herrn Lampert erhalten?“ 

„Nein, mein Herr, es iſt niemand hier geweſen.“ 

„Das freut mich, Frau Lampert; ſo bin ich grade noch 
zu rechter Zeit gekommen.“ 

„Mein Gott! Sie erſchrecken mich. Was iſt denn vor⸗ 
gefallen? Doch kein Unglück?“ 

„„Beruhigen Sie ſich, verehrte Frau; Ihr Gemahl iſt 
friſch und munter. Aber vielleicht bin ich in der Lage, ihn 
vor einem empfindlichen Verluſte zu bewahren — das heißt, 
ich kann mich auch irren und meine Vermuthung kann falſch 
[en Wenn ich mich aber nicht irre, dann dürfte hier ſehr 

ald ein Diener mit einem ſchriftlichen Auftrage Ihres 
Gatten erſcheinen, um eine größere Geldſumme von Ihnen 
abzuholen. Hören Sie? da klingelt es ſchon! das wird 
er ſein! Geben Sie dem Boten keinen Pfennig; ich warne 
Sie! Es handelt ſich um einen raffinirten Betrug. Ich 
werde Ihnen nachher alles auseinanderſetzen.“ 

„Ein Diener möchte Sie gern ſprechen, Frau Lampert“, 
meldete das jetzt eintretende Dienſtmädchen. 

„Was ſoll ich ihm denn aber ſagen?“ flüfterte die Gold» 
ſchmiedsfrau dem Warner zu. 

„ „Suchen Sie ihn hinzuhalten! Ich werde inzwiſchen 
über die Hintertreppe zur Polizei gehen.“ — i 

„Um Gottes Willen! verlaſſen Sie mich jetzt nicht! ich 
mag mit dem ſchrecklichen Menſchen nicht allein bleiben“, 
erklärte die an allen Gliedern Bebende, indem ſie Friedrich 
Juſt ängſtlich am Arme feſthielt. 

„Wie Sie wünſchen“, flüſterte Juſt zurück; „ich bleibe 
hier; es iſt nur ſchade, daß der Vogel entwiſchen ſoll.“ 

„Ich werde ihm ſagen, daß ich eben im Begriffe ſei, in 
das Geſchäft meines Mannes zu gehen, und daß ich daher 
das Geld ſelber überbringen werde“, entſchied Frau Lampert, 
der es in dieſem kritiſchen Augenblicke nur darauf ankam, 
den unheimlichen Boten auf gute Art wieder los zu werden. 

„Sehr gut; bitte aber, bleiben Sie feſt, laſſen Sie ſich 
nicht etwa umſtimmen.“ 

Frau Lampert ſtand ſchon in der geöffneten Korridor⸗ 
thür und hielt den Zettel in der Hand, den ihr der Livree⸗ 
bediente übergeben hatte. Sie prüfte die Schrift — kein 
Zweifel, es war die ihres Mannes. Nachdem ſie geleſen 
hatte, ſagte ſie eben ſo freundlich wie beſtimmt: „Ich 
komme gleich ſelbſt in den Laden und werde das Gewünſchte 
ne 

„Herr Lampert hat mir aber eingeſchärft“, wandte der 
Diener höflich ein, „daß ich nicht ohne das Geld zurück⸗ 
a a dari; 2 ar nA bor eilig au haben; „2 weilt 

n Fremder bei ihm, mit dem er wohl ein Geſchäft ab⸗ 
ſchliehen will.“ j e A 


„Alſo iſt der ſogenannte Baron ein Schwindler und 
Sie find fein Helfershelfer!“ tönte die ſcharfe, hohe Stimme 
Friedrich Juſts, der hinter Frau Lampert in den dunkeln 
Korridor getreten und dort für das Auge des draußen 
ſtehenden Boten unerkennbar geblieben war. 

Die Wirkung dieſer Worte war die von Juſt erwartete. 
Der überraſchte Diener prallte einen Schritt zurück, dann, 
ohne ſich zu beſinnen, machte er kehrt und jagte die Treppe 
in wildem Laufe hinab, als ob die Hölle hinter ihm her 
wäre. 


„Ha, ha, ha!“ lachte ihm Juſt höhniſch nach; „um ehr⸗ 
liche Leute zu begaunern, müßt Ihr es ſchlauer anfangen“. 

Man hörte noch die Tritte des unten durch den Haus⸗ 
flur nach der Straße flüchtenden Schwindlers, dann wurde 
es ſtill im Hauſe. 

„Nun laſſen Sie uns, verehrte Frau Lampert, wieder 
hineingehen“, ſagte Juſt, dem die Genugthuung über fein 
erfolgreiches Dazwiſchentreten die Wangen tiefer geröthet 
hatte, „ich muß Ihnen doch noch berichten, wie das alles 
uſammenhängt.“ Und er kehrte mit der dicken Dame in 
u Empfangszimmer zurück. 

Im Laden des Herrn Wilhelm Lampert war inzwiſchen 
der Herr Baron, ſeine Cigarette rauchend, unruhig auf und 
ab gegangen. Von Zeit zu Zeit hatte er nach ſeiner Uhr 
geſehen. Als eine beſtimmte Friſt vergangen war und der 
Diener ſich noch nicht blicken ließ, nahm er ſeinen Hut zur 
Hand und ſagte zum Juwelier: „Meine Frau iſt vielleicht 
ſchon ausgegangen und mein Diener wartet nun auf ihre 
Rückkehr. Es it doch beſſer, wenn ich mich perſönlich nach 
dem Gaſthof begebe.“ 

„Darf ich aber nicht gleich das Halsband mitſenden, 
Herr Baron?“ fragte der dienſtbefliſſene Juwelier. 

„Ich dauke Ihnen ſehr. Ich komme im Laufe des 
Tages noch einmal wieder und mache unſer kleines Geſchäft 
erfekt.“ 

z „Es wird mir eine Ehre fein, Herr Baron; ich lege die 
Perlen ſofort für Sie zurück.“ Herr Lampert begleitete den 
Fremden, der es plötzlich ſehr eilig zu haben ſchien, unter 
wiederholten Verbeugungen bis zur Ladenthür, deren Klinke 
er erfaßte, um dem Scheidenden die Mühe des Schließens 
zu erſparen. Er ſah, wie der vornehme Herr in der Rich⸗ 
tung nach dem Kaiſerhofe um die nächſte Straßenecke bog. 
* * 


Im Schloſſe zu Giesdorf ſtand die nach dem Garten 
führende breite Glasthür des Empfangsſaales offen und 
die Herbſtſonne ſandte ihre Strahlen auf das glänzende 
Holzgetäfel des Fußbodens, ſoweit es nicht durch dicke 
Smyrnateppiche verdeckt war. 

ie Herrin des Hauſes, Clara Freifrau Brank von 
Giesdorf, geborene von Strachow, trat von einem Neben- 
zimmer her in den Saal und warf einen muſternden Blick 
auf die darin befindlichen Rokoko⸗Geräthe und die mit 
duftenden Blumen beſetzten Geſtelle; ſie erwartete heute 
Gäſte. Frau Clara war eine ſchlank gewachſene, dunkel⸗ 
blonde, anmuthige Dame, in jener zweiten und letzten 
Blüthenperiode der Frau, die manchmal bis in den Anfang 
der Vierziger hinein andauert und dann das Abſchätzen 
ihres Alters ſelbſt für den Kenner zu einer ſchwierigen 
Sache macht. Wenn man nun aber auch annehmen wollte, 
daß ſie vielleicht ſchon mit achtzehn Jahren geheirathet 
hatte, ſo mußte ſie immerhin, da der Erbprinz des Hauſes, 
Walther, ein Heidelberger Student, ſchon im dreiundzwan⸗ 
zigſten Jahre ſtand, die zweiundvierzig überſchritten haben. 
Das, was ſie überall beliebt machte und ihr überall eine 
Art Ausnahmeſtellung verſchaffte, war die vollkommen 
natürliche und ungeſuchte Art und Weiſe, mit der ſie ſich 
gab. Gleich freundlich und anſpruchslos gegen jedermann, 
wurde ſie auch von aller Welt geſchätzt und geliebt, und 
je weniger ſie ihre Tugenden und glänzenden Eigenſchaften 
zur Schau ſtellte, um ſo mehr kamen ſie zur Geltung und 
um ſo bereitwilliger huldigte man ihnen von ſeiten der 
Frauen und Männer, beſonders der Männer. Alte und 
jüngere Herren, Verheirathete und Unverheirathete, Militär 
und Civil, Adel und Bürgerthum, verkehrten mit Vorliebe 
im Brank'ſchen Hauſe, und wenn auch Frau Clara an 
8 Gaſtereien und ſogenannten „Generalabfütterungen“ 
einen Geſchmack fand, ſo verging doch ſelten eine Woche, 
in der ſie nicht wenigſtens einmal etliche Gäſte an ihrer 
ausgeſuchten Tafel bewirthete. 

Jetzt tritt fie langſam in die offene Glasthür, läßt den 
ruhigen Blick ihrer ſtarken, jedem Lichtreiz gewachſenen 
Augen hinausſchweifen in den Sonnenglanz, der vom See, 
jenſeit des Gartens, zurückgeſpiegelt wird, und erkennt ihren 
Gemahl, der, die Flinte auf der Schulter und von Juno, 
dem Hühnerhunde, begleitet, zwiſchen den Blumendeeten 
herankommt. 

„Kurt, Kurt, es wird Zeit, daß Du Toilette machſt!“ 
ruft ſie ihm freundlich entgegen, „gleich werden unſere 
Gäſte kommen“. 

„Wen erwarteſt du denn, Claire?“ Er pflegte ihr 
dieſen Namen jedesmal zu geben, wenn ihm ihre Erſcheinung 
beſonders gefällt. 

„Ein paar Herren Deines alten Regimentes, unſern 
Paſtor, den Maler Völker und, das eſte zuletzt, den 
Aſſeſſor Tell.“ 

„So? da muß ich mich wohl eigentlich in Wichs ſetzen? 
Dieſer Tell ſcheint ein Scharfſchütze zu ſein, der au Dich 
mitten ins Herz getroffen hat.“ 

„Ich mag ihn auch wirklich gern; er iſt ein eigenartiger 
Menſch und hat eigene Gedanken. Aber des Frackes bedarf 
es nicht; wir geſtatten Dir gern den Ueberrock.“ 

„Sehr gnädig, meine Theuerſte!“ erwidert in ſcherzen⸗ 
dem Tone der Freiherr. Er ſteht jetzt in der Thür neben 
ſeiner Gattin, die er leicht an ſich zieht, um ihr einen Kuß 
auf die Stirn zu drücken. Dann tritt er einen Schritt 
zurück, muſtert fie noch einmal von oben bis unten und 
ſagt, unverkennbar befriedigt durch das Ergebniß dieſer 
Muſterung: „Ich werde dem Gärtner auftragen, noch mehr 
gelbe Theeroſen zu ziehen; ſie ſtehen Dir gut“. ö 

„Wirklich? Gefalle ich Dir noch?“ Sie ſchlingt beide 
Arme um ſeinen Nacken und küßt ihn herzhaft auf die 
bärtigen Lippen. „Dies dafür, daß Du immer noch ein 
galanter Ehemann biſt.“ F. f.) 
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Verſchiedenes. 


— [Bier Perſonen zu Tode getrunken.] In der Station 
Preſtranek zwiſchen Adelsberg und St. Peter an der öſter⸗ 
reichiſchen Südbahn ereignete ſich neulich ein Eiſenbahnunfall 
beim Verſchieben der Züge, wobei zwei Laſtwagen entgleiſten. 
Dieſe Waggons enthielten Fäſſer, die mit Branntwein gefüllt 
und aus Görz nach Wien verfrachtet waren. Eines der 
Fäſſer erhielt ein Leck, und der Branntwein rann durch die 
Fugen aus dem Waggon. In kurzer Zeit fanden ſich Männer 
und Frauen, mit allerlei Gefäßen verſehen, ein, um den Brannt⸗ 
wein aufzufangen. Den Bahnbedienſteten war es nicht möglich, 
den Leuten Einhalt zu gebieten, weshalb nach St. Peter um 
Gendarmerie telegraphirt werden mußte. Als dieſe mit dem 
Schnellzug ankam, waren mehr als 150 Perſonen ſchon total 
betrunken, und vier Perſonen hatten durch den übermäßigen 
Genuß ihr Leben eingebüßt. 


Räthſel⸗Ecke. 
202) Bilderräthſel. 


[Nachdr. verd. 


203) Zahlenräthſel. 
24526 etwas Zeitgemäßes. 
6 verfolgt der Jäger. 
26 Baum. 

2 am Meer zu beobachten. 

6 geographiſche Bezeichnung. 
2 2 6 2 Frucht. 

2 Planet. 

2 vielbeſungene Pflanze. 


204) Diamanträthſel. 


In die Felder vorſtehender Figur ſind die Buchſtaben AAAA, 
CCC. D, EEE, F, HH, KK, LLL, MM, N, 0000, RRRR, 88888. 
TTTTT, U derart einzutragen, daß die mittelſte wagerechte und 
ſenkrechte Reihe gleichlautend iſt und die wagerechten Reihen 
Wörter von folgender Bedeutung bilden: 1. Buchſtabe. 2. griechiſche 
Gottheit. 3. weiblicher Vorname. 4. Gewerbtreibender. 5. Haupt- 
ſtadt eines europälſchen Landes. 6. Land in Mitteleuropa 
7. Seelenarzenei. 8. Singſtimme. 9. Römiſches Zahlzeichen. 


205) Silbenräthſel. 
Aus folgenden Silben: 
ich, brin, can, den di, di, li, i, ma, man 
mis, na, no, o, ot, ro, si, the, ve, ze 

find ſieben Worter zu bilden von nachſtehender Bedeutung; 1. Ur⸗ 
alter Stand. 2, Frucht. 3. Griechiſche Göttin. 4. italieniſche 
Hafenſtadt. 5. Gedichtform. 6. Geiſteskranker. 7. bekannter Gey- 
graph. — Sind die richtigen Wörter gefunden, ſo ergeben die 
Anfangsbuchſtaben von vorn nach hinten und die Endbuchſtaben 
von hinten nach vorne geleſen im Zuſammenhang ein bekanntes 
Sprichwort. 


206) Anagramm. 


Heut' giebt's mein Leibgericht, jo denkt 
Der Hausherr voll Verlangen. 
Die Köchin bringt das volle Wort — 
a aus, das Wort liegt dyrt — 
n Scherben iſt's gegangen. 


Der Hausherr ſprach mit grimmem Ton: 
„Nicht ſchlimm wär' die Geſchichte, 
Wär’ bloß das Wort entzwei, doch war 
Es umgeſtellt d'rauf wunderbar, 
Und dies auch iſt zu Nichte. 


Nun nimmt er's, wieder umgeſtellt, 
Doch hat's 'nen Kopf bekommen. 
Wie perlt der Wein! Der Gattin Mund 

Mahnt ſanft: Zuviel ift ungeſund 
nd nicht zu deinem Frommen! 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 278. 
Bilderräthſel Nr. 199: Ehrlich währt am längſten. 
Theilungsräthſel Nr. 200: Verſtand. (Verz, Stand! Vers, Tand.) 
Wortſpiel Nr. 201: 


A. agen, Abel, Eber, Wien, Rade, Rang, Noten, Riege, 
Elſe, Wieſe, Rain, Ratten, Angel, Jota. 


b. Wange, Elba, Rebe, Wein, Ader, Garn, Tonne, Geier, Biel, 
Weiſe, Iran, Natter, Nagel, Tajo. — Wer wagt, gewinnt. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 
Grössies Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bez” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Kirchner &Co, Af] 
Leipzig-Sellerhausen 6 


Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge - Maschinen und 


Eo!zbearbeitungs- Maschinen, 
Ueber 40000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg. Bahnhofstr. 49. 


debe 


Ackergeräthe, Getreideschober Diemen. Feimen). 


Wie allgemein bekannt, ſind Richters 


Auler⸗Steinbaukaſten 


der Kinder liebſtes Spiel. 

Sie ſind das einzige Spiel, das die Aufmerkſam⸗ 
keit der Kinder dauernd feſſelt und das nicht 
nach einigen Tagen ſchon in die Ecke geſtellt wird. 
Sie find darum das billigſte Geſchenk und 
ihres hohen erzieheriſchen Werthes und ihrer ge⸗ 
diegenen Ausführung wegen zugleich auch das vor- 
nehmſte Geſchenk. 12695 

Sie ſindüberhaupt das Be fte, was man Kindern 
als Spiel» und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. 
Der neue Kaſten Nr. 28, Inhalt; 2581 Anker 
Bausteine, 14 Vorlagehbefte, 11 Echnittbeite, 14 
Blatt Figuren, 11 Einpackvorlagen, 2 Grundpläne 
u. ſ. w, Preis 118 Mk., ift zweifellos das groß 
artigſte Geſchenk, das man ndern machen kann. 

Richters Anker⸗Steinbaukaſten find zum Breife 
von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. und höher in allen feineren 
Spielwaaren⸗Geſchäften zu haben und 
zum Beweiſe der Ech heit mit der Fa⸗ 
brikmarke „Anker“ ver- 
ſehen. Alle Steinbaukaſten 
ohne Anker ſind minder⸗ 
werth. Nachahmungen, 
die man ſchar zu» 
rückweiſen wolle. 
Die neue, reich 
illnſtrirte Preis- 
liſte ſenden auf 
Verlangen prat: 
und franko 


5 50 Richterhbie, 


Kr i] 
ungsoraane, bei Katarrh, Keuchhuſten ic. 


iſt ein auögegeichne es Haus 
Linderung bei Reizzuſtänden 


y Niederlagen in foft jamtlihen 


u. k. Hoflieferant., 


schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 


richtung von mir gekauft haben. 


ERingöfen "Fi 


für Gutsziegeleien, 


Oefen zum Brennen von Düngekalk u. Gyps. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgersir. 3. 


„Kanitz“ 


einfachſte und dauerhafteſte 


. and- Milehentriluge 
15 der Gegenwart. 


Keine Einſätze in der Trommel, 
keine Dichtungsringe, daher 
äußerſt bequeme Reinigung. Ne 
paraturen in Folge denkbar 
einfachſter Konſtruttion fafi 
ausgeſchloſſen. 12763 

Geräuſchloſer, leichter Gang 
Qualitätsverbeſſerung d. Rahms 
durch ſeſbſtträtige Entlüftung 
und Abkühlung. 
: 8 Kompl. Molkerei⸗Einrich⸗ 
D. R.-G. -M tungen, Lieſerung aller Mol- 

en i g ferei-Iltenfilien und Bedarfs⸗ 


Preiſe: artikel. 
Nr. 1. 120 1 ſtündl. Mk. 265,— Ausführl. Katalog grat. u. franko. 


5 10.001, = 5% Franz Maager, Breslau, 
Bertreter: 


A. Engelhardt, Bromberg, Mittelſtr. 48 
Sn 
„Nubia“ 8 

(4 


Für 


Muwsikinstrumentenfirma von 


Nr. 1 mittelgr., Sum. m. Brasi 


pikant 9,20 Mk. p. 100 St. — Nr. 8 groß, Born 


Dr. Thompson 
Veilenpulier 


ist das beste 
Ši und im Gebrauch 


EIFEN- PULVER”) billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen Pr. Thompson 
und die Schutzmarke 3 r 


ur Verlilgung von Feld- und Hausmänsen 
giebt es kein wirkſameres Mittel als [4280 


Avenin. 3 


Hergeitellter, mit Wittrung verſehener Strychnin⸗Hafer, welcher 
alle anderen derartigen Präparate durch ſichere Wirkung übertri 

Erhältlich in Apotheken u. Drogenhandlungen in verſchloſſenen 
Kartons mit ½ Kilogramm Inhalt. 


Dr. dutzeit & Braun, Chemiſche Fabrik, 
Königsberg i. Pr. 


ye Feber-Tersicherungs. Bay 
S Achen-Eapital 6000 000 Mk. 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
Explesionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursachten Wasser- 
schaden: Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die General - Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32, 


ten 11 (sr hö d ichtei lichen, die Za icht angreifenden Eiſen⸗ 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen fiten weige bei e, A e W. 45 1.2 

$ : i Í Erfol (ſog le ene e Aranfhe 
Malz ⸗Extrakt mit Kalk Gegeben. us ferne weich Wee bei Kindern, Fl. M. 1. 

st 3 stt 
Schering's Grüne Apotheke, Berlin N., Chauffer-Strafe 18. @ 
Apotheken und gräheren Drogen-Handlungen. 

In Graudenz erhältlich: Schwanen⸗Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler-Apotheke 


In Schwe a W.: Königt. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Czy gan. 
—— — — 3———— —————ĩr— —— — 


M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113, 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- 
grafens:r. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohes tr. 38. 


ser. rissies Mohnungs-Eiorichtangs-eschäfl in Deutschland. 


Verkaufslokaluı Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie ex weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

der Preise von irgend einer Goncurrenz erreic 2 > 
Audit T Als besondere Gelegenhoitskiinfe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu enorm 
: vituo TO | ligen Preisen unter Gar ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezi ı mer-Mobiliar 
\ mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Das elbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, 
tür 450 Mk. Complettes Horrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wand ; tione 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster- «öbeln, Por leren, Gardinen, Teppichen, 


Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die Dr 


Probe! -%4 


mit Glockenspiel 30 Pfg. mehr, ver- 
ı sende ich per Nachnahme eine elegante, 
gut und dauerhaft gebaute, leichtspiel- 
ende Contert-Zug-Harmonika, 10 Tast., 
40 allerbeste Stimmen, 2 Bässe, ? starke 
Doppelbäige mit Stahl-Schutzeckem, 
2 Zuhalter, offene Nickel Ciavıatur mät 
breitem Nickelstab umlegt, 2-chörig, 
Orgelton, Grösse ca. 36 em.; 3-chörig 
mit 3 echten Registern nur 7 Mark; 
#-chörig mit 4 echten Registern nur 
8 Mark; 6-chörig mit 6 echten 
Registern nur 12½ Mark; 2 reihige, 
< M mit 19 Tasten, 2 Registern, Grösse 
38 cm nur 12 Mark, 


ACCORD-ZITHERN 


Mit 6 Mannelen u. sämmtlichem Zubehör nur 7 Mark. Schalen 
zu allen Instrumenten, wonach man sofort Lieder, Märsche 
und Tänze spielen kaun, gratis. Verpackung umsonst. Porto 
80 Pig. Ich leiste für die Taten und Manualfedern 25 Jahre 
Garantie. Tausende Nachbrstellungen und Anerkennungs- 
schreiben. Umtausch gestattet. Zu beziehen von der reellen 


Robert Husberg in Neuenra 


. 100 St. — Nr. 2 ai, 

Sum. m. Brasil, leicht, arom. 5,60 Mk. p. 100 St. — Nr. 3 groß, Vorsti. m. Brasil, 

mittelkr., pikant 6,50 ME. p. 100 St. — Nr. 4 mittelgr., Sum. m. Vara, mitteltr., 6,60 ME. 

v. 1 0 St. — Nr. 5 groß, Mexico m. Hav., kräftig 7,60 Mt. p. 100 St. — Nr. 6 mittelgr., 

Sum. m. Mav., mittelkr. 7,60 Mk. p. 100 St. — Nr. 7 groß, 
eo m. Hav., E 

Sämmtliche Marken find lieferbar in 50- und 100⸗Stück⸗Packung. Preisliſte⸗ franko. Verſand 


leicht 4.80 Mk. v 


Domaine „ 3.25 1893er Berncaſteler Lay. „ 3.— 
Ausführliche Preisliſten ſtehen auf Wunſch gerne zur Verfügung. 


Alleiniger Detailverkauf für Graudenz und Almgebung: 
Julius Holm, 


Deli ateſſen · und Nein · Handlung. Herrenſtraße Nx. 15. 


Avenuin (geſetzl. Sicken iſt ein nach beſonderem e Mark 


Zu spät! 


dürfen Sie uns Ihre 


Weihnachtsaufträge 


nicht übermitteln, wenn 
die zu Geschenken be- 
stimmten Sachen recht- 
zeitig in Ihren Besitz ge- 
langen sollen. Wir bitten 
daher, möglichstschonjetat 
zu bestellen. besonders gra- 
virte Gegenstände. Falls 
Sie noch nicht im Besitze 
unseres neuen diesjähri- 
gen Kataloges sind, so ver- 
ſangen Sie umgehend — 
kostenlose — Zusendung 
desselben. Die einzelnen 
Abtheilungen für Messer, 


Seheeren, Haushaltunzs- 
gerenstände, Waffen, 
waaren, Luxusartikel, 

Werkzeuge ete. wurden 


bedeutend erweitert, und 

Sie werden von der reich- 

haltigen Auswahl sowie 

den enorm billigen Preisen 

überrascht sein. Besonders 

aufulerksam machen wir 
auf unsere 


Rasirmesser, 
Taschenmesser, Tafel. 
messer u, Scheren 


Minen en 


t ſich vorzüglich als 
Fl IS . . 40 N. 


it) 


Güte und Billigkeit sind. 


Versand nur direkt an 
Private, 


Bolinger Industrie - Werke 
Adrian & Stock 
Comm.-Gesellsch., Solingen 

Ins g. üb. 1300 Arbeiter. 


J00 000 Ziegel 


ſteh. z. Verkauf. Ringof.⸗Ziegelei 
Bergswalde per Gottersfeld. 


Deutsche 


Reihs- 
wereruhr 
l P ur ez an 
U TW Fabrika 
11 1 geſeblich ei. 

è 7 d prima Anter- 

2 werk, ver- 
5 nickelt, gebt u. 
weckt pünktlich, 2,40 M., 
diejelbe mit Nachts leuchtend. 
Zifferblatt 2,70 Mk. 

Echt ſilberne Remontoir⸗ 
Uhren mit doppeltem Gold⸗ 
rand und Reichsſtempel, in 
gor, -prima Qualität, 6 ğtubis, 
„50 Mk. Diejelbe Uhr ohne 
Goldrand 8,90 Mt. Sämmt⸗ 
liche Uhren find gut repaſ⸗ 
firt (abgezogen) und auf das 
Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jähr. ſchriftliche 
Garantie. Die von anderer 
Seite angebot. Weckeruhren 
find keinesfalls mit den geſetz 
lich geſchützten Deutſchen 
Reichs⸗Weckeruhren zu ver- 
wechſeln. Minderwerthige 
Weckeruhren mit Ankergang 
und Sekundenzeiger und Ab- 
ſtellvorrichtung 2,25 Mark, 
leuchtend 2,40 Mk. Umtauſch 
geſtattet. Nicht konpeniren 
ſofort Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren und 
Ketten gratis und franko. 

Gegen Nachnahme od. Vor⸗ 
einſendung des Betrages. 

Julius Busse. 
Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 

für Wiederverkäufer 


cht wurde. 


Ausziehtisch und Servirtisch 


aneel mit Decorationen für 


47 


nur 5 Mark 


mit 3 Manualen u, sammt 
lichem Zubehör nur 3 Mk. 


de, Westfalen. 


Jeder Berjuch 
führt zu Nad- 
N bejtellungen. 
Als hervorrag. 
SY Spezial» Marke 
i. geſetzl. geſchtzt. 
Puck. empfiehlt 


Mexico m. Hav., kräftig, 
mittelkr. 9,40 Mk. p. 100 St. 


ift ein praktiſches Weihnachts⸗Geſchent , je j b be, bell, mittel oder dunkel, erwünſcht 
5 N * inen en, fie envadir. 36 K. Telephon 1690.. E SEE 
2 
„Nubia“ N — d Die biltigiten und beiten 
in ertas ir einen on Bee für Leise , August Engel, Wiesbaden f| irapyarale 
und wird n e en n gelb. L „ Mo i ti 3934 
man 03 Eth von 18 Meter Toftet ME M75 ver W Weingroßhandlung mit Weingutsbeſitz im Rheingau. jon. iake Bromberg 
achnahme und wird im nichtkonvenirenden Falle franko $ - p i 
zurückgenommen. [ 075 N Aheinweine. Moſelweine größte Specialjabrit 
Verſandabttzeilung 1895er Bodenheimer .. Mk. —75 | 1894er Trabener ... Mk. —,85 von Poſen und Weſtpreußen. 
1808er e SI . 75 1888er er EA ge rr 
Her Lorcher „ 1. 3% F 5 
N Wr onker 4 Co., Fr ankfur t d. N. 1892er Nieder- Wallner ce 120 zu. Nee oo. 12 Blas-Christhaumschmuck 
. zug: 9: teriteimer . . » 75 . xe a — — — — 
Weihuachtspreisliſte gratis und franko. 1893er Eitviller Regie „ 150 1895 er Brauneberger z Auch zu diesem 
$ 2 1890er Hochheimer Domaine „ 2 er N a0 eu pes ul Weihnachtslcste 
+ t üdeshei 82 — „ 450 22 fehle meine 
—— AR 1889er Niersteiner Husleje „ 2350 1893er Piesporter . „ 2,50 din vorigen Jahr 


8 In den meisten, Colonial en ee Magosa gie | un gabas ooun 270 Sete fee 

pup” en meisten Colonialwaaren- er Rauenthaler Berg. — e AT g nom- 

Zu haben Droguen- und Seifenhandlungen. 1892er Steinberger, Kal. Pr. en ee Be f 3 = 
5 


Stuck Ghristbaum- 
$ schmuck, nur bes- 
sere den Baum 
"Ei schmückende 
Sachen als: Fein 
ul bemalte Brillant“ 
und Reflexkugeln, Vögel, Glocken, 
Eiszapfen, feine farbige Silber- 
perlen, übersponnene Kugeln, Baum- 
spitze u. 3. w. Versand gegen Nach- 
nahme für den billigen Preis von nur 
Mk. 5,40 inkl. Porto und Kiste. — 
Für Weiterempfehlung lege einen 
20 em grossen, hochfeinen Wachs- 
engel mit Ginsaugen gratis bei. — 
Bitte rechtzeitig zu bestellen. 


Adolf Greiner Matzen sohn 


Fabrikant # 
Lauscha in Thüringen 
rats erst einjährigen Ver- 
sandts (1597) bereits viele An- 
erkennungsschreiben u. a. von 
L Durchl. Frau Prinzessin Wilh. 
Loewenstein, Gräñn Schwerin- 
Löwitz, kgl. Förster Schwarz- 
Potsdam u. s W. u. 8. W. 


Gratulat.- und Neujahts⸗ 


karten 100 Stück ſortirt in verid. 

Arten und Preiſen ſchon von 

5 Mark an zuſammengeſtellt. 

Dasjelbe Sortiment feinerer 

Qualitäten für 8, 10, 12, 15, 20 
nd höher. 


u 
Witzkarten⸗Sortiments 
m 
aufsſtelle iede us 
fer. Berjand gegen Nachnahme. 
J. Jaffé, Luxuspapier en gros, 
Berlin N., Krausnick Straße 10. 


artige 
Sr 
A 
* 


ſtaun⸗ 


D 
ſo bit 
_189 


% unt. Grösse 


% 
Z o 


1/2 unt. Grõyee, 


fatalo 
atalo 
als W 
u. Prin 


ngeln 
eberz 


it “u ı Ba re 


it aj Fen 


Haaro 


offe. 


Weimar-Lotterie | Rothe T Lotterie 
Ziehung 8. bis 14. Dezember. || Ziehung 19. bis 24 Dezember. 


Hauptgew. i. W. v.50 000 M. Nur baare Geldgewinne. 


r . 100000 Mt. 
zuf 8000 Sew. l. 88. p. 130% | Panbtacte. 10000 


280 A 0 
Ak. Looſe, d. a. als Aufichts⸗ t Gew. - 50000 M. ohne Abzug 


— Anzug-St 


DASA 


pitfarter mit den verſchied. d 
Yufihten erſchienen find, a 1 a? * 


1 Mi., 11 Looſe 10 ME, | zus. 16870 Gew.- 575 000 M. 


8 Meter 3 Meter 


= &. 3 Meter %2 Meter 
28 Looſe 25 Mk, Looſe à 3,50 Mk. gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
Porto und Lifte 30 Pf. extra.] Porto und Liſte 30 Pf. extra od. Cheviot. Neuheit. Cheviot. Kammgam. Paletotstoff. 


Grossartige Mus’er-Colleetion dis zu den hochteinsien $:chen sofort franko. 
Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 


^ Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 37. Segr. 1846. 


Ueberraſchung und Freude 


am Weihnachtsfeſt erre,t ein Kiſtchen 


ff. Glas⸗Chriſtbaumſchmuck, 


verſilbert, überſponnen, bemalt, viel feiner 
als voriges Jahr, Sortiment ca. 300 Stück 
oder größere Sachen ca. 195 Stück. Jede 
Kiſte enthält außer Lametta, Licht⸗ und 
Konfekthaltern einen ff. Engel (Edelknave) 
und einen J. Glasvogel (Pfau, Schwanz 
natürliche Feder), beide mit beweglichen 
Glasflügeln. se Einſendung von M. 5.—, 
Nachnahme 5 30 frauco. Für Händler 
S fiften zu j dem Betlage. 11594 


L. Greiner Sohn je., 


Lauscha i. Thür. 4. 
Sori Sendung Chriſtbaumſchmuck ift gut hier angekommen 
und zu me ner vollen Zufriedenheit ausgefallen; kann Sie nur 
Jedermann empfehlen. ` Hochachtend 
Wallerfangen. Pierre Müller. 


L udebeeks - 
S selöstthälige N 
à — Sitzdouche, 


Ersetzt Sitzwanne, Bidet ete., 


wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen 
Wassers, eventuell mit medizinischen Zusätzen und 
wirkt als kräftige, hygienische Sitzdouche durch das 
eigene K icht. Kein Überspritzen, daher 
völliges Entkleiden unnötig. Leicht transportabel.“ 

unentbehrlich für Hämorrholdalleidende 


j Wichtig bei Frauenkrankheiten 
= Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer, Reiter 


PPP 
r: Preis 28 Mark, 
D. R-P, Versand gegen Nachnahme, € 


Ciebt's ja doch! |7: 

1e 8 ja ( 06 11 sr, gesucht, Generalversand: 

— für den nie dageweſenen H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10. 
20 Dider billigen Preis von 1,50 Ml. 


Verkaufsstellen für d audenz und Umgegend: 2168 


Dieſe Collection enthält u. A.: Dreyfus und 8 8 z 2 
Bota, eine moderne Prozeßgeſchichte; Caſanovas . Aoki Pohlmann- Strasso Ar 


Abentener, neue Auswahl, Bilder aus dem 
orientaliſchen Frauenleben (ſehr intereſſant); 5 
Hiverial-Bepi, Dan luftige Wianer Gch icht! 


empfiehlt die bekaunte Glückskollefte von 


anuet Meyer jun, Berlin C., Stratauerhraße 54. 


Glas⸗Ehriſtbaumſchmuck 
iſt und bleibt die 
schönste Zierde des Weih- 

nachtsbaumes. 

212 Stück, nur bessereSachen, 
als farbige Brillantkugeln, Re⸗ 
flexe, Formſachen, fein gemalte 
Kugeln, Geſpinſte, Glöckchen, 
farbige Perlen, Eiszapfen zc. 
verſendet für den billigen Preis 
von nur 5 Mark inkl Ber- 
d padung unter Nachnahme. 


Eugen Müller, Lauscha, Thür. 


Jede Poſtkiſte enthält einen 
25 cm grossen Musikengei 
mit beweglichen Glasflügeln mit 
Spielwerk, 1 Stück ſpielend, 


kn 


> a. patentamtlich geſchützt (groß⸗ 
artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta 
werden gratis beigefügt. 
Auszüge aus den jablveich eingegangenen Anerkennungsſchreiben: 
Mit Ihrer Sendung vom 30. d. Mis bin ich febr zufrieden, 
ſtaunend find die Glaskugeln zc. (folgt Beſtellung auf 3 Kiſten). 
Beinrich Sandte jun., Ocker, Harz. 
Da die geſandte Glas⸗Sortimeutskiſte hier ſehr gut gefällt, 
fo bitte ich noch eine ſolche Kiſte zu fenden ꝛc. 
18921 F. Hammerscheid, Lehe. 


1 


lard- Pabrik, 


Bromberg, Graudenz, 
4930] Thorn. 


und Umgegend: 


LSA — — 
| Herr Emil Roepke, Bromberg, Thornerſtr. 53. 


23 Preismedaillen. 
Königl. Preuss.Staatsmedaille 
— Gegründet 1860. — 


Aechtfarbige, bunt gewebte 


Erzählungen aus der Stadt Wien, zwei große Kiıeiderstoffe 
illuſtrirte Kalender, 6. und 7. Buch Moie, sin sparten, neuen Mustern, Meter 
a) (febr interejjant), 581 neueſte Lieder u. Couptets i von 40 rfg. an, t 
3 38. Weißt Du, Muatterl', was i träumt hab', Das Zephyr, Er 70 em. Mt 00 Pf. 


mädchen von Polzin, Pankow, Pankow kille kille 

; Beach Baron Mitoſch, Wise und Abentener, 
) ellachinis Zauberkabin. Brieſſtell, Erzähl. 
7 Geſchichtsbücher u. ſ. w. (Poſtpacketſendung). 


Pa Zwirn-Steff,Br. 950m = 70 
Bwl. Flanell Br. 70 cm - 40 
Prima Riesengebirge 
Halbleinen einleinen 


4 z Br. 81 cm, Mtr. v 45 Pf. an Br. 82 cm, Mir. v. 55 Pf. an 
Berlin 30 ie „ ee 
Buchhandlung M. Luck. Rheinsbergerſtr. 26. 1 „ „n „ che a 


Fertige Bettlaken, ohne Naht in d. Mitte 
Gr. 130 4 0οοm, St v 1,70au|Gr 135X 200cm,St.v.2 25an 
» 160x200 = =- „2,25 = | =» 160X200 » „2.60 
RothBettinlett. Br. 5 αm Mtr. 50 Ff, 180 cmbr. Mir. 80 f. 
Roth-rosaFederköp..Br 33cm Mt60PT.,130cm br. ut IM 
b Buntgew Bettbozugstofle, Br.82cm Mtr. v. 40 Pf. an „ 
Verbürgt weisslein Taschentücher Dz v M.1.80an 
Weisse, verbürgt rein lein.Jaegaard-Haudtücher, 
Gr. 42X110 cm tz. M. 4,50/Sr 50%X110 cm Dtz M 5 50 
Grosse Auswahl in Haus-, Küchen- und 
Tischwäsche. ; 
Extra Prima Flachsleinen (Rasenbleiche) 
Breite 80 88 130 160 175 20cm 
Mtr. v. 80 105 160 1% 240 300 Pf an 
SEF- Zahlreiche Anerkennungen ag 
Reichhalt. Musterwahl a. Preisliste sofort franco! 
Schlesisches Leinen-Haus 
Emil Feist & Kassel, Breslau IX., 


Gr. Fürstenetr. 24. 


. ñ——r. — p ̃ —— —̃ 


9 Parfümerie 


@ 

8 © 
Violette d'Amour 2 

8 Extrait, Sa von, Sachets, Kopfwasser, Poudre ete. © 


Alles übertreffend und einzig grossartig gelungene 5 
wahre Veilchen-Parfümerie. Elegante ent- 
sprechende Ausstattung. Kein Kunstprodukt. sondern 
fünffacher Fxtrait-Auszug ohne Moschus-Nachgeruch. 

Extrait à Flacon Mk. 3.50, M. 2—, ein Probe- 
flacon 75 Pf. 

Savon à Stück M. 1—, à 3 Stück im eleganten 
Carton Mk. 2.75. 

Sachet à Stück Mk. 1.—, zur Parfümirung der [23 
Wäsche etc, hochfein. 

Kopfwasser å Flacon Mk. 1.75, erhält das Haar (E 
ständig duftend nach auserlesenen Veilchen- © 
blüthen, wirkt konservirend auf den Haarboden 
und verhindert jede Schuppenbildung. 

Foudre de Riz, hochfeinster Tages-Poudre in 
weiss, rosa, fleischfarbig, gelblie à Carton 

1.50 inel. Poudreläppehen. 

Dieser Poudre erhöht die Schönheit des Teints, ist @ 
vollkommen unsichtbar und präp. die Haut, schützend 
gegen jeden Ausschlag und Sommersprossen. 

Violette d' A mour-Brillantine. hat den 

stärksten Veilchengeruch, in grösster Feinheit 
und conservirt die Haare, à Flacon Mk. 1.00. 

Violette d'Amour- Schönheits- Creme, 6 

ist wegen der überraschenden Wirkungen 

an allen ee gen. à Eu a 1. 
tlich in n feinen Parfümerien, Drogen- 
handig. und Coiffeur-Gesehäften, 2 


Paul A. Henckels, Solingen 


| ® Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
No. 370. 


Dreikaisermesser 


— mit fein oxydirt. Schalen, 
e Qual., p. St. M. 2.—. 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2.50. 


en 2 Rasırmesser, 


AUHVMaSANY 


N 


RR 


1½% nat. Grösse, 


PE a — 
$ 


n allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


No. 621. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


1% hohl geschliffen, vo 
heft, P. St. M. 1.50. 


Rückseite Medaillons der 3 Kaiser'nnen. 
6 Zoll 5. ft. I. 1. 20. 7 Zoll g. N. I 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 

- Vorhereinsendung des Betrages. 
arantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 

Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 

meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


ne L TS Eee 
G. Weiss, pratt. Harmonikamacher, Schöneck i. Sabi. 
er liefert die berühmten — 2 0m BD en 
1 5 Konzert-Ziehharmenikas 
mit Stablfederung und beiten Metallecken an jeder 
Falte, 3 — Doppel bälge, garantirt 
reinſte Stimmung und ſtärkſte Tonfülle, W A 


i 3 25 inſtrumente, gegen Nachnahme. 

10 Faft, Tach Neg., 10 br. 28 St. 3,50 ME | 10 T., acht. Meg E Gr., 190 St. L 
Tr ET eee 
10 n En a Bu MM, n r p 2 „ 18, n— 5 


3 n 3 9 ri Alleinfabrikant 

ern⸗ u. 

1 R. Hausfelder, Breslau 

f über alle ery kas u. Inſtrumente, Schweidnitzerstrasse 28. [3427 


Guitarren, Kon er 
‚cs 


fr Dan kſchreiben u. Run 
eberzeugen Sie ſich, daß Sie keine andere Zubeit beſſer bedienen . 


Special-Fabrik für feinste Teintseifen. 


Tat ee Wahrheit 


Monopol-Daunen| | währt am längſten! 


t - 

8 e e Die von mir annoneirten Uhren 
reinigt, das Pfund W. 2.85, werden alle in meiner Werkſtätte 
unübertroffen an Haltbarz | genau und gewiſſenhaft regulirt 
feit und arohartiger SUR und liefern den beiten Beweis der 
Prajt end ſtrengen Solid tät meiner Firma 
Ferant gegen Nachnahme. ie zahlreichen Dankſchreiben und 
Freiscourant und Proben gratis] Nachbeſtellungen, welche ich täg⸗ 
und franko. Rz lich erhalte, wovon ſich Jeder- 
Heinrich Weißenberg, mann überzeugen kann. [3641 
Berlin NO., Lands bergerſtr. 39 7 
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Beste, direkte Bezugsquelle von 


Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus. 


Markneukirchen i. S. No. 686. Eine Facon⸗Gold⸗Re⸗ 
3537] Preislisten frei. (i k. Í — WIR v. echtem 
z Gold kaum zu unterſcheiden, mit 
3 Deckeln Mk. 10.— 
Ik 12.5 Eine echte Silber⸗ 
MR. I. Hemontoir-Nhr,300- 
1000geſtempelt, mit Goldrändern, 
ravirt. Gehäuſe, nur Mk. 12.5 0. 
iejeibe Uhr, kleiner, für Knaben, 
zum gleichen Preiſe. 
k | Eine echte Silber⸗Re⸗ 
. IV montoir⸗Uhr, 800 1000 
geſtempelt, mit 3 reich dekorirten 
— ——— ——v— — Eilberdeckeln u. gutem Anker⸗ 
Die diesjährigen frischen | wert it 16.— 
Füllungen meines beliebten | Aus echtem, 14 karät. Gold, 
und erprobten [5840 offen, Mk. 45.— 


Lahusen's Jod-Eisen- Herren⸗Ketten, echt Sito, schöne 
M E 


Fasona it. 4.50. 
Leberthran Mk 12 Eine echte Silber⸗Da⸗ 
CCC 3 ee 
Bestandtheile 100 Th. Thran, Dii taar aliri ar 
i n eh a 
kommen zum Verkauf. Er- Aa r * r» 
wachsene und Kinder, die II. 2 89 
Leberthran nehmen wollen, uhr, gutes Wert, Mk. 22.— 
Sollten jetzt m. dem Einnehmen doppelt edett Springdeckel d 
beginnen, oder einen Versuch 0 d 2 1. 2 
damit machen. Jedem anderen 
Leberthran vorzuziehen, da 
bedeutend wirksamer, besser 
schmeckend, leichterzu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die 
besten Erfolge. Preis der Ori- 
inalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren 
Gebrauch profitlicher, Beim 
range achte man x — 
erpackung im grauen Kasten; pi 
und aut den Namen des Fabri- . 1 
kanten Lahusen, Apotheker | "** 
in Bremen, der von aussen auf- 
geklebt ist. Stets frisch in | wem 
braudenz in derschwanen- | 2 
und Löwen-Apotheke. 4 


È 


Die sanitär besten und doch 
„u billigst. Ziunmer- u Jaus. 


Closets, 


prim. m. Gold. Medaille! 
Bitdetsi.maskirt.Form,lief. 
$ auch direct an Private 
die Sdecial- Fabrik 
= Be H.Sorshoff&Sohn, 
8 Bec g 750. Oranienstr.188 
Einzelverkauf Fabrikgab. I. 
Diuste. Preislisto gratis, « 


Echte Silber⸗Damen⸗ 
Ketten, vergoldet, mit Anhängſel 
und Karabiner, nur Mk. 4.50. 

Billige Marktuhren, welche um 
2 und 3 Mk. per Stück billiger 
find, dafür aber ſchlecht und un 
verläßlich, führe ich nicht. 

Für richtigen Gang ſämmt⸗ 
licher Uhren 3 Jahre garantirt. 
Nichttonvenirenden Falles Be⸗ 
trag zurück, alſo Riſiko ausge⸗ 
gegen Nachnahme von 
nkler, München, 
Lindwurmſtraße 5. 


| Ambrosia. Ea 
i Grahambrot paa 
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35 Gegenstände 


Echt bei 
Fr. Press, 
à - Riesenburg. 
e def ende 
p 0 N SPMAUESTATDERMRASERS.: 
Liegt Zwiebackfabrik- Potsdam, 


Hantleiden 


Frauenkraukh., Harnleiden fich 
u. ſchnelle Qeil, auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, bomöop. Arzt, 


Specialarzt, 
i Berlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 
1 Buch, der Welttheil 
Amerita mit vielen Heilung 


Abbildungen. 

1 Buch, der Welttheil 
Afrika mit vielen Ab- 
bildungen. 

1 Baud Mene Tekel, 
eine Entvednngäreije 
durch Europa. 

1 Strafgeſetzbuch für das 
deutſche Reich mit den 
neueiten Zuſätzen. 

1 Geſundheits Lexikon 
für Geſunde und Kranke, 
über 100 Seiten ſtark. 

1 Band Herren ⸗Abende, 
nur f. Herren⸗Geſellſchaften 

1 Märchenbuch. 

1 Vortragsbuch. 

1 Briejiteller. 

1 Liederbuch. 

1 Gelegenheitsdichter. 

1 Geheimniſſe v. Berlin. 

1 Spiel Zauberkarten. 

6 Gratulationöfarten. 

6 Auſichts⸗Poſtfarten. 

1 Buch mit Witzen. 

1 Mikoſch pikante Witze. 

1 Sotzebues Herzweiſt. 

1 Schäfer — — 
vırzeiungen zum 
Jahre 1900. 

16. u. 7. Buch Moſes. 

1 Kalender 1899. 

1 Traumbuch. 

1 3 

1 Buch mit 1000 der 
neueſten Witze. 

1 Näthſelbuch. 

Dieſe 35 verſchiedenen 

Gegenſtände werden gegen 


Einfendung des Belkliles 


für nnr 2 Mark dab. 
Außerdem exhält Jeder 


. ens 
ände noch ein hüb hes 


adeten bung 
Berliner 15 erlagdbuch⸗ 


9. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs-, rheum., Magen, 
Nervenleid., Aſtyma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge- 
ſchlechts- u. ſämmtl. Frauenkr. 
Fe bet abioi Arf. Spred 
ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. u. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


irector Bruckhofl. 
nen del inie Retourmt erb u 


Koſtenlos 


befreite ich mich von jahrelangem 
Nervenleiden. Aerzte, Bäder, Elek⸗ 
trizirät u. 5 w. vergebens gebr. 
Ausführl. Beſchr. der Krankheit 
und Heilmeth. 60 Pfg. [9471 
Emil Schlenther, Görlitz 2. 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik vun Müller & Cə. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Zu beziehen durch jede Debbie 
ist die in 82. Aufl, erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gebb Oferen- und 
ARTA System 


Freizusendung für 1-4 L Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Wee in ſämmtl. 

ha a. Geſchlechtsleiden, beſ. aud 

Reinhold Klinger, Schwäche uſtänden, iper. Folgen 

Woinstr. = 23, jugendl. Verirrungen. Pollu 
riin . 


itte genau auf die 
Adreſie zu achten. 


Porforei und ohne Kanlawang! 


erhält Jeder auf Wunsch unser reichhaltiges, a. 110 Mustern 
bestehendes Musterbuch. Enorme Auswahl in allen Arten. 
Anzug-, Paletot- und Herrenstoffen, sowie Livrestuchen $% 
Sämmtliche Stoffe sind gekrumpfen und laufen nicht ein. É 


Met opol-Cheviot Prana Breite 140 end Met J MR, 


21] Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteiter u. 
billigit. Bedienung empfiehlt ſich 


Max Rosenthal, Bromberg. 


„„751.iʒ — 8 
Echte Briefmarken. 100 Usbersee M 2.— 
— — „ 


Orient „ 1.80 
(Spezial-Marke) z ged. Herren- Anzuge für — E = 
5. f E ee — — 5 s 2 le verschieden. 
Eskim-Stofr Eere an e 13% I. Bodfeine Porkentlanden:Gigarre ne 
sk x 7 gedieg E ai u. rigtnalverpadung in Kiſten a 500 St ür Mart — . . Anchen; _ 
. e en Herren- 19 , iefern portos und zollfrei unter Nachnahme innerhalb Deutſchlands s > ; Muſikinſtrumente f 
Kostenlos und portofrei 5 Arnecke & Stechmann, Bremen aller Axt aus erker eine: 
erhält Jeder das 12 te Preisbuch mit 89 Illustrationen ME A Aye „ Cigarren⸗Fabrik und Verſandgeſchäft. Haud. und 
und 12 Seiten Inhalt zugesandt. 1 Probekiſten à 100 Stück dieſer Marke ſtehen auf Wunſch zum Preiſe von Mk. 6,— zuzüglich nl m. Ebenholz⸗ ſchw 
Laut@ntachtendesgerichtlichen Bücher. G 39 Win ee e fronto unter Nachzatme gern zur Verfügung. [9550 Violinen rn es ohn 
Re vis. Bierstedt- Berlin beläuft sich 4798097 94 yir 5 eie FCC e` i DN » Holzetui, Bogen, Kolof., — 2 
r Seh 5 ž 3 F- master & 15 Stück Sah 
in Worten: Zwei Hundert Vier und Achtzig Tausend M h b G 1] h ft iiz . 10, 12, 15, 20, dir. 
Sieben und Neunzig Meter und 32 Centimeter W aaren. as C in en au * E S e S C a 1 Konzert-Ziehharmonikas ® 2 
Baer Sohn, Deutsche Tuch-Industrie, E 2 P geaf 
Hauptgeschäftsstellen und Versandt s Ad 15 É 2 „ t 1 Taſten, 2chörig, ME 5.50 er 
BERLIN N., Chausseestr. 24a. u. BERLIN SO., Brückenstr. 11. 2 er CERERA HG ee a at berei 
7 D 5 2 er 9 8.— geflo 
N — 82 2203 E 7 
Gross 2 Mk. = F W Mark - _ di s Herm. Oscar Ötto, Wett 
eee, SER SUDENZ ERS zutage s 5 Preisliſte über alle Juſtrum. frei. bena 
Crraudenzer SR Julius Kaufmann 7 Feri 
Postfeder —— 1 Weltruf den 
N Der ſchönſte Schmuck „ Filiale: Filiale: haben ſich in kurzer Zeiterrungen ( 
FÜ für den Weihnachtsbaum ift eine Königsberg, Osterode und Allenstein Insterburg. Richard Verel’s den, 
reichſortirte Poſtkiſte 1 31 Bahnhofstrasse 16 5 fl li i Í ü Í $ -Pfeifen geif 
2 N . Fraude. II. Köhn. TE * acht! 
\ Glas d Shriitbaumschmud Re L nte 4 Saison 1898 Fabrit-Niederlage bei: „Ri 
enthalt. 300 St. prato., farbige Sachen, ° Eugen Sommerfeldt, an fi 
wie: Früchte, Gloden, überſponnene Neubeit. Göpeldreschmaschinen von Mk. 115.— Drillmaschin ron Mk. 280 Cigarren» und Tabak⸗Dandl blon 
Lichthalter, Eiszapfen, Reflexe, Phantajie- p VON: Hi, e s cs a von Mk, S= an 8 aue d 
ſachen 2c. 20. Geen Einfendung von Mk. 5 Dampfdreschmaschinen „ „ 850.— „ Breitsädema schinen „ 60.—, Graudenz. un 
— Nachnahme Mk. 5.30 iranto. Rossworko . >. „1 „ 135.— „ Düngerstreumaschinen „ „ 210 — „ ge en R 
8 De N 1 * Häckselmaschinen „ 34.— „ Heu- Wender „„ „ 230.— Große Betten 12 au bei 
Adoli Lichhorn Lugen John Tauscha, Göpel-Toripressen . . „ „ 245.— „ | Plerderechen „ „ 68. ber 
i Thür. f r 390 — ; 270.— (Sberbett, Unterbett, zwei Lifen) mi Hap; 
i Jede Poſtkiſte enthält einen ff. großen Dampf-Torfpressen „ „ „890. Mähemaschinen . ». „ „ 270. — ereinigten Men eben bei 3 
EY Engel mit Trompete und bewegl. Glag- Lokomobilen . nn A Ackerwalzen m 65.— Süßen Lutig, Berktu M Prinzen du 
RSS pe Hügeln. 50 Seck sonfettbalter u, 1 Patet sowie Ar lieft 
xiz Elngelshaar werden gra tis beigefügt. r un a a — — el Wen 
u EEE TE — — SETT E T o on 2 4 } 7 = U 7 R zimna A 
ET TT gSämmtliche Maschinen == Fi a: wäh 
BER 8 | 2 i 5 ra - — wagen |u. Ponnywagen, Dog- q 
un = j für Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: Late carts, beſte Berliner y 
| 2 2 Fi 22 > gebrauchte, Firmen und Geſchirre, var 
Gänzlicher Ausverkauf | Brennerei, Meierei und Müllerei. berribat Berlim Lu letze neui. 
= | —— iche. J21. offschulte. tte 
wegen Aufgabe des Geschäfts | D S ha : 
| ampimaschinen, Dampfkesse 
i p y y 7 4] D 7 p] 
in Herren- und Damen-Pelzen, Mullen, Kragen, Barretis, 2 Henze. Monteius. Maischapparate ihm 
Pelz-n.Stoffmützen;Pelzdecken, Fusssäcken, Fusstaschen S 3 Jus, pp f Ti 
i Vlahi P 3 7 ; P x 
Jagdtaschen u. Filzhüten für Herren und Knaben. | D Kataloge gratis WE, | vielle 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sountan) 


Ellas Werther. 
Von H. Erlin. 


Aufmerkſam betrachtete ſie ihr Gegenüber. Er las in 
einem ſentimentalen Romane, den ſie ihm geliehen hatte, 
und ſie zermarterte ſich den Blondkopf mit der inhalts⸗ 


ſchweren Frage, ob dieſer leſende, pjeifenrauchende Muſen⸗ 


e nun wirklich „Er“ wäre, den ihr das Schickſal be- 


immt und den ſie mit dem ganzen Ungeſtüm ihrer ſiebzehn 
Jahre erwartet hatte. : \ 
Mehr noch als erwartet hatte fie ihn — fie hatte ihn 
eahnt Und die heimlichen Thränen, die ſie letzthin bei 
Fr Lektüre von „Werthers Leiden“ geweint hatte, waren 
bereits um das zukünftige Leid ihres zukünftigen Werthers 
gefloſſen. 


Da war eines Tages ganz zufällig, ganz unverhofft 


Vetter Walter ins Haus geſchneit. Er ſtudierte in der 
benachbarten Univerſitätsſtadt Medizin und wollte die 
Ferien zur Abwechslung einmal nicht daheim, ſondern bei 
den Verwandten zubringen. ; 

Ella befand fich feit der Ankunft des jungen Mannes, 
den fie vor fünf Jahren etwa zuletzt geſehen hatte, in bez 
greiflicher Aufregung, da ſie ſich trotz reiflichſter Beob⸗ 
achtung nicht klar darüber werden konnte, ob er der 
„Richtige“ wäre oder nicht. Wertherhaftes hatte er nicht 
an ſich. Dazu war er viel zu geſund, viel zu dick, viel zu 
blond; um die Augen allerdings hatte er einen Leidenszug 
und die Mundlinien 

In demſelben Augenblick, als Ella mit ihrer Beobachtung 
bei den Mundwinkeln ihres Vetters angekommen war, 
klappte dieſer ſein Buch zu und brummte gähnend: „Biſt 
du mal ein wunderbarer Backſiſch, Mädel. So'n Zeug 
lieſt du und ſtreichſt es noch roth an; na, laß dich einfalzen! 
Wen Morgen!“ Damit trottete er ins Nebenzimmer, 
während ihr eine entrüſtete Antwort in der Kehle ſtecken 
blieb. 

Der Menſch war noch ihr Tod! Mit dem Werther 
war es diesmal doch nichts, eigentlich hatte ſie das ſchon 
neulich eingeſehen, wo er ſie eine „lange Latte“ genannt 

atte. 
: Schade war es aber doch, daß er nicht der „Richtige“ 
war. Wenn ſie es doch nur ein einziges Mal vermöchte, 
ihm ſo etwas wie Reſpekt einzuflößen 

Ein Blick in den Spiegel ließ ſie den Gedanken er— 
wägen, ein Spitzenkragen mit ſehr hoher Krauſe dürfte ihr 
vielleicht das gewünſchte würdevolle Ausſehen verleihen 
und dem Fehler all' zu vieler Jugendlichkeit abhelfen. 
5 = Spargeld zum Ankauf eines folen Kragens noch 
angte! 

Haſtig kramte ſie die Sparbüchſe hervor, ſchüttete ſich 
ihren Inhalt in den Schoß und begann zu zählen. Ganz 
vertieft in ihre Beſchäftigung, gewahrte ſie nicht, wie 
Vetter Walter auf der Thürſchwelle ſtand und ſie lächelnd 
betrachtete. 

„Na, Kleines, ſchon viel Sparpfennige einkaſſirt? Langt's 
denn zu einem Pfefferkuchenhaus?“ 

Geärgert blickte fie auf und zuckte mit den Achſeln. 
„Du ſcheinſt gewöhnt zu fein, mit fehe kleinen Beträgen 
zu rechnen, lieber Walter!“ 

Er ſeufzte ſehr, ſehr ſchwer, und als Ella das Geld 
wieder in die Büchſe zählte, ſeufzte er noch ſchwerer. 
Da ſah ſie ihn erſtaunt prüfend an und gewahrte mit 
heimlichem Entzücken, wie ſich der Leidens zug in ſeinem 
Geſichte vertieft hatte, wie ſchwere Sorgenfalten um feinen 
Mund lagerten. „Er iſt es!“ hätte ſie beinahe vor Freude 
gerufen, aber fie beſaun fih noch rechtzeitig und hielt es 
nun für ſehr gerathen, ein möglichſt theilnahmvolles Geſicht 
zu machen. 

Am nächſten Tage geſchah etwas Unerhörtes, und damit 
entſchied ſich die Frage, ob er es wäre, ein für allemal 
für Ella. Auf ihrem Platze am Frühſtückstiſch lag nämlich, 
in der Serviette verſteckt, ein Veilchenſträuchen. Nun be⸗ 
aun es alſo, „es“, das qualvolle, ſelige Wertherſche 
iebesleid. 

Armer Walter, dachte ſie und barg erröthend die Veil⸗ 
chen an ihrer Bruſt. Am Mittag geſchah noch mehr. 
Walter rückte ſeinen Stuhl dicht an Ella heran und mit 
ſteinerweichend wehmüthiger Miene raunte er ihr zu: 

„Ach, Ella, wie glücklich du biſt!“ 

„Warum?“ hauchte ſie herzklopfend. 

— „Weil du keine Sorgen und Qualen kennſt!“ 

„Kennſt du denn welche?“ 

„Ja .. eine!“ Abermals machte ein ſchwerer Seufzer 
ſeinerſeits das Ganze ſtimmungsvoll. 

Ein leiſer, bebender Seufzer ihrerſeits dagegen drückte 
die volle, athemraubende Herzensangſt vor dem nahen Be⸗ 
kenntuiß aus, die fie im Augenblick empfand, und die ihr 
ſchließlich auch die Worte auf die Lippen drängte: „Jetzt 
nicht, Walter, aber nachher, dann ſag' mir, was dich quält, 
ich bin auf alles gefaßt“. 

Er wollte ſie unterbrechen, doch ſie ließ ihn nicht dazu 
kommen. „Laß ſchon“, flüſterte fie... „ſtill, die Eltern 
werden gleich hier ſein ... . aber heut' Nachmittag fünf 
Uhr im Pavillon erwarte ich dich!“ 

„Alle Wetter!“ — In aufrichtigſter Verdutztheit fand er 
weiter keine Entgegnung. — — — 

Nachmittags, zehn Minuten vor fünf Uhr, bereits wan⸗ 
derte ſie ruhig vor dem genannten Pavillon im Garten 
auf und ab. Walter ließ auf ſich warten, ſchließlich aber 
kam er, recht bedrückt, recht verlegen, wie es ſchien. 

„Wortlos reichten fie fich die Hände, dann nahmen ſie 
beide in ſchweigender Feierlichkeit im Pavillon Platz. „Du 
wollteſt mir etwas anvertrauen, Walter“, ermunterte ſie ihn. 

„Ja, Ella, aber —“, er ging direkt aufs Ziel los — 
„vorerſt muß ich wiſſen, ob du überhaupt bereit wäreſt, 

mir zu helfen ...“ 

Wenn es in meiner Macht läge, dir zu helſen — ja!“ 

Etwas verwundert über ihre heilig⸗ernſthafte Miene, 
entgegnete er beſchwichtigend: „Na, natürlich kannſt du 
es, ſonſt fragte ich dich doch nicht. Und du haſt doch 
gewiß ſchon gemerkt, daß mich etwas quält, daß ich nicht 

froh werden kaun.“ 
„Ja, Walter, auf Deinem Antlitz las ich die Qualen 
durchwachter Nächte!“ 

„Ach nee!“ 
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Dieſer Ausruf naipſter Verwunderung, den er jetzt hören 


ließ, verfehlte auch nicht, auf Ella eine verblüffende Wir⸗ 
kung auszuüben, die ſich inſofern äußerte, daß fie ihren 
Vetter verwirrt anblickte und ſchüchtern meinte: „Aber 
du ſagteſt doch, dich quälte etwas“. z 

„Na, ja doch“, beruhigte er fie und rückte etwas näher 
zu ihr heran. „Ich will dir's ja auch fagen, Kind, aber 
es wird mir halt ſehr ſchwer. Und dann frage ich mich, 
ob ich dir den nöthigen Eruſt, die nöthige Reife für die 
Sache zutrauen darf.“ 

„Ach, Walter —“ hier folgte ein gefühlvoller Blick zur 
Pavillonsecke — „wenn man, wie ich, Werthers Leiden ge- 
lejen und wahr mitempfunden hat... 

„Ja ja“, ſtimmte er gutmüthig bei und begann um⸗ 
ſtändlich ſeinen Kneifer zu putzen, „ja ja, das macht ernſt 
und ſo weiter. Alſo ſoll ich Couſinchen?“ 

„Sprich!“ flüſterte ſie, blutroth werdend. 

„Liebſte, beſte Ella“, begann er als Einleitung, „du 
biſt ja die einzige, die mir helſen kann, und du biſt ſo 
gut, ſo lieb, ich habe es immer gewußt, wenn ich's dich 
auch nicht merken ließ. Jetzt aber könnteſt du mich zum 
glücklichſten Menſchen der Welt machen!“ 

Sie athmete gepreßt auf und ſank faſt in ſich zuſammen 
vor Augſt und Erwartung. 

„Mach's doch kurz“, bat fie ihn nun leiſe mit ſaufter 
Stimme. 

„Ja, haſt auch recht, Mädel — immer heraus mit der 
Sprache!“ Er rückte noch ein Stückchen näher an Ella 
heran und entſchloß ſich dann mit innerer Selbſtüber⸗ 
windung zur Beichte. 

„Was mich alſo bedrückt, Ella, Schulden ſind's, ganz 
niederträchtige Schulden! Na, ſchau nur nicht gleich 
ſo entſetzt drein — ſo viele ſind's ja nicht. Für 
jetzt wär“ mir fogar ſchon mit fünfundſiebzig Mark ge- 
holfen! Deinem Vater wollt ich mich nicht anvertrauen.“ 
Ella — da, neulich deine Sparbüchſe — ſofort kam mir 
ein rettender Gedanke — du thuſt es, nicht wahr? Kriegſt 
das Geld ja auch mal wieder. Und jetzt brauchſt du es 
doch nicht.“ 

Ach, was er alles noch redete! Fiel es ihm denn nur 
gar nicht auf, daß ſie nichts antwortete? Nicht einmal die 
zitternde Art, mit der ſie ihm am Schluſſe ihre Hilfe zu⸗ 
ſagte, ließ ihn erſtaunen. Ihm genügte ihr Verſprechen; 
voller Dankbarkeit preßte er ihre Hände und nannte ſie 
ſein liebes, gutes, kleines Mäuschen. 

Als ſie endlich allein war, athmete ſie tief auf, entnahm 
mit bebenden Fingern ihrer Taſche ein kleines, braunes 
Buch, beugte fih laugſam darüber und betrachtete ſinnend 
das Titelblatt. „Werthers Leiden“. Urplötzlich aber 
ſchleuderte ſie das Buch weit von ſich, barg den Kopf in 
beide Hände und weinte bitterlich. 

In der Stunde, wo ſie ihm mit gefaßter, aber verächt⸗ 
licher Miene das Geld überreichte, um ihn aus ſeiner kläg⸗ 
lichen Verlegenheit zu befreien, galt er ihr als ein todter 
Mann, er war überhaupt Luft für ſie. Nur in dem Augen⸗ 
blick, wo er ihr glückſtrahlend: „Schön' Dank, Couſinchen,“ 
zurief, „und nicht wahr, wenn's noch 'mal ſo kommt, darf 
ich wieder aufragen — kriegſt auch alles mit Zinſen wieder!“ 
hatte ſie ihn unbeſchreiblich erhaben angeblickt, wobei ihr 
aufgefallen war, wie ſpurlos die Leidensmiene aus ſeinem 
Antlitz entwichen war. 

Zwei Jahre vergingen, ohne daß Ella ihren Vetter 
wiederſah, ohne daß ſie eine Zeile von ihm empfing. Eines 
Tages — es war zur Sommerzeit, während der großen 
Schulferien — kehrte Ella von einem Spaziergange heim, 
als ihr der Vater im Garten freudig erregt, mit einem 
Briefe in der Hand, entgegentrat. Ihr auf die Schulter 
klopfend, ſagte er geheimnißvoll: „Denk' mal, Mädel, der 
Walter kommt morgen, was ſagſt du dazu?“ 

Eine Sekunde nur färbten ſich ihre Wangen höher, dann 
entgegnete ſie kurz: „Das iſt mir höchſt gleichgiltig”. 

Völlig gleichgiltig war es ihr, wie Vetter Walter am 
nächſten Tage bei ſeiner Ankunft ſtutzte, als er ſein hüb⸗ 
ſches Conſinchen erblickte, die nun keinen Spitzenkragen 
mehr brauchte, um ſich ein damenhaftes Ausſehen zu geben. 
Die war gut geworden! Dieſer Gedanke ſtand ihm faſt 
auf der Stirn geſchrieben. 

Daß aber auch er gut geworden war, bemerkte Ella 
ſehr wohl — mit Gleichgültigkeit natürlich. Er war ehr 
galant und verſteckte Veilchenſträuße in ihren Servietten 
— ganz wie damals. Einmal jogar verſtieg er ſich zu 
Roſen, das war bedenklich, und la lächelte vielſagend. 
Als er dann aber eines Tages mit Orchideen kam, nahm 
Ella die Spende mit einem ahnungsvollen: „Du haft mal 
wieder etwas auf dem Herzen, Walter“ in Empfang. 

„Mal wieder ...?“ wiederholte er darauf langgedehnt. 
Nach einer gedankenſchweren Pauſe ſetzte er dann gemüths⸗ 
ruhig hinzu: „Ach ſoo — das hatte ich ganz vergeſſen“. 

Die Blumenſpenden hörten trotzdem nicht auf, verə- 
mehrten ſich ſogar, und ihre Uebergabe war mit Seufzern, 
langen Blicken und Handküſſen verbunden. 

Da ging Ella energiſch vor und ſagte: 

„Ich bitte dich nun ernſtlich, mit deinen Aufmerkſam⸗ 
keiten ein Ende zu machen und mir zu ſagen, was du 
eigentlich von mir willſt — und du willſt doch etwas!“ 

„Ella — Liebſte, Beſte, die du mein Herz erräthſt — 
ja denn, mich bedrückt, peinigt etwas .. 

Eine abwehrende Handbewegung unterbrach ſeine Rede, 
und mit geringſchätzendem Lächeln erwiderte ſie boshaft: 
„Du kannſt es mir ja wieder im Gartenpavillon ſagen — 
für jetzt habe ich genug“. 

Nachmittags fünf Uhr im Gartenpavillon ſagte er es 
ihr. Aber ſie machte es ihm mit ihrer eiſigen Ruhe ſo 
ſchwer, daß er Herzklopfen und Schwindelanfälle dabei 
bekam. Wie ſie ſich auch verändert hatte, die Kleine von 
damals! 

„Alſo, Ella“, hub er im geeigneten Augenblick endlich 
ruhig an, „du hajt gewiß ſchon bemerkt —“ 

„Daß dich etwas quält“, half fie ein, als er zögerte, 
„daß dich etwas bedrückt, was ich nur allein dir abzu⸗ 
nehmen vermag —“ 

„Es iſt ſehr ſchön von dir, daß du ſo mein Fühlen 
verſtehſt, Ella ... da du alſo bereits ahuſt, warum es ſich 
handelt, ſo darf ich hoffen, daß du mich zum glücklichſten 
Menſchen der Welt machſt, indem ...“ 


„Dho“, warf fie hier aufrichtig erſchrocken dazwi en 
„iel Mes Bleu ip EEE as 
„Aber ...“ Er fah fie fo verblüfft an, wie ein Mops 
einen Maikäfer ... „Was denn nur?“ 

„Ach, fo thu doch nicht fo...“ ihr riß nun die Geduld 
— „du willſt doch Geld gepumpt Haben . . . darum wollteſt 
du mich, nehme ich an, ſprechen.“ 

Er war erſt ſtarr, ſeufzend meinte er dann in völliger 
Zerknirſchung: „Diesmal mißverſtehſt du mich völlig, Ella. 
Des Geldes wegen wollte ich ja auch mit dir ſprechen, 
Ella. Ich weiß wohl, daß du mir meine Ungezogenheit 
von damals — und es war eine Ungezogenheit, dich anzu⸗ 
pumpen — nachgetragen haft; aber denk' mal, ich war 
damals gedankenlos, und du warft ſolch Kind ...“ 

„Laß das, bitte ...“ 

„Nein, Ella. Ich nützte damals deine Gutmüthigkeit 
aus, das iſt wahr; aber ſo ſchwer brauchſt du es mir doch 
nicht nachzutragen, Ella. Hatteſt du denn das Geld wirklich 
mal nöthig?“ 

Jetzt mußte ſie hell auflachen. „Daß du mich nach 
beinahe drei Jahren danach fragſt, zeigt wenigſtens, wie 
beſorgt du um mich biſt.“ 

Er biß ſich auf die Lippen. „Wenn ich doch nur ein 
einziges Mal etwas übrig gehabt hätte“, eutſchuldigte er 
ſich und drückte ihre Hand ein wenig, „wie gern hätte ich 
meine Schuld abgetragen. Aber was thun? Verſetzen 
konnte ich nichts, denn ich habe keine Werthgegenſtände.“ 

„Ich bitte dich, dies Thema jetzt fallen zu laſſen“, ſchnitt 
ſie plötzlich peinlich berührt ſeine Rede ab, „und mir zu 
bach. was du mir anvertrauen wollteſt, oder ich verlaſſe 
1 „u 

Es war, als ob er ſich beſinne, und mit einem Male 
flog es wie Erleuchtung über ſeine Züge; aufgeregt ſtieß 
er hervor: „Das war's ja, Ella, gute, liebe, die Sorge um 
meine Schuld, um —“ 

Mit einem Ruck entzog ſie ihm ihre Hand. 

„Ella, du darfſt nicht gehen, bevor du mich angehört 
haft! Ich muß dir Genugthuung geben“, — wieder be⸗ 
mächtigte er ſich ihrer widerſtrebenden Hand — „ich muß 
dir irgendwelche Sicherheit bieten! Schon lange quält 
mich der Gedanke, ſo tief in deiner Schuld zu ſein, Ella, 
und ſomit biete ich dir, da du keinen Schuldſchein nehmen 
würdeſt, ich aber ſonſt weder bewegliches, noch unbeweg⸗ 
liches Inventar beſitze, meine ganze Perſon, wie ſie hier 
2 fer ſteht, als lebeuslängliches Pfand an Nimmſt 

u ſie?“ 

Da ſie nichts antwortete, wurde er kühn und ſchlang 
ſeine Arme um ihre bebende Geſtalt, und als ſie immer 
noch nichts ſagte, küßte er ſie ſogar. 

„Nimmſt du das Pfand an?“ wiederholte er nun noch 
einmal mit verhaltenem Jubel. 


Da ſchmiegte ſie ſich lächelnd in ſeinen Arm und hauchte: 
„Ja, wenn's ein Werthgegenſtand iſt!“ 


Verſchiedenes. 


— Deutſche Wiſſenſchaft hat in letzter Zeit eine ſchöne 
Anerkennung gefunden. Ein ungenannter Wohlthäter der 
Univerjität von Paris hat eine Summe geſtiftet, deren 
Zinſen dazu verwendet werden ſollen, einem franzöſiſchen 
Studenten den Aufenthalt in Deutſchland zum Studium 
der Mathematik zu ermöglichen. Das iſt zugleich ein wohl⸗ 
thuender Beweis, daß nicht alle Franzoſen gegen Deutſchland 
voreingenommen ſind. 

— Der Deutſche Radfahrer⸗Bund erläßt einen Aufruf 
an] alle Radfahrer des Königreichs Preußen zur Unter⸗ 
zeichnung einer von dem Bund verfaßten Petition an das 
Abgeordnetenhaus, betreffend die Aufhebung der am 1. Sep⸗ 
tember in Kraft getretenen neuen Eiſenbahnbeſtimmungen über 
den Transport der Fahrräder. Der Vund bemerkt hierzu: 
„Das Fahrrad iſt heute das populärſte Verkehrsmittel der 
Gegenwart, feine allgemeine Verwendung wird durch die ers 
wähnten Eiſenbahnbeſtimmungen, die in keinem Lande der Welt 
trotz größerer Zahl der Radfahrer als in Preußen ihresgleichen 
haben, auf das Schwerſte geſchädigt. Empfindlichen Schaden 
erleidet durch dieſe ſtrengen Beſtimmungen auch die deutſche 
Fahrrad⸗Induſtrie“. 

— Arbeitshaus für Adelige]. In Charkow (Rußland) 
ift kürzlich ein adeliges Arbeitshaus errichtet worden. Es 
ſollen dort alle Männer und Frauen von adeliger Herkunft 
untergebracht werden, die ſonſt keine Beſchäftigung mehr finden 
können. Sie erhalten in der Anſtalt die Auweiſung, wie die 
verſchiedeuen Arbeiten auszuführen ſind, und eine tägliche Ver⸗ 
pflegung im Werthe von nur 15 Kopeken (etwa 33 Pf.) Die 
Verwaltung des Arbeitshauſes nimmt Beſtellungen auf die 
verſchiedenen Gegenſtände an, die in ihren Werkſtätten herge⸗ 
ſtellt werden. 


— IUnverfrorenJ. Bauer: „Was machen Sie da auf 
meinem Apfelbaum?“ — Strolch: „Entſchuldigen Sie, ich 
bin nämlich aus einem Luftballon heransgefalien!“ 


ES 


Für den nachfolgenden Theil it die Redattion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Wer Seide braucht 


verlange Muster von d. Hohensteiner Seidenweb. Lotze 


g Hohenstein-Ernstthal, Sa. [6526 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant, 


Spezialität: Brautkleider. Von 65 Pig. bis 10 M. d. Mat. 


- beste Spiritus-Lampe der Weit, bedeut. 
PHODOBUS Verbesserungen, höchste Anerkennung. 
7 Fabrik in bresden-A. Vertr. ges. 
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Sämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer lie 

von J. M. Spaeth's Buchhandlung, Berlin (C. 2), 

dem Rathhauſe gegenüber, ein Biücher⸗Verzeichniß bei, das wegen 

der bekannt wohlfeilen Preiſe beſonderer Beachtung emvfoblen 

wird. Auch wird auf den ſoeben erſchienenen „JIluſtrirten 

Weihnachts-⸗Bücher⸗Katalog“ dieſer altrenommirten Handlung 

aufmerkſam gemacht. Derſelbe bringt in außerordentlich über⸗ 

ichtlicher Weife eine reiche Auswahl von Feſtgeſchenken für 

edermann, wie Jugendſchriften und Bilderbücher. Es wird 
daher jedem Intereſſenten gerathen, ſich den Kata og, 
der gratis verſandt wird; zu beſtelleu. [5550 


Zu Weil uachtögefchenfen _ 


empfehle mein 2 Lager 


r der 9 Abonnements 1 
und II wegen bevor⸗ 


Schluß .f 2. debt. 


tehender Räumung 
n moderner Gold- und Silberwanren f Verkäufer, Dani aturiit, 
durch alle auf pt aa feine, [fark verfilberfe Alfenidewaaren Gre fedgeo und 1. anuar tiet. e 
Papi 3 und Ubren * ertig porni een fferten nebſt Bho- 
Papier, u Anſichts karten aa zu billigen, eften . ? 278 ende den d a P ia — 


Handlung. 


Mit Orig⸗Marke u. 
Preis für 3 Stück 1,50, 5 


II. Orig 


10 Stück 


I. Kaiser- Orient. Reise. 


Stempel von Venedig, Konſtantinopel, 
Jeruſalem, Athen, Cairo, pe d. Abonnenten 
Stück 1,75, 10 Stück 3.20, 
25 Stück 6,50 (verſchieden). 


‚Aufn. v. d. Kaiser-Reise. 


Aus wg Konstantinopel, Jeruſalem in Orig.⸗Marke u. 
Stempel den Abonnenten direkt zuadreſſirt. 
4,00, 25 Stück 9,50 (verſchieden). 


III. Reise um die Welt 


von 62 Länd der Erde in 100 verſchiedenen Ausf. zuadreſſirt 
(Orig.⸗M. u. Styl.) 10 Stück 3,20, 25 Stück 7,50, 50 Stück 14,00, 
100 Stück 25,00 (verſchieden). 


* ~j * A "e en ~ 
Schönſtes Weihnachtspräſent für Sammler. 
Denkbar arokartigite Ausführung d. Karten in Licht⸗, 
Buntdruckund Chromolithograpyie in ca. 12 Farben. 
dn Proſpekte gratis und frank. 
Die 1. drei Abonn. i. jed. 1000 erh. 1P.⸗K 


Maether & Co. Nachf., Berlin SW. 47. 


ca. 30 000 Bertaufsſtellen in Deutſchland. 
Staatsmed. 1892. — Berlin 1896 zweimal Gold. Med. 
Tel.-Adr.: Maether-Kreuzberystr. Fernspr. Amt 6 — 1629. 


uadreſſirt. 
15652 


5 Stück 2,25, 
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K.⸗Blb. f. 600 Kart. gr. u. fr. 


Annahmestellen gegen Rabatt an 
allen Plätzen ‚gesucht. 


oge, Nebra 


CTT 
nach jedem Bilde li fert billig P. 3 D Tiegenhof. 


Preistiſte gro- 8. 


14662 


Dampfpflüge 


und 


Dampfwalzen 


in den bewährtesten Constructionen 
zu Kauf und Miethe 
empfehlen 


John Fowler & Co., Magdeburg. 


4953] Habe mich in 
Neuenburg Wpr. 
als 


0 
$ 
Thierarzt 
niedergelaſſen und wohne in 
dem Hauſe des Herrn Maurer⸗ 
meiſter Klatt, Amteſtr. 24. 


Arndt, 


vrakt Thierarzt. 


Vorzügl. Rheinwein! 


— aus allererſter Hand — 
garantirt rein und abgelagert, 
offertren aus eigenen ige 2 a 
à Mk. 60, 70, 80, 100 p. Heto, 
Fäſſer: 50, 60, 80 u. 100 Liter 
Subali, bei ftreng reell. Bedienung 

Doré Plitzner, 


Weinbergsbeſitzer, Ocenheim 
bei Bingen, Rhein. 


13660 


— 


Harrlichesberhaaehitagesehonk! 
Siwarzwäler Wetterhäuschen 


ſehr niedlich aus Naturholz 
Pen die lackirt, 20 cm hoch. 
enn die Frau aus der Thüre 
tritt, gibt es gutes, tritt der 
Mann mt dem Regenſchirm be⸗ 
waffne: hervor, ſchlechtes Wetter. 
Ge rauchsanweiſun bei jedem 
Häuschen. Preis p. Stück 3¼ Mk., 
ochelegaut mit Thermometer 
2 Mark. Die Schwarzwälder 
Wetterh nischen eignen ſich vor⸗ 
züglich! Weihnachts⸗, Hoch⸗ 
zeits⸗, Geburts“oder Namens- 
ta 8- Geihent. Gie find eine 
Bene im ſchlichten Wohnzimmer a 
wie im en Salon und 
pion jeden Witterungswechſel 
bis 48 Stunden vorher an. 
Tauſende im Gebrauche Hunderte 
don An rkennungen im Original 
p Dienſten. Weihnachts⸗Preis⸗ 
ſte gratis. 3 66 
Richard Fürs 
grauendorf I, Poſt Mlsbofen 
Niederb ayern. 


polt Marzipanbäckerei: 


Puderzucker, gar. mehlfrei, 
andeln, ſüße un bittere, 

asser, a - 
blüchen wasser, Cacao 
mass -, feinite. 


„gie ie Biopenbandlung 


* 8 von 
E. y. B 
Jablonowo "Westpr, 


= Wolf 


Groß 


war die Freude, welche vor. Jahre 
m. Sortimentskiſte hervorrief; 
noch viel größer wird ſolche heuer 
ſein. Um m. Kunden Abwechſel⸗ 
ung zu bieten, habe ich das Knus⸗ 
perhänschen d. n. Schöneres 
u. das Baumkonfekt durch viel 
Neues giat [5653 
Zum N Fabrikpreis von Mk. 6 


frauko Nachnahme, bei Vorher⸗ 
ſendung Mk. 5.70, erhält Feder- 
mann ſicher verpackt: 1 Sorti⸗ 


mentskiſte Nürnberger Far 
brikate 


Waldhaus 
mit Nothkäppchen 


26. aus Lebkuchen, — 
u. arzipan, ein ig in ſeiner 
Art. Wehe 17 cm, Länge 19 om, 
Breite 13 cm. Drient⸗Expreß⸗ 
zug, Länge 74 cm, lange Wagen, 
Lokomot ve m. bew Kurbel ange 
ꝛc., nur ſolid. 6 Stck. ff. Nürn. 
berger Lebkuchen, 6 Stück 
Nürnber vger Gewürz⸗Konfekt, 
145 Stück ff Cyriſtbaumton⸗ 
jekt in Schaum, Konſerve, Liqueur, 
Fondants, Wisquit 2c, ſchmack⸗ 
hafte Waare, überraſchend ſchöne 
Zuſammenſtellung. 

Meine herrlichen Sortimente 
haben mir ſtets Anerkennungen 
erworben und überall Entzücken 
hervorgerufen. Kein Geſchäft 
iſt im Stande, derartiges um 
dieſen Preis zu bieten. Garantie 
Zurücknahme. 


Zuckerwaarenfabrik 
Wöhrd in Nürnberg. 


Dank. 


56561 Voll ee det igen Dankes 
theiſe ich meine Heilung allen 

ähnlich Leidenden mit. Vierzehn 
lauge Jahre hatte ich mit den 
beftinften Magendeihmerden, 
Druck im Hals, Aufſtoßen, Appetit⸗ 
mangel, Angſtgefühl, bartnäckiger 
Verſtopfung zu leiden; 5 mo 
war jo ſchwach, daß ich Weiß⸗ 


11 brod und Milch nicht mehr vers 


tragen konnte. Kein Arzt konnte 
mein Leiden ergründen und mir 
helfen. Endlich wandte ich 1 5 
auf Empfehlung ſchriftlich a 
Herrn G. uchs, Berlin, 
Leipzigerſtr. "134, 4. Bald 
beſſerte fih mein Leiden und 
heut bin ich geheilt und kaun 
Alles eſſen und trinken, was ich 
kaum noch für möglich gehalten 
abe. Für die liebevolle Be⸗ 
andlung meinen Dank aus- 
zuſprechen, fühle ich mich ver⸗ 
ug eie le d (Ditpr.) 

edlan pr.), 

den 2. Dezember 1898. 
Franz Krüger. 


Mit Auswahlſendungen ſtehe gern zu Dienſten. 
Paul Hirschberger, Thorn, 


Buttertonnen 


in jeder gewünſchten Form und Größe liefert in beſter Ausführung 


Ed. Stach, di Elbing. 


billigſt 


Fahrräder, beſtes, 
dtſch. Fabrk., verif. d. 
porgs rückt. Saiſ. w. f. 
M. 125.1 J. rind 
Verl. S S. ‚= — u. 
fr.J.P.Meyer-Brom- 
Sun La u. gr. Dith. Fahrr. Br . 


Mord! 


5684] Den Tod finden ſicher 
unter Garantie alle Natten, 
Mäuſe, Schwaben u Wanzen, 


ſobald ich zu dieſem Zwecke en⸗ 1 


werde. Prima Dank⸗ 
ſchreiben aus allen Gegenden 
Deutſchlands. Gleichzeitig bitte 
eee 
Garantie gegeben und es noth» 
wendig zum Nachlegen iſt, ſich 
baldigſt melden zu wollen, da ich 
in Kurzem ſämmtliche Provinzen 
du chreiie. Beſtellungen ſowie 
Mel ungen bitte im Intereſſe der 
Herrichuiten baldigſt nach Thorn, 
Brückenſtr. 21, ſenden zu wollen. 


Hochachtungs voll 


Maximilian Moses, 


Kammerjäger, 
Inhaber der Gift⸗Fabrik für 
Nagethiere, 


Berlin NO., 


Geor genkirchſtr aße 4. 


gagirt 


Dumelier. 


15663 


1 I 
100 Stid für 3 Mi, 


| 5660] Gine in mir vergoldete 
Uhr, dreijähr. Garantie, m. eleg. 
Goldinkette, febr täuſchend, 1hochf. 
farbige Kravatte mit Simili⸗ 
Brillant⸗Nadel, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 ff. geb. No tibud 1 hocheleg. 
Fe Garnitur ii 
Doublégold⸗ Munſchetten⸗ un 
f he 1 ff. Kravaitenhalt,, 
ff. Taſchenſchreibzeug, 1 ff. 
Taſchen ⸗Toiletteſpiegel mit 1 
ſchönen Kamm, 10 engl. Brief⸗ 
papier, 10 engl. Couverts u. noch 
120 Stück diverſe, all, was im 
Hauſe gebraucht wird. Die reizend. 
üb. 160 Stück m. Uhr, die allein 
das Geld werth iſt, ſind v. Poſt⸗ 
nachnahme für nur 3 Mk. nur 
turze Zeit zu haben von dem 
Verſandhaus 


Ebers Sohn, Krakau. 


Poitfah Nr. 564. 
Nichpaſſendes Geld retour. 


2 gebrauchte 8—10 pferdige 


Dampfdreſchſätze 


vollſtändig durchrepa irt u. unter 
vollſter Garantie haben preis⸗ 
werth zu verkau en 15620 
Hodam & Reßler, 
Maſch nenfabrit, Danzig. 


— der e Beile 15 Pi. wu 


Männliche Personen 


Stellen Gesuche 


Handelsständ E] 
Ein gewandter 
junger Mann 


der Speditions⸗ Brauche, gegen⸗ 
wärtig noch in Stellung, ſucht 
anderweitig Stell. * Branche. 
Off u. Nr. 5408 a. d. Gefell. erb. 


1 junger „ 


20 J. alt, 5½¼ Jahre im Schiffs⸗ 
aue rüſtungs⸗ -Geſch. thät. geweſen, 
e. perfett ſchwediſch, etwas 
däniſch und engliſch, ſucht, auf 
gute Vega dehnt Stellung 
zum Sanuar od 1. Febr. in 
En ähnlichen Geſchä ke. Off. 

B. S. 77 poſtl. Loitz i. P. erb 


8 Getreide⸗Brauche.— 


Junger Mann 


gewandt in obiger Branche, mit 
Komtoirarbeiten beſtens vertraut, 
mit Ia Referenzen, Tone unter 
beſcheidenen Anſpr. p. 1. Jan. 99 
anderw. n Effers un er 
Nr. 5675 d. d. Geſelligen erbet. 


Tüchtige Verkäufer 


Materialiſten, empfiehlt 


Ostd, Stellen-Comtoir 


Gran deng, Lindenſtraße 33. 
GER erben Indus tries 


1 jung., verh. Müller 
der mit f. Müllerei der Rene 
vertraut ift, [Reparaturen ſelbſt 
ausführt, ſucht p. ſofort Stel ung, 


auf Wunſch kann derſelbe einen 
Lehrling e Off. unt. 
d. Geſelligen erbet. 


Nr. 5702 d. 


B 5564 Schneidermſtr., 29 J. 
alt, verh, afadem, geb., der 
fich. ſchneld., . Beränd balb. 
Stelle a. Zuſchneid. in bef. 
Maaßgeſch. Gfl. Off. erb. a. H. 
E. Preuß, Elbing, Schn.⸗M 

L 


Hoteldiener 
ſucht von fof. od v. 15. 12. Stell. 
Gute Zeugniſſe zur Seite. Ge 
Off an Bernhard Cieplu 
Bromberg, Babnhofſtraße bei 
Jeßke erbeten. 1568 


Lend Witts echaft 


1 jg. geb. Rechnungsf. 
und Amtsſekretär 
mit einigen landw. Vorkennt⸗ 
niſſen, ſucht, um ſich mehr in der 
Landwi thſchaft zu vervollkomm⸗ 
pen paſſende Stellung. Offerten 
1. Nr. 5773 an den Gefell. erb. 
Ri Rechuungsführer 
vertraut mit Amts⸗ und Guts⸗ 
vorſtandsſachen, ſucht un 5 ER 
anderweitige Stellun 
Nr. 5772 an den ene er er 


5679] Ein in jed. Beziehung 
erf u. zuverl. landw. Beamter 
ſucht p. 1. 1. 99 Stellung als 


Pendant oder 


Rechnungsführer. 
Derſ. ift m. einfach. u. dopp. Buch⸗ 
führung vollſt. vertr. u. ift gegenw. 
ſelbſt. 8 u. Standes⸗ 
beamter. Gefl. Off. Nr. 5679 
an den Geſelligen e 


5779] Ein tüchtiger, energiſcher 
und beer 


Inſpektor 


29 Jahre alt, der ſchon längere 
Zeit ſelbſtänbig bewirthſchaftet 
hat, letzte Stellung 5 Jahre ge⸗ 
weſen, worüber gute Jeuamile, 
ſucht Stellung als 1. Snip: ftor 
reſp. 1 Beamter. Offert. 
unter W. R. 860 poſtlagernd 
Brieſen Weſtpr. erbeten. 


5763] Habe noch einige durch⸗ 
aus eng: ält. auch jüngere 
Beamte a. d. Hand, u. bitte bei 
koſtenloſer Vermittl um ütige 
Auſträge. Landwirth ch. Stell.⸗ 
Vermittl.⸗ Bureau, Inh.: Wit, 
Dt. Eylau Weſtpr. 


57011 Beſitzerſohn, 5 J. b. Fach, 
mit nur guten Zeügniſſen, ſucht 
vom 1. 1. 99 Stell. auf größerem 
Gute als Hof- u. Feldinſpekt. 
Gefl. Offerten erbittet 
Ewert, MdL Swierezyn 

bei Strasburg Weſtpr. 


Molkerei. 


Suche Stellung als Betriebs⸗ 
leiter einer . afts⸗ od. 
größeren Gutsmolkerei. Bin un- 
verheirathet und beſitze gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5 80 durch die Expedition des 
Goſelligen erbeten. 


kai 


Eine alte, erſtklaſſige 
Unfallverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


mit bedeutendem Inkaſſo u. gut 
eingeführt, ſucht zur Erweiterung y 
ihres bieſigen Geſchäfts 
einen Vertreter 
geg. hohe Proviſion evtl. Fixum. 
efl. Offert. briefl. u. Nr. 5686 
an den Geſelligen erbeten. 


5426 Für das hieſi e landräth⸗ 
liche Bureau wird ein im Exve⸗ 
diren gewandter u. zuverläſſiger 


Bureangehilfe 
geſucht. Gehalt 900 Mk. Dienſt⸗ 
ger ſpöteſt. eeidlelre 

Gumtz, Kreisjelvetär, 
Kolmar in Poſen. 


n 


Tuchreiſende 14681 
z. Verkf. v. T.zu Billards, f. Mützen, 
alle Farben, Dament. ꝛc. ſucht 
Martini, Fabr., Schwiebus. 


5712] Suche zum 1. Januar für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Eiſen⸗ 
Geſchäſt einen 


jungen Mann 


der eben ſeine a bes 
endet hat. 
Fr. Freitag Nachfo 


Inh. Emil Fiſcher, Saat fel 1 


REAMERUNR 


& 5732] Zwei tüchtige 
Verkäufer 3 


womöglich der polniſchen 3e 
Sprache mächtig, ſuchen 
zum ſofortigen Antritt 3 


* Kalcher & Conrad, * 
Man . re u. Modes 
waaren, Graudenz. 


NN NN NRR AN 


5722] Gewandten, jüngeren 


Komptoiriſten 

ſuchen zum 1. Januar n. J. 
Raiffeiſen & Konf, 
Oſterode Opr. 


2 jüngere Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für's Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſucht von ſofort [5730 
E. A Bukowski, Lautenburg 

55577 Wir ſuchen für unſer 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft von 
ſo ort einen tüchtigen Verkäufer 
und einen Volontär. 

L. Lipsky & Sohn, Oſterode 

Oſtpreußen. 

5617] Für mein Kolonial⸗ und 
Schank⸗Geſpäft ſuche von ſoſort 
ein jüngeren, ſoliden 


jungen Mann. 
Zeugniß⸗Abſchriften erforderlich. 
Marken Pr 
G. A. Leonhardt, 
Mühlhauſen Oſtpreußen. 
5521] Fur meine Eiſen handlung 
ſuche per 1. Januar einen tücht. 


Verkäufer und einen 


Lehrling. 
J. Mondry, Allenſtein Opr. 


Tüchtig. Verkäufer 

für Kolonialwaaren ſucht „per 

15. Dezember [5723 

Hermann Rahn, Steegen 
bei Danzig. 


5724] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich einen älteren, felvftänd. 


Verkäufer. 


Ferner für meine Filiale Po⸗ 
delken einen jüngeren 


tüchtig. Verkäufer. 
Offerten erbitte mit Photograph. 
u. Gehaltsauſpr. bei frei. Sta: 
Max Preuß, Skaisgirren, 
Tuch⸗,Manufakt.⸗ u. Modewaaren 


Volontär od. jüng. Verkäufer. 
. Für mein Manufaktur⸗ u. 
Kaufe tionsgeſch., ſuche ich per 
15. d. M. od. v. 1. Januar 1 99 
einen jüng. Verkäufer. Sams⸗ 
tag u. Feiertag bleibt das Geſch. 
geſchloſſen. Station im Haufe. 
Bewerber wollen ſich mit Zeug⸗ 
nißabſchr., Gehaltsanſpr. u. Pho⸗ 
togravbie melden. = 

M. Friedländer, Schulitz. 
56351 Für meine Teitillation 
und Kolonialwaaren⸗ Handlung 
fude per jofort einen tüchtigen, 


jüngeren Gehilfen 


der poluiſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

. Bonin, Zempelburg. 


E. tücht. Verkäufer 
der fertig poln, ſpricht, fude per 
ſafort oder 1. Januar für mein 
Manufakturw.⸗Geſch. 5273 

H. Kaliski, Samter. 
544 I] Für meine Deſtillation 
engros & detail, verbunden mit 
Selterwaſſer ⸗ Fabrik, ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt 
ſoliden, tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mäch ig ſein muß und bereits mit 
Erfolg gereiſt hat. 
Hermann Ziegel, Wreſchen. 
5687] Für mein Deſtillations⸗ 
Kolonialw.⸗Geſchäft ſuche per 
1. Januar 1899 einen 


jungen Mann 
geſetzten Alters. Flotter Ver⸗ 
käufer u. der mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht, wird bevorz. 

10 Caspari, Rummels⸗ 

burg i. Pom. 

5591] Für mein Deitillationg« 
Gejchäft,verbunden mit Kolonial“, 
Nlaterialwaaren, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Handlung en 12 und 
en detail, ſuche zum 1. Januar 
1899 einen 

jungen Mann 

der polm:fchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen ſind Abjchriften der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 1 7 5 verbet. 


velfo 
abe ark 9 oltlitzer, 
a Brieſen Weſtpr. 


einen 


Hermann Prinz, 
Neuenburg Wpr. 


5668] Für mein Stabeifen- und 
Baumaterialien -Geſchäft ſuche 
ich per 1. Januar einen tüchtig. 
branchekundigen 

jungen Mann. 

David Weidner, Schrimm. 

2 Drogiſten in St. Rofen, ein 
Buchhalter zugl. 1 (b. 
hoh. Salair), 1 Deſti l. 3. en gros- 
Cxoed. poln. fpr., ſ. z. 1. Januar 
Mellin, Boien, Kfm.⸗Bur (Rp.) 

Emen jüngeren 


Kommis 
ſowie einen j 
Lehrling 
ſucht ſofort 
Wild. Weiß, Bromberg, 
Deſtillation u. Kolonialwaaren. 
5596| Per ſofort wird ein 
Volontär oder ein 


jüng. Verkäufer 
geſucht. 
Gebr. Behr Nachf., Wismar 
Mecklenburg, 
Herrenkonfektion u. Schuhwaar. 
Für mein Deſtillations⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Dezember einen 
jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. Meld. 
werden Bee mit Aufſchrift 
Nr 5683 d. d. Geſelligen erbet. 
5607 Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren-⸗Geſchäft mhe 
ich einen tüchtigen 
Verkäufer 
der gut poluiſch ſpricht. Den 
Bewerbungen ſind Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe beizufügen. 
Michael Cohn, Neumark 
Weſtpreußen. 
Für mein Material⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen 


Gehilfen und einen 
Lehrling. 


Offerten unter Nr. 5376 durch 
den Gefelligen erbeten, 


5 5847| Im Auftrage ſ. tücht. 
5 v. ſof. od. ſp. 


15703 


(2 Brierm, einl., Er j. Ant.) 
E Preuß, Danzig, Dreherg.10. | 


'Gewerbeu Industrie] 


Junger Schriftſetzer 
findet ſofort Stellung bei 
Ro b. Lach, Gerdauen. 


E. tücht. Buchbinder 


findet dauernde, angenehme Stell. 
bei Ernſt Timm, Buchhandlg., 
5350] Pr.⸗Stargard. 
5776] 2 bis 3 tüchtige 
Decken⸗Maler 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Daſelbſt können 
nom Januar 1899 2 Lehrlinge 
entreten. R. D idſchies, 
Malermeiſter, Ortelsburg. 
5,68] Ein tücht. Grunnen- 
macher findet mit gering, Mitteln 
d. Uebernahme eines alten Ge⸗ 
ſchäfts geſicherte Exiſtenz. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 5768 an 
den Ge ſelligen erreten. 


6 Sattlergeſellen 
Militärarbeiter, können sa 
eintreten bei 1465 

E. Glatten, Culm a. / W. 


Tichtigen Zuſchneider 


der auch vorrichten muß, ſucht 

J. Sa wankte, Schuh- u. Stiefel? 
Geſchäſt in Neuſtettin. 

5594] Suche einen jüngeren 


Kellner 


von ſogleich 
Hotel Kowalski, Dt. Eylau, 


E. Käſereiverwa ter 
auch verhei at )., kl. Famil, der 
guten [ Magerkäſe zu mag en 
verſteht, hierüber gute Zeugniſſe 
hat und 500 WE Kaution ſtellen 
kann, zum 1. Januar 99 geſucht. 
B. Nietz, Neuſtettin, 
5555] 


Bismarckſtraße. 
5458] Ein junger, tüchtiger 


Barbiergehilie 
findet zum 13. Desember dau⸗ 
ernde Stellung. E. Koch, Inn.» 
Mitgl., Thorn, Mellienitr. 137, 


Ein Varviergehilſe 

ſofort verlangt. [5690 
br. Schöne, Friſeur, 

Schleuſenau, Cbauſſeeſtr. 88. 


— Bei gutem Lohn wird 
zum ſofortigen Bert ein 
ordentlicher, tüchtiger 


iſchler 
geſucht. 


Robt. Suermondt & Cie. 
„ ontwy., Kr. Inowrazlaw. 


57191 Ein tüchtiger 


Kürſchnergeſelle 
auf Mützen, bei dauernder Be⸗ 
ſchätin ig pon von ſrgleich verlangt. 

ind e: mann, 
Stolp 1 Pom., Langeſtraße 20. 
Reife vergütiat. 


ſucht 
stiefel? 
in. 
ren 


yla 


viter 
il, der 
mag et 


n wird 
itt ein 


r 


X Cie. 
:azlam. 


lle 
der Be⸗ 
erlangt, 


t. 
traße 20. 


Tücht. Sattlergeſellen 
e ee 
e eee 
5478] Selbſtändig arbeitende 
Schloſſer 
ig Antritt 
ae Soldan Diye. 


— — 


Tüchtige Former und 
Modelltiſchler 


werden bei hohem Lohn für 
dauernde Arbeit geſucht von 
ne eren. G. l. 5. b., 
gießereien, G. m. b. H., 
> nowrazlaw. [5282 
Maſchiniſten 
— Dampflohndruſch, nur tücht. 
rüſte, ſucht 15694 
J. Stahnke, Maſchinenfabrik, 
Leſſen Wpr. 


55101 Zwei tüchtige 
Maſchiniſten 
für Dampfdreſchmaſchine ps 
H. Baarz, Inowrazlaw. 


4947| Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet dauernde Arbeit bei 
Petong, Schmiedemeiſter, 


Gr.⸗Albrechtau p. Roſeuberg 
We preußen. 


5685] Suche von ſofort einen 


Schmiedegeſellen. 
Schmiedemeiſter Wolski, 
iewiorfen, Kreis Grandenz. 


4476] Dom. Glogowiniec 
bei Exin ſucht ſofort oder ſpäter 


einen unverheiratheien 
—— 4 
Schmied 
der gute Zeugnijje hat u. guter 
Beſchlagſchm ed ift. Zeugniſſe u. 
Lohnforderung find einzuſenden 


Tücht. Keſſelſchmiede 
inden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei 11614 
R. Peters, Culm a. W., 
Eifengicherei, Maſchinenſabrik 
und Keſſelſchmiede. 


Für m. neues Dampfſägewerk 
in Weſtpreußen, beſtehend aus 
liegender Maſchine, zwei Wal ten- 
fmen, Gobel- und Spund⸗Ma⸗ 


hinen, ſuche ich zum baldig. Ans 
ritt, ſpäteſtens J. Januar: 


einen Werkführer 
einen Platzmeiſter 
einen Gatterführer 


einen Sägenſchleifer. 
keldung, mit Lebenslauf, Beng- 
ißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
rüchen werden brieflich mit 
luſſchrift Nr. 5063 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger, verheiratheter 


Schneidemüller 
wird für ein Dampfſägewerk nach 
Oſipreußen per ſofort geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Wohnung und Heizung 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5595 d. d. Geſelligen erbet. 


Junger Müllergeſelle 
guter Scharfmacher und eln 
Lehrling 
auf Kunden⸗Müllerei können ſich 
von ſofort ſchriftlich melden in 
Mühle Tillendorf per Groß⸗ 
Waplitz Weſtpr. [5618 
5731] Ein junger, ordentlicher, 
nüchterner. 
Müllergeſelle 
ter Schärfer, kann ſofort ein⸗ 
reten als Zweiter. 
Heyn, Hammermühle 
Lautenburg Wpr. 
5735] Ich ſuche von ſofort für 
meine Waſſermühle 
einen Geſellen. 
Auguſt Daniel, Wiersbau 
bei Sensburg. 
52041 Ein. zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
findet ſofort Stellung. 
Weſtpr. Handelsmühle Pilla 
bei Warlubien, Bahnſt. Gruppe. 


5588] Geſucht zum 1. Januar 
1899 ein verheiratheter 


Stellmacher 
mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 
und Deputat. Dom. Simionten 
bei Lo au. 
6346] Dom. Mosgau per 
Freyſtadt ſucht per ſofort einen 
nüchternen, verheiratheten 


Stellmacher 


it eigen. Handwerkszeug. Per⸗ 
Enliche Vorſtellung erforderlich. 
5752] Ich fude zum 15. Dezör. 
zur ER Führung Shen 


verl. Bäckergeſell. 


oh. Unrau jr., Mühle Ruda 
bei Gottersfeld. 


— — ä 
Srhneidergejellen 
aon Skibowski, alien. 

0 jra 
Mälzer 
jung und kräftig, bei gutem 

zu ſofortigem Antritt 
eſucht. Meldungen mit 
ugniß⸗Abſchriften an 
Brauerei „Peldschlösschen“, 


6704] vorm. Hübner & Co. 
in Beuthen, Sberſchleſien. 


5 t 1 


um 1. Januar reſp. 
1. April k. J. einen 


verh. Oberinſpektor 


für gr. Gut mit Vorwerken, der 
energiſch, mit Brennerei und 
Maſtung wie Milchwirthſchaft 
nachweislich gründlich vertraut 
iſt. paronae find mit Ein- 
jerbung von Referenzen u. ab» 
chriftl. Zeugniſſen briefl. unter 
Nr. 3725 a. d. Geſell. einzuſ. 


5709] Dom, Gr.⸗Orſichan b. 
Schönſee Wpr. ſucht z. fof. oder 
bald. Antritt einen zuverläſſig., 
der poln. Sprache mächtigen, mit 
Gutsvorſteher⸗Geſchäften vertr. 


Rechnungsführer u. 


N e 
der auch verheir. ſein kann. > 


nach Uebereinkunft Meld. brfl. 


Ein einfacher, unv. 
ält, Beamter 

der mit Drilltultur und Vich- 
zucht vertraut ift und ſeine 
Brauchbarkeit durch tadelinje 
Zeugulſſe nachweiſen kann, findet 
als Wirthſchafts Juſpektor 
zum 1. Januar 1899 angenehme 
Stellung. Meld mit Gehalts 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
briefl. mit der Aufichr. Nr 5389 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger, ſolider 


Inſpektor 


findet vom 1. 1. 99 Stellung 
direkt unter Prinzipal. Gehalt 
360 Mf. Polniſche Sprache und 
evangeliſch erwünſcht. 5447 
Rittergut Damaslaw 
b. Elſenau, Bez. Bromberg. 


5755] Suche zum 1. Januar 
einen energ., anſpruchsloſen 


Inſpektor. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſandt werden, ſind einzuſenden. 

Daehnke, Grünhagen 
bei Braunswalde. 


5707] Ich ſuche zum 1. Januar 
1839 einen zuverläſſigen, nicht 
unerfahrenen, unverheiratheten 


Beamten 
unter meiner Leitung. Anfangs- 
gehalt 500 Mark. 
Dom. Gans born bei Waplitz 
Oupreußen. 


5708] In Dom. Bruch ver 
Chriſtburg findet ein tüchtiger, 
umfichtiger, unverheiratheter 
Jnſpektor 

unter Leitung des Prinzipals 
zum 1. Januar Stellung. D'n 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr., 
Zeuguißabpſchriſten — die nicht 
zurückgeſandt werden — beizufüg. 


Inſpektor 
unverheirathet, erfahren und 
energiſch, wird in Gr.⸗Legden 
bei Gamſau Oſtyr. zum 1. 
Jauuar geſucht. An fangsgehalt 
700 Mark. 15334 


nnn 
Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
eſchieht unentgelrlich durch das 
irektorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. Berlins W., Bimmer- 
ſtraße 90/91. [ 


3732] Ein tüchtiger 
3 p 
junger Miann 
der Luſt hat, die Landwirthſchaft 
praltiich zu externen, kann genen 
mäßige Penſion ſogleich in Drau⸗ 


litten bei 
eintreten. 
© Keyſer, Oberinſpektor. 


Ein unverheiratheter 


Inſpektor 
nicht zu jung, der erforderlichen⸗ 
zalls auch jelbftänd g wirthichaft. 
kann, findet zum 1. Januar auf 
000 Morgen großem Gute 
Stellung. Gehalt 400 Mk. Off. 
unter Nr. 5727 d. d. Geſell. erb. 


Wirtyſchaftsele ve. 


5725] Ein anſtändiger junger 
Mann kann vom 1. Jan. 1899 
in hieſiger größerer Brennerei⸗ 
wirtbichaft als Eleve eintreten. 
Meldungen an die 
von Gordon'ſche Gutsverwalt 
Poln.⸗Konopat b Terespo 
Solider, einfacher. poln. ſprech. 
Landwirt 
mit guten Empfehlungen zum 
Januar geſucht. Ansangsgebait 
300 Wf. bei freier Station. Be- 
ſitzersſohn bevorzugt. Off. unter 
Nr. 5732 durch den Geſ⸗lligen. 


5601] Für Güter in der Neu- 
mark jud. ich f. 1. Januar 1899 


2 unverh Beamte 
Gehalt 600 u. 500 Mk. u. einen 


Hofbeamten n. Rechnungsfüähr. 
Anfangsgeh. 500 Mk. A. Werner, 
landw. Geſch. Breslau, Moritzſt. 3. 


—.— wo —— en p. zu 
en T. t s ril 
1899 einen mit Rüden bon = 
trauten, tüchtigen, zuverläſſigen 


Grünhagen Oſtpr. 


* 


Bae 
tern, findet] nebit 10 frä Mädchen 
ernde Stellung jelei f Kontrakt⸗ 

Schramke, Radomno Weſtpr. Meldung beizufügen. capan 


5988] In Zelgno b. Culmfee 
wird zum 1. Januar ein tücht., 
jüngerer, evangeliſcher 

Beamter 

geſucht, der ſeine Brauchbarkeit 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Zunächſt Zeugnißabſchr. erb. 
5758) Geſucht zum 1. Januar 
1899 ein einfacher, ſeldſtthätig., 
unverheiratheter 


evang. Gärtner 


dem bei guter Führung ſpätere 


Verheirathung geſtattet iſt. 

Dom. Minikowo dei Sleſin, 
Bez. Bromberg. 

5505) Zum I. Januar findet 

ein älterer, zuverläſſiger, ſelbſt ⸗ 

thätiger, verheiratheter 


Gärtner 
ohne Kinder Stellung. Selbiger 
muß mit Gemüſebau u. Imkerei 
vertraut ſein. 3 
Dom. Kniebau b. Dirſchau. 


Brennerei-Pehr-Iunitut, 


2420| Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtıge 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zengniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Mufter mit 
beſten Apparaten verſehen. 
J. Encke, Bandöburg Wpr. 

Brennerei- Bevollmächtigter. 
5342] Tüchtiger - 

Stallſchweizer 

für 14 Kühe und einiges Klein⸗ 
vieh findet bei gutem Lohn 
Stellung bei 

R. wayne, Oſterode Dftpr. 
6575] Durchaus tuchtiger 

Schweizer 
der die Fütterung, Pflege, das 
Melken von 70—80 Kühen, 40 
Haupt Jungvieh, der Schweine 
zu übernehmen bat, 3. 1. April 
1899 geſucht. Zeugniſſe, Lohn⸗ 
forderungen zu ſenden an 
Rittergutsbeſ. Scheunemann, 
Damerau bei Prechlau Weſtpr. 
0713) Em tüchtiger, > 
Unterſchweizer 

eſucht ſofort od. 15. Dezember. 
Haupthedingung: guter Melker. 
Lohn 30 bis 35 Mr. Meldg. an 
Oberſchweizer, Dom. Maciejewo 
bei Koſchmin, Kr. Krotoſchin, Vof. 


55451 Zum 1. Januar iſt die 
Stelle eines verheir. 


Schäfers mit Knecht 
ſowie die Stelle eines 
verh. Kutſchers 


zu bejeßen; beide bringen hohes 
Lohn u. Deputat. Soſort darf 


ein Reitknecht 


eintreten, derſelbe muß Kavalleriſt 
g. weſen u. zum Reiten junger 
Pferde geeignet ſein. Schriftl. 
meldungen mit Zeugniſſen oder 
perſönl. Vorſtell. bei Domänen⸗ 
vächter Dorguth, Raudnitz 
Wor., Station der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Bahn: 


00 Arbeiterfamilien 


mit Hofgängern, 20 Knechte, 30 
Mädchen, ledige Gärtner, 
Vögte u. Wirthinnen ſofſort 
geſucht durch [4689 
Skuginna, Thorn, 
Mauerſtraße 9. 


12 Männer und 


12 Frauen 
geſucht für 1899 zum Rüben⸗ 


baden, zur Getreideernte und 
Herbſtarbeit. 15728 
om Jenkau b. Danzin. 
57491 Suche zu Marien 1899 
einen nüchternen, erfahrenen 
Kuhfütterer 
der zu 50 Milchfüben u. 25 Stück 
Jungvieb die nö higen Leute zu 
ſtellen hat. Perſöuliche Vorſtell. 


Zeugnißabſchriften. 
Schulz, Kegelsmühle 
p. Stöwen a. Oſtbahn. 


Vier — 
Verschiedenes 


50781 Suche von ſofort einen 
jauberen, jungen Kutſcher zu 
1 Pferd, der Hausarbeiten mit 
zu verrichten bat. Amtsrichter 
Kuke, Ließan bei Dirſchau. 


Kutſcher 
für 2 Pferde, Haus⸗ u. Garten⸗ 
arbeit ſucht von ſofort od. ſpäter. 

Pakoſch, den 1. Dezbr. 1898. 
Wolff 15733 
Königl. Diſtritts⸗Kommiſſar. 


Lek lings stellen, 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, finden 
N Lehre in der mech. 
Kleiderf. A. Manes, Graudenz, 
Amtsſtraße 1. 15608 


5 
Muüllerlehrling 
ſucht unt. günſtig. Bedingungen 
E. Schoen, Papenmühle, 

Freienwalde a. Od. [5134 
Reiſegeld vergütet. 
5343) Für meine E ſenwaaren⸗ 
und Materiathandiung fude 


einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
L. Feibel, Schwetz a/ W. 
RI r che 
n 
Apotheke einen 2 
* Lehrling 
ar 9 oufeſſion. 


odgalweit, Apotheker, 
arien werder, 
Raths⸗Apotheke. 


Diener-Stellun 


Fach Vermittelung für 


erhält jed. junge Mann nach beendet. zweimonatl. 

Lehrkurſus grat. (Kurjus Mk. 40). 

errſchaften koſtenlos. Oſtdeutſche 808 
5 


Proſp. um- 


achſchule Königsberg i. Pr., Inſel Venedig 3. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

3658] Ein Knabe, der Quit hat 
das Schoruſteinſeger⸗Handwer 
zu erlernen, findet unter außer⸗ 
ordentlich auten Bedingungen fo- 
fort oder ſpäter Stellung. Koſten 
erwachſen den Angehörigen währ. 
der Leh zeit nicht. Familien- 
auſchluß nicht ausgeſchloſſen. 

Kaſchner, Schornſteinfegermſtr., 

Bernſtein Nm. 


Ein Lehrling 
welcher mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt, findet 
in meinem Kolontalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft Aufnahme. 5751 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 

r e llieiirnte 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen 4 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
| Otto Schülke, Filehne. 


Ein junger Menſch 
welcher Luft bat, die Brauerei 
zu erlernen, findet ſogleich Auf⸗ 
nahme in der Brauerei Biſchofs⸗ 
werder. G. Eberbed. 5762 


5695] Für m. Manuf.⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch. ſuche 1 Lehrling bei frei. 
Station u. Kleidung. 

C. Jacoby, Vrauſt. 


5009] Suche für mein Ge⸗ 
treide», Fut ſer⸗ u. Saaten - Ge- 
ſchäft per ſofort oder 1. Januar 
1899 einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung, bei freier 
Station. 


Louis Mühlenthal, 
Snowrazlam. 


Ein Lehrling 
der das Schoruſteinfegerhand⸗ 
werk erlernen will, kann ein⸗ 
treten bei [4946 
Karl Hoffmann, Rojenberg 
Weſtpreußen. 
5672] Suche zum 1. Novbr. er. 
zwei Lehrlinge 
für mein Kolonſalw.⸗Geſchäft. 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 


Ein Lehrling 


kann von ſogleich eintreten bei 
C. Bach, Barbier, Roſenberg 
Weſtpreußen. 15720 


Stellen-Gesuche 
Ein jung., auſtänd. Mädchen 


welches die Schneiderei exlernt 
dat, ſucht Stellung als Stütze u. 
. weit. Ausb. i. d. Wirthſch. Geil. 
Off. u. S. 10 poſtl. Altielde, [5561 


Ein beſcheidenes Fräulein 
das ſchon mehrere Jahre einen 
| Gaushalt mit mutterloſen Kind. 
ſelbſtändig geleitet, erfahren in 
allen Zweigen der Wirthſchaft, 
fudt Stellung zum 1. 1. 99 ſelv⸗ 
ſtändig auch unter Leitung der 
Hausfrau. Meld. briefl. unter 
Nr. 5555 an den Geſelligen erb. 


Junges Mädchen 
ſucht Stelle per ſofort als Ver⸗ 
tauferin in einem Geſchäft, wo 
ſie gleichzeitig in der Hauswirth⸗ 
ſchaft helien kann. Gefl Ofert. 
mit Gebhaltsang. an Frl. Clara 
Schumann, Kegelsmühl bei 
Stöwen a. d. Oſtb. 15534 


Als zweite Kochmamſell 
ſucht ein Fräul., Mitte Zwanzig, 
das ½ Jahr Hotelküche erlernt 
: bei monatl. 18 Mk. ſof. od. 


1. Dezbr. Stellg. durch Frau 
v. Rieſen, Stellenvermttlgsb. 
Elbing, Fiſcherſtr. 5 I. 156% 


Eine ältere Wirthin 
in allen Zweigen der Wirthſchaft 
und feinen Küche erfahren, ſucht 
Stellung. W. Gniatezynski, 
Thorn, Seglerſtraße 19. [5699 
5743) Verkäuferin f. Konditor. 
empfiehlt Frau Swiercz, Vrom- 
berg, Kirchenſtr 11. Daf. erhalt. 
Mädch. jed. Br. ſteis gute Stellen. 


Aeltere, erfahrene, tüchtige 
Wirthin 
ſucht Stellung von ſofort oder 


väter. Offerten unter A. B. 40 
Thorn hauptpoſtlagernd. 15766 


5742] Eine Dame in geſetzten 
Jahren ſucht St. b. ein. älteren 
Herrn od. Dame z. ganz jelvftänd. 
Führg. d. Haushalts. Off unter 
F.S 200 an die Annahmeſtelle des 
Geſell g. in Bromberg erbeten. 


Empfehle mehrere perf Hotel- 
u. Landwirthinn., Meierinn., 


Stütz, ſchneid., in ff. Küche erfahr. 
Büſſeifrt., m. a. o. Bedien, u. ſuche 
ſtetsPerſonaljed. Arth. hoh. Geh. 
Fr. P. Kayrat, Königsberg, 


Oberrollb. 21. 15764 


Geb. Mädchen 


welch. läng. Zeit i. Pfarrh. i. St. 
w., ſucht a. jg. Wirth. Stell. auf 
mittl. Gute v. 1 Jan. 99. Gute 
Zeugn., Geh. mäßig. Hauptſ. gute 

eb. u. Fam.⸗Anſchl. Off. erb. 
poſtl. Elbing u. Chiffre C. 46. [5778 


An ſtänd., anſpruchsl. Wittwe 
ohne Anhang, 40 J. alt, geſund 
pepe wärt. nich in Stellg, ſucht 

ei beſcheid. Anſprüch. v. 1. Jan. 
1599 od. ſpäter bei ein, älteren 
Herrn Engagement. Di ſelbe ift 
firm in guter bürgerl. Küche, in 
häusl. u. ländl. Arbeit., ob Stadt 
od. Land gleich. Meldg, werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5777 
durch den Geſel igen erbeten. 


O i$ ene Stellen 
5531] Zum 15. Dezbr. ſuche eine 
Berfänjerin 


für meine Reftauration. Familien» 
anſchluß gewährt. Offerten mit 
Gehaltsauſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriſten unter T. B. 1 
Schneidemühl erbeten. 


5665] Tüchtige 


Verkäuferin 


nur erſte Kraft, die in teb- 
haften Geſchäften thätig war, 
ſuchen bei hohem Salair und 
angenehmer dauernder Stelle 
per 1. Januar 99, moſaiſche 
Konfeſſion und angenehmes 
Aenßere bedingt. 
Lindenstrauss & Co., 
Schneidemühyl, 
Buße, Kurz-, Weiß⸗ und 
Wollwaaren. 
—. S nur dez Santo er 
niſſen n. Gehaltsanſpr. 
dei freier Station. * 


1 pol. 


Frauen, Mädchen. 


5549] Suche per ſofort eine 
tücht. Verkäuferin 
für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. Weihe 
waaxengeſchäft. Gehaltsauſpr. 
bei freier Station erwünſcht. 
W. Alexander, Bartenſtein 
Oſtpreußen. 


Eine Verkäuferin 
gut empfohlen, ſucht von ſogleich 
oder ſpäter 1557: 
H. Czwiklinski, Graudenz, 

Leinen- u. Wäſche⸗ Handlung. 
5748] Für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaarengeſchäft ſuche 
zum 1. Jan. 1593 eine tüchtige, 
perfekte > É 

Verkäuferin. 


F. Schwartz, Stettin, 
Scharnborſtſt. 1, Ecke Deutſcheſt. 


Tücht. Verkäuferin 
für Putz-, Kurz⸗, Woll- u. Welß⸗ 
waaren⸗-Geſchäft ſuche ich per 
1. Januar eventl. jpater. Photo⸗ 

raphie, Zeugn., Gehalts anſyr. b. 
reier Station an 15718 
Franz Conrad, Lauenburg i. P. 


RREARWRARE 


1 97 7 7 
* Verkäuferin e 


jofort zur Aushilfe, vor⸗ 

läufig auf kürzere Zeit 22 
nejucht. [1 5767, 
Earl Braun, Cuim, 
Tapiſſerie⸗„Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗ Handlung. 


RRRA 
Putzdirektriee 


nur erne Kraft, ſuchen bei 
hohem Salair und ange 
nehmer, dauernder Stellung 
per 1. Februar 1599. 5666 


Lin denstrauss & Co., 
Schneidemühl. 
Offert. nur mit Photonr., 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station. 


48391 Per ſofort evtl. per 
ſpäter ſuche eine 

tüchtige Verkäuferin 
bei hohem Ealair. Nur erſte 
ſelbſtändige Kräfte woll. fid) 
unter Beifügung der Phot. 
u. Zeugnifabſchrift. melden. 

S. Kornblum, 

Putz⸗ und Wollwaaren, 

Thorn, Breiteitr. 


Zum 1. Januar 99 werden 
aufs Land bei Bromberg ein 
erſtes und ein zweites 


Hausmädchen 


geſucht. Lohn 225 reſp. 150 Mk. 
Dieſelben müſſen ſehr ſauber, 
fleißig und gejaict fem und nur 
n guten Häuſern geweſen fein. 
Engagement erfolgt nach perfün- 
licher Vorſtellung in Bromberg. 
Bewerberinnen wol en ihre Meld. 
mit Zeugniſſen unter Nr. 5593 
durch den Geſelligen einſend n. 


5585] Ich ſuche für 
Haushalt eine 


Da me 
die zur Buong einer mittleren 
Wirthſchaft u. Geſellſchaft eines 
alten Herrn ſich eignet. Alter 
35 bis 40 Jabre. Die Dame muß 
auch ſelbnändig kochen können. 
Eintritt am 1. Januar 1899 und 
Näheres zu erfahren bei 
Elkan Nachfolg., 
ný. B. Cohn, Thorn. 


Junge Mädchen 


welche die Küche erlernen wollen, 


meinen 


tönen ſich melden. 15721 
Central⸗ Hotel, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


5770] Suche p. foi. o. 1. Jan. 99 
f. meine Mutter ein jüd. Mädchen 


als Pflegerin 
das ſelbſt. kochen muß. Gehalts⸗ 
anſpr., Zeugn. u. Photographie an 
Salln Daniel, Bublitz. 


Geb. Fräulein 
das in Küche u. Handarbeit er⸗ 


ahren iſt, ſucht paſſende St 
Bft. oaeen Anker Fr. 6701 b 
den Geſelligen erbeten. 


57171 Möglichſt ſogleich 
zwei evang. Stützen 
geſucht, welche . vor keiner 
Arbeit ſcheuen dürfen. Die eine 
hat mitzumelken, die andere 
muß ſchne dern können. Aus⸗ 
führliche Offert. mit beſcheidenen 
Gehaltsauſpr. erbittet 

Frau Werth, Gr. Werder 

per Dt.⸗Eylau Wpr. 
5523] Suche zum 1. Januar ein 
älteres, an täudiges 

Mädchen 

gewandt im Zimmerreinigen; 
ſelbſtändiges Kochen ift nicht 
nöthig. Zeugnißabſchriſten und 
Lohnanſprüche ſind zu richten an 
Frau Branereibeſitzer Rielau, 
Deutſch⸗Krone Weſtpr. 
55791 Für mein Schaukgeſchäft 
fuhe ein tüchtiges, ſolides 


Mädchen 


Eintritt kann jederzeit erfolgen. 

Kräft. Laufburſche 
findet gleichfalls Stellung. 

Guſtav Budnick, Bladian, 
5689| Als Stütze der Hausfrau 
und zur Pflege von zwei Knaben, 
2 und 3 Jahre alt, wird ein auch 
im Kochen erfahrenes 


Fräulein 
nicht unter 20 Jahren, verlangt. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 


Antritt 1. Januar 1899. Mädchen 
zur Seite. 
Frau Emilie Landeck, 
Wongrowitz. 


Einf., J Mädchen fel ländl Haush. 
eee ee d. Haus⸗ 
rau geſ. Gehaltsanſpr., Photo ar. 
zu ſend. Frau A. Freimuth, Kunſt⸗ 
mühle Birkenwerder b. Berltu, Nb. 


Buſſetfränleins 
für feine Reſtauxants ſucht 
Frau Lina Schäfer, Graudenz, 
5785] Grabenſtr. 
5535] Von jojort geſucht ein 
anſtändiges, junges, 

evgl. Mädchen 
zur Erlern der Wirthſchaft ohne 
gegenſ. Vergtg. Lehrer⸗ u. Förſter⸗ 
kinder erhalten den Vorzug. Off. 
an Frau D. Müller, Dom. 
Kegelsmühl Ib. Stöwen Oſtb 
Zur Stütze d. Hausfr. 
für einen großen, r tuell. Haus- 
balt wird ein erfahr., jüdiſches 
Fräulein per 1. Jan. geiucht, 
Off. mit Gehaltsanſyr., Zeugn. 
Photographie unter E. B. poſtl. 
Königsberg i. Pr., Börſenpoſt, 
erbeten. 15775 
5600] Aeltere, anſtändige 
Fran oder Mädchen 


ohne Anhang, die alle häuslichen 
Arbeiten allein beſorgen muß, 
findet von gleich bel jüngerem 
Herrn in der Stadt Stellung. 
Off. mit Lebenslauf, Zeugniſſen 
in Abſchrift u. Gehaltsanſprüchen 
unter D. 4 poſtl. Pr.⸗Stargard 
erbeten 

5520] Eine ältere, gut empfohl. 

Wirthin 

die einen größeren Haushalt 
ſelbſtändig führen kann und die 
außer Federvieh nichts in der 
äußeren Wirthſchaft zu beſorgen 
hat, wird zu Neujahr geſucht für 
Kittuau bei Geieröwalde Opr, 

Von ſofort wird eine 

tüchtige Wirthin 
geſucht, welche im Backen, Kochen, 
in Schlachteret, Federvieh⸗ und 

Kälberaufzucht erfahren ift 
Offerten unter Nr. 9953 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5757] Suche bei hohem Gehalt 
zum 1. Januar 1899 eine in all. 
zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahrene ſelbſtthätige 


evang. Wirthin 
welche die ſeine Küche verſteht 


u. eine dauernde Stellung haben 
möchte, u. ein evang 


Stuben mädchen 
welches ſervieren u. Glanzplätten 
kann. Frau Voigt, Minikowo 

bei Gi: fin, Bez. Bromberg. 
5541] Selbiirbätige 
Wirthin 
für älteres Ehepaar mit kleinem 
Haushalt zum 1, Januar geſucht. 
Meld. briefl. mit Gehaltsauſyr, 


und Zeugniſſen unter Nr. 5541 
an den Geſelligen erbeten. 


Wirthin 
oder beſſere Köchin 


die auch Küchenarbeit übernehm. 
muß, ſuche zum pungen J 


Ankritt. Den Bewerbungen find 
Zeugnißa ſchriften und Gehalts- 
anſprüche 8 15422 
Kaufmann Raue, Oſterode 
Oſtpreußen. 

53671 Eine erfahrene, tüchtige 
Wirthin 
evangeliſch, ſucht zum 2. Januar 
Dom. Fallenhorſt p. Lianno 

5094] Tüchtiges 25 
Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen, welches 
auch gut plätten kann, findet p. 

1. Januar bei hoh. Lohn Stell. 
Wodtke's Brauerei, 
Strasburg Wyr. 
56701 Geſucht zum 1. Januar 
ein evang, gewandtes 


Stubenmädchen 


im Plätten u. Handarbeit geübt. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
an Maercker, Rohlau b. War⸗ 
lubien erbeten. 5 

5664] Den Bewerberinnen 
zur Nachricht, daß die Stelle 
des Lehrfräuleins beſetzt ift. 

Frau Otto Köppel. 
Grandenz. 


Si o 


Um Irrthümer zu vermeiden 


erklären wir hiermit öffentlich, dass 


Müller's Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


ein 


reines Gemisch von Melasse und Haiskeimen 


ist. Bei sich gebührender sorgfältiger Auswahl der Rohmaterialien und sachgemässer Fabrikation 
ist es durchaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder 
um die Haltbarkeit des Fabrikates zu erhöhen, noch um die äussere Beschaffenheit zu verbessern. 


> Müller's Maiskeim - Melasse 


cc. 2 
gesetzlich geschützt, De 
deren K 


alleinige Fabrikanten wir sind 


wird in fein kiesartiger Ferma von uns zum Versandt gebracht und ist, auf ge- 
sundem Lager in Haufen ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von 


nahezu unbegrenzter füllten 


was durch im Sommer sowohl, als im Winter angestellte monatelang währende ee 
versuche bewiesen ist, und 


wofür wir volle Garantie leisten. 


Wir warnen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müller's Maiskeim-Melasse 


KSEE Aa 


man re. PI n, Spans 
A 


gesetzlich geschützt, 
angeboten werden, und 1 die Herren Consumenten, falls ihnen bezügliche Angebote von f 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen 


Müller s Maiskeim- Melasse 


"zesetzlich geschützt, 
geliefert wird. Dieses einzig und allein bietet "die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer 
ein reines unverfälschtes Futter, bestehend aus Maiskeim und Melasse, erhält. 
= 1 9982 


Inowrazlaw, Breslau, Schönebeck a, Elbe, Wedel (Holstein). 


er ee ET A EEE DET ER EE 
Wertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, in 
Culm u Schwetz durch Herrn Martin Raabe, Culm- Schönau. 
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Maiskeim - Melasse- Fabriken i 


N 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Milchſehler. Von allen menschlichen Nahrungsmitteln 
erfordert wohl die Milch die peinlichſte Sauberkeit in der 
Behandlung; für die Veihaffenheit der Milch ift außerdem 
das den Kühen verabreichte Futter von größter Bedeutung. 
Wenn ſich nun fjogenannte Milchfehler einſtellen, jo können 
dieſe allerdings auch ihren Grund in Krankheit der Kühe haben 
(was der Fall ift, wenn die Milchfehler ſich nur bei der Milch 
einzelner Thiere zeigen); in den meiſten Fällen tragen aber 
Fütterung und nicht genügende Reinlichkeit die Schuld. 
Die Reinlichkeit muß ſich nicht nur auf die Milchgeſchirre und 
den Aufbewahrungsraum der Milch, ſondern auch auf die melkende 
Perſon, auf den Stall und die Kühe erſtrecken; bei letzteren 
müſſen die Euter immer ſauber gewaſchen ſein. Allerlei 
Pilzteime, die ſich an den Geräthen, mit denen die Milch in 
Berührung kommt, oder in den Aufbewahrungsräumen befinden, 
tragen auch ſehr oft Schuld an Milchfehlern, wie z. B. bei der 
„blauen Milch“. Um dieſes Uebel zu beſeitigen, find die Geräthe 

ründlich mit heißer Sodalauge, womöglich ſtrömendem Wafjer- 
apf und durch nachfolgendes Spülen in reinem Waſſer zu 
reinigen, die Räume aber zu desinſiziren durch ſorgfältiges 
Ueberſtreichen von Wänden und Decken mit doppeltſchwefelſaurem 
Kalk und mehrfach wiederholtes Bürſten der Fußböden mit 
heißer Sodalauge. Ein anderes Uebel, über welches man zu⸗ 
weilen klagen hört, iſt die „bittere Milch“. Dieſelbe entſteht 
B, wenn das Futter viel Helleborus, Wermuth oder 
Rainforn enthält, ferner nach gewiſſen Rapskuchen, an⸗ 
gefaulten Runkelrüben und beſonders nach Kohlrüben. 
Gründliches Kochen oder Dämpfen der Futtermittel und Ver⸗ 
Bee derſelben nach Beſeitigung des Koch⸗ beziehungsweiſe 
ondenſationswaſſers ergiebt oft den gewünſchten Erfolg. Bei der 
Verfütterung von Kohlrüben empfiehlt es ſich, neben gutem 
Rauhfutter viele Malzkeime, Palmkuchen oder Kleie, Erduuß⸗ 
kuchen, Baumwollſaatmehl zu verabreichen. Rathſam iſt es 
außerdem, beſonders dann, wenn es ſich um eine rein ſchmeckende 
Butter handelt, die friſche Milch oder den aus ganz friſcher 
Milch durch Centrifugiren gewonnenen Rahm ſofort zu 
paſteuriſiren, alſo auf 60 bis 70 Grad Celſius zu erwärmen. 
Das Verfahren hat ſich zur Beſeitigung des Rübengeſchmacks 
der Milch und Butter gut bewährt. 

— Tie Kohlmeiſe — eine Bienenfeindin. Wo die Kohl⸗ 
meiſe Bienenſtände antrifft, da iſt auch ſchon ihr Plan fertig, 
ihren Hunger zu ſtillen. Sie fragt nichts nach dem Stachel der 
Bienen, ſie zwickt ihn ab, indem ſie die Bienen mit den Klauen 
hält, und verzehrt ſonſt alles, was an der Biene weich iſt. Sie 
ſchadet um ſo mehr, da ſie im Winter durch Klopfen an den 
Bienenkörben die Bienen herauslockt und fie am Kopfe faßt. 
Es iſt beobachtet worden, wiewiel ſie ſchaden können, wenn man 
ie fo gehen läßt. Sie freſſen, wenn fie ſich einen Winter über 
n der Nähe des Bienenſtandes aufhalten, einzelne Vienenkörbe 
faſt ganz aus. Hundert andere, die vorüberziehen, ſchaden nichts. 
Jene Stammgäſte ſind daher unſchädlich zu machen, was in An⸗ 
betracht deſſen, daß ihr Nutzen durch Vertilgung einer ungeheuren 
Zahl von Ungeziefer ſehr groß iſt, am beſten dadurch bewerk⸗ 
ſtelligt wird, daß man ſie mittelſt eines ſogenannten Meiſen⸗ 


chlages fängt, den Winter über durchfüttert und im 
rühling wieder fliegen läßt 
— Woher kommt die Luftröhren⸗ und Lungen⸗ 


entzündung unter dem Geflügel? Sie hat ihren Grund 
meiſt in einer Erkältung, doch kann auch das Einathmen ſcharfer 
Dämpfe oder eine Anſiedelung von Schimmelpilzen in den 
Athmungswegen die Krankheit verurſachen. Die Freßluſt hört 
bei Beginn der Krankheit auf, der Athem wird keuchend, Kamm⸗ 
und Kinnlappen werden blau, das Gefieder ſträubt ſich und die 
Flügel hängen ſchlaff herab. Der Ausgang der Krankheit iſt 
meiſt tödtlich, und es iſt deshalb thunlichſte Verhütung der Er⸗ 
krankung durch zweckmäßige Fütterung und Pflege vor 
allem angezeigt. Bei dem erſten Krankheitszeichen bringe man 
die Patienten an einem warmen, zugfreien Ort unter und ver⸗ 
ſuche fie durch leicht verdauliches Futter (Weichſutter) bei Kräften 
zu erhalten; zum Trinken reiche man überſchlagenes Waſſer, 
verdünnte Milch. Sind Schimmelpilze die Krankheitsurſache, 
dann kann man es mit Einathmungen von Theer- oder Terpentin⸗ 
dämpfen verſuchen (einige Tropfen Theer auf einen heißen Stein 
oder einen Kaffeelöffel voll Terpentinöl in kochendes Waſſer 
gießen); die Schlachtung der kranken Thiere iſt aber, um eine 
Verbreitung der Krankheit zu verhüten, den Heilverſuchen häufig 
vorzuziehen. 

— Sobald der Fiſch aus dem Waſſer genommen iſt, 
muß er durch Kopfſchlag getödtet werden. Der Fiſch wird mit 
der Bauchſeite auf eine ſeſte Unterlage gelegt und mit Hammer 
oder Beil die Hirnſchale zertrümmert. Ein kräftiger Schlag 
genügt. Um aber die Tödtung ganz ſicher herbeizuführen, iſt 
es gut, raſch mehrere Schläge zu geben. Es iſt die einzig 
richtige Art, Fiſche, beſonders Aale, zu tödten. Jede Bewegung 
des Thieres hört ſofort auf und man kann es in aller Ruhe 
ausnehmen und ſchuppen. Das Ausnehmen und Schuppen 
lebender Fiſche, das Abhäuten lebender Aale iſt eine ſo 
entſetzliche Grauſamkeit, daß man deren kaum die Wilden für 
fähig halten ſollte. 

— Iſt im Sommer oder im Winter gefälltes Holz 
haltbarer? Es ift ein weit verbreiteter Irrthum, daß im 
Winter gefälltes Holz zu Bauzwecken haltbarer fei, als im 
Sommer geſchlagenes. Die Holzzellen enthalten im Winter 
Stärkemehl, einen leicht verwesbaren, der Feuchtigkeit und dem 
Angriff von Würmern ausgeſetzten Stoff. Dagegen enthält das 
Holz im Sommer mehr Zucker, der völlig unverweslich iſt. 
Wird das Holz im Sommer gefällt, ſo trocknet es ſchnell aus 
und wird, ſobald die Rinde entfernt iſt, weder von Inſekten, 
noch von Fäuluiß angegriffen. In den ſchleſiſchen Gebirgen 
wird das Holz faſt ausſchließlich im Sommer gefällt, ſchon weil 
dieſe Zeit den Arbeiten günſtiger iſt, während ſie im Winter 
bei metertiefem Schnee unmöglich wäre. In der Regel hält 
Sommerholz in den Gebäuden länger als ein Jahrhundert; 
fünfzig Jahre alte Balken können noch wie neue in andere 
Bauten übernommen werden. 


— Gegen Schimmeln der Fruchtſäfte wird eine dünne 
Decke von Paraffin empfohlen. Man läßt das Paraffin über 
dem Feuer zerſchmelzen und gießt daun vorſichtig ſoviel auf den 
erkalteten Fruchtſaft, daß eine dünne Schicht entſteht. Dieſe 
erhärtet ſofort, und die Gläſer brauchen nur nor mit Pergament» 
papier verbunden zu werden. Beim Gebrauche hebt man die 
Paraffinſchicht einfach av. Das Paraffin wird ausgeſchmolzen 
und wieder verwendet. 

— Nindfleiſch zu räuchern. Man bringt das Fleiſch des 
friſch geſchlachteten Thieres, wenn es noch warm ijt, in eine 
Miſchung von 1 Theil gepulvertem Salpeter und 32 Theilen 
Kochſalz, arbeitet die Miſchung mit Fleiſch gehörig durch und 
beſtreut das Fleiſch ſchließlich mit ſo viel Roggenkleie, als darau 
hängen bleibt. Hierauf hängt man das Fleiſch in den Rauch. 
Die Kleie hält die beweglichen Beſtandtheile des Rauches ab und 
mäßigt jo. die zu fiarfe Austrocknung des Fleiſches, wodurch 
es einen guten Geſchmack und ein ſchönes, roſafarbenes Aus⸗ 
ſehen erhält. 

— Mittel gegen Braudwunden. Ein einfaches Mittel 
gegen Brandwunden, welches in jedem Haushalt ſtets vorhanden 


Der Geſellige. 


zu fein pflegt, ijt das Mehl, am beſten Kartoffelſtärkemehl. 
Wer fiğ verbrennt, muß ſofort die verbrannten Theile dick mit 
Mehl beſtreuen, nicht etwa blos zart pudern, und das Mehl 
längere Zeit liegen laſſen, dann hört der Schmerz ſofort auf 
und es giebt keine Blaſen. 


— Die Goldfiſchchen (in großen, runden Glasbehältern 
gehalten und mit Oblaten, Eidotter, Weißbrodkrümchen, Fliegen 
und Aehnlichem gefüttert) erhält man am Geſündeſten, wenn 
man in das Gefäß einige Dutzend Pflänzchen der „Waſſerlinſe“ 
(Lemna minor, bedeckt als kleine grüne Blättchen unſere Teiche 
und Gräben und bewahrt das Waſſer in dem Goldfiſchgefäße 
vor Fäulniß) ſetzt und noch einige Waſſerſchnecken in das Glas 
thut — das Waſſer brandt daun lange Zeit nicht gewechſelt, 
ſondern nur reines Waſſer nachgefüllt zu werden. 


Verſchiedenes. 


— [Hübfcher Verdienſt.] Der in Amerika ſehr berühmte 
Jockey Tod Sloan iſt jetzt wieder nach ſeiner Heimath 
zurückgekehrt, nachdem er während feines dreimonatigen Auf- 
enthalts in England in achtundneunzig Ritten dreiundvierzig 
Siege geritten und ungefähr 100000 Pfund, alſo zwei Millionen 
Mark verdient hatte. 

— [Nie verlegen]. Hauſirer: „Loos gefällig? 30000 
Mark Haupttreffer!“ — Gaſt (ungeduldig): „Gehen Sie weiter — 
ich will nichts gewinnen!“ — Hauſirer: „Hab' ich auch Looſe, 
die nichts gewinnen!“ Fl. Bl. 


„Von allem Gut, das du erworben, 
Bleibt doch nichts dein, wenn du geſtorben. 


Drum klug genieß es zu der Friſt, 
In der du noch am Leben biſt. Dan. Sanders. 


Weihnachts = Büchertiſch. 
$ 


Es ſoll Weihnachten werden! Zwar fehlt noch das 
nothwendigſte Merkmal für Weihnachten, der liebe Schnee, ohne 
den wir uns in Deutſchland Weihnachten nun einmal nicht 
denken können, die Ausſicht auf grüne Weihnachten ſchmälert 
aber doch nicht die Vorfreude und das ſehnende Erwarten des 
ſchönſten und lieblichſten aller Feſte. 

Namentlich unſere Jugend träumt ſchon lebhaft von den 
Freuden des Heiligen Abends und den Schätzen, welche das 
Chriſtkindchen oder ſein treuer Gehilfe, der Weihnachtsmann, 
unter dem ſtrahlenden Tannenbaum aufbauen wird. Manch 
kindliche Phantaſie beſchäftigt ſich jhon lebhaft mit dem Wunſch⸗ 
zettel, dem die heißeſten, ach manchmal leider unerfüllbaren 
Wünſche anvertraut werden ſollen. 

Wenn man jetzt einen Spaziergang durch die Straßen der 
Stadt macht und die Vorbereitungen beobachtet, die der fleißige 
Kaufmann für das „Erntefeſt“ des ganzen Jahres trifft, ſo 
kann man an den Auslagen manch hübſches Bild beobachten. 
Hier die jungen Damen vor dem reich dekorirten Schaufenſter 
des Modewaarenladens, dort die praktiſche Hausfrau vor der 
Auslage eines Haushaltungsgeſchäftes, und dort und da und da 
und dort ſtehen die Menjen und ſchauen und grübeln vielleicht 
auch, wie dies und das praktiſch und ſchön wäre und ſie ſelbſt 
oder andere liebe Menſchen wohl erfreuen könne. 

Die Buchhandlungen haben ihre Reichthümer in ge⸗ 
ſchmackvollſter Weiſe aufgebaut, und in oft blendenden Einbänden 
präſentirt ſich, was für die Unterhaltung, Belehrung und Erbauung 
der Jugend wie Erwachſenen geboten wird. 

Unſerer Jugend namentlich erſchließt ſich auch dieſes Jahr 
wieder eine reiche Fundgrube an litterariſchen Gaben, für den 
kleinſten unſerer Lieblinge iſt ebenſo geſorgt, wie für den an der 
Schwelle des Jünglingsalters ſtehenden Sohn, die eben zur 
Jungfrau heranblühende Tochter. 

Da haben u. a. Karl Prümer und Guſtav Köhler ein 
luſtiges Bilderbuch für kleine Wildfange bei Guſtav Weiſe in 
Stuttgart zum Preiſe von nur 3 Mk. erſcheinen laſſen. Das 
Buch „Zappeltrudel“ iſt ein weiblicher Struwwelpeter, alle 
Dummheiten bringt ſie allein fertig, nur ab und zu von ihrem 
Freunde Zipfelhans dabei unterſtützt, der aber ſtets den kürzeren 
zieht. Die köſtlichen Reime wird unfer kleines Volk bald aus- 
wendig wiſſen und aus ihnen und den hübſchen kolorirten 
Bildern Belehrung ſchöpfen, wie man es nicht machen ſoll. 

„Jee Minnetroſt und Krabbetaſche“ von Dr. Bertram, mit 
vielen farbigen Bildern von S. v. Kugelpan (Stuttgart 
G. Weiſe, eleg. geb. 4 Mk.), erzählt, unterſtützt von mehr als 
100 farbigen Illuſtrationen theils in Verſen, theils in Proſa die 
Geſchichte von der guten Fee Minnetroſt, ihrem Bruder Putze⸗ 
mann und der böſen Krabbetaſche, und zwar in dem richtigen 
Märchenton und in poetiicher Weiſe, 

Der gleiche Verlag bringt „Aus dem Märchenlande“, 
einen ſtattlichen Quartbaud mit prächtigen Farbendruckbildern 
und vielen Text⸗Illuſtrationen, zwölf Märchen, wie ſie die Kleinen 
gerne aus dem Muttermunde hören und noch lieber ſelbſt leſen. 
Der Preis des Buches ift trotz der ſchönen Ausſtattung auch 
nur 3 Mark. 

Eliſabeth Vogeler hat in „Märchen, Geſchichten und 
Erzählung en“ (mit farbigen Illuſtrationen von Martin 
Brandenburg, Verlag von Guſtav Hempel, Berlin 1899. 
Preis 3 Mk.) allerlei Erlebniſſe kleiner Leute in das Gewand 
anmuthiger Erzählungen gekleidet, die dem Begriffsvermögen 
der Kinder nicht zu viel zumuthen, aber zu ihrem Gemüthe 
ſprechen. Beſondere Anerkennung verdient auch die äußere Er: 
ſcheinung des Buches. Ein hübſcher, ſeſter, glatter, ſtaubfarbener 
Leinenband mit einer in der Farbenwirkung äußerſt reizvollen 
dunkelvioletten Blumendekoration. Die Illuſtrationen wollen 
nicht „Bilder“ nachahmen, ſondern nur die Phantaſie der Kinder 
in beſtimmter Weiſe anregen. Martin Brandenburg zeigt 
in dieſen Illuſtrationen eine ganz überraſchende Begabung für 
die Verwendung moderner Kunſtanſchauungen auf dem Gebiete 
der Budilluftration. 

„Kin derluſt“, herausgegeben von Frieda Schanz, Verlag 
von Velhagen & Klaſing, Bielefeld und Leipzig, liegt in feinem 
ſchmucken Kleide nun im vierten Jahrgang vor und iſt Eltern 
und Kindern längſt ein lieber Freund. Das Buch trifft den 
richtigen Kinderſtubenton, es bringt einen ſolchen Reichthum an 
guten Bildern und Geſchichten, an luſtigen und ernſten Verſen, 
an Räthſeln, Spielen, Beſchäſtigungen und Scherzen, daß es der 
Mutter ſo recht erziehen hilft. Traulich, wie lauter frohe Kinder⸗ 
heimat, muthet es den Erwachſenen an. Der Kinder wahre 
Luſt war es bisher und möge es auch dieſem ahre ſein. 

Für Mädchen von 7 bis 12 Jahren hat arie Beeg im 
Süd deutſchen Verlags⸗Inſtitut in Stuttgart ihre 
„Schulmädelgeſchichten“ nun ſchon in 4. Auflage erſcheinen 
laſſen. Das mit vielen Holzſchnitten und vier ſchönen Farbendruck⸗ 
bildern geſchmückte Buch bringt in ſeinen 21 Kapiteln fein 
beobachtete Scenen aus dem Schulleben unſerer Töchter und 
ſchildert manch hübſchen Zug, nicht nur aus der Schule, ſondern 
auch aus Garten und Haus, und geſtattet die Wiedergabe von Tage⸗ 
— manch bübſchen Einblick in das Gemüthsleben jüngerer 

ädchen. 


No. 284. 


4. Dezember 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
ifi die bonnements-Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheill. 


M. Ein Lehrer, welcher ſich um Anſtellung in Berlin oder 
Charlottenburg bewerben will, muß fein Geſuch mit Zeugniß⸗ 
arten an die Schuldeputationen der betreffenden Städte ein. 
reichen. 


E. F. Herr B. ift vor einiger Zeit geſtorben. Außerdem ſind 
wir der Anſicht, daß Sie mit Rückſicht auf den offenbaren Schreib⸗ 
fehler in dem Schreiben vom 4. Oktober d. Is., ſtatt 5000 Mark 
590 Mk., einen Auſpruch auf 4500 Mk. nicht geltend machen 
können. Sie können höchſtens, wenn Sie für 5700 Mk. den Dreſch⸗ 
apparat nicht annehmen wollen oder deſſen Annahme wegen ander⸗ 
weiter Verfügung unmöglich geworden iſt, die Erſtattung des wirk⸗ 
lich erlittenen Schadens in Anſatz bringen. 

„ W. W. Eine Ueberführung der Leichen aus den Gräbern ift 
mit Erlaubniß des Landrathsamts möglich, ebenfo die Mitnahme 
und Aufſtellung des Grabgitters unter Zuſtimmung des Ge- 
meindekirchenraths Ihres neuen Wohnſitzes. Eine Eukſchädigung 
für Aufgabe der gekauften Grabſtellen haben Sie nicht zu fordern. 

W. W. 10. 1) Melden Sie den Unfall Ihrem Prinzipal, fo 
daß der Landwirſhſchaftlichen anne von dem 
Unfall ordnungsmäßig Kenntniß gegeben wird. Sofern Sie 1 
in Folge dieſes Unfalls in Ihrer Erwerbsfähigkeit beſchränkt 
werden, bleibt Ihnen durch die jebige Benachrichtigung der Ge 
noſſenſchaft Ihr Anſpruch auf Unfallrente geſicherk, 2) Invaliden⸗ 
rente können Sie nur dann beanſpruchen, wenn Sie durch Aerzte⸗ 
atteſt nachzuweiſen vermögen, daß Sie durch den Unfall dauernd 
ganz oder theilweiſe erwerbsunfähig geworden ſind. 


G. H. Es kommt darauf an, ob Sie in Ihrer Stellung als 
Maſchiniſt Betriebsbeamter oder nur Gewerbegehilfe geweſen ſind. 
Nach Ihren Ausführungen glauben wir das erſtere, da Sie, wie 
es ſcheint, in ſelbſtändiger Stellung geſtanden haben. Will nun 
in dieſem Falle Ihr Prinzipal die von Ihnen behauptete vertrags⸗ 
mäßige bierteljährliche Kündigung, die Sie, falls Sie einen Rode 
anſtrengen wollen, durch Eideszuſchiebung unter Beweis ſtellen 
müßten, nicht anerkennen, ſo ſteht Ihnen nach 8 133a der Ge⸗ 
werbeordnung immerbin ein auch von Ihrem Prinzipal einzu⸗ 
baltendes Kündigungsrecht zu jedem Vierteljahreserſten unter 
Einbaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt zu. 


Aldo. 1) Ein Vertrag, den Eheleute nach geſchloſſener Ehe 
und, nachdem ie längere Zeit in ehelicher Gütergemeinſchaft gelebt 
haben, dahin ſchließen, daß unter ihnen die Rechte der ehelichen 
Gütertrennung gelten ſollen, iſt den Gläubigern gegenüber unver⸗ 
bindlich. Die $$ 392, 410, 420 II. 1 des Allgemeinen Landrechts 
. auch nicht von einem Ehevertrage unter den Eheleuten, 
ondern von dem Recht der Ehefrau, einſeitig bei Gericht auf Ab⸗ 
junberung ihres Vermögens anzutragen. Iſt einem ſolchen An⸗ 
rage ſtattgegeben, jo hat die Ehefrau immerhin für die Bor- 
ſchulden bis zum Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung 5 — 
Abſonderung aufzukommen. Was alſo der Ehemann vor jener 
Zeit, wenn auch aus dem Vermögen der Frau, angeſchafft 1 5 
kann wegen Schulden des Ehemannes gepfändet werden. 3) Ma⸗ 
ſchinen und Werkzeuge, die der Schuldner zur perſönlichen Mug- 
übung des Gewerbes gebraucht, können nicht gepfändet werden, 
fie find nach § 715 Nr. 4 der Civil⸗Prozeß⸗Ordnung unpfändbar, 
3) Zum Zwecke der Ableiſtung des Offenbarungseides haben Sie, 
wenn die gerichtliche Abſonderung des Vermögens Ihrer Frau 
nicht ſtattgefunden hat und öffentlich nicht verkündet ift, Alles ans 
zugeben, was Sie Beide beſitzen, ſonſt nur das, was bis zur Ver⸗ 
kündung gemeinſchaftlich geweſen, und ſodann dasjenige, was nach 
jener Zeit in Ihr alleiniges Eigenthum ee e iſt. Dazu 
gehört auch der Anſpruch auf ein Muttererbtheil nach Ihrer vers 
ſtorbenen Mutter. Dieſen haben Sie in dem der Offenbarungs⸗ 
eidleiſtung unterzulegenden Vermögensverzeichniß nur im Alle 
gemeinen und nur in ungefährer Höhe anzugeben. 

2. 200. Wenn Sie zu Ihrem jungen Mann jagen: „Machen 
Sie, daß Sie fortkommen, Sie find von fofort entlaſſen,“ p ift 
damit Ihrerſelts die Entlaſſung des jungen Mannes erfolgt. 
Dieſer iſt nicht verpflichtet, in den Dienſt zu Ihnen zurückzu⸗ 
kehren, und hat ein Recht, von Ihnen Gehalt und Vergütigung 
für Wohnung und oft bis zum Ablauf der vertragsmäßigen 
Dienſtzelt und, falls die Stellung auf unbeſtimmte Zeit verein⸗ 
bart ift, bis zum Ablaufe des nächſten Statendervierteljahres, 
wenn die Entlafjung ſechs Wochen vor dieſer Zeit geſchehen iſt, 
ſonſt bis zum Ablauf des nächſten Vierteljahres, zu verlangen, 
es fei denn, daß er inzwiſchen eine andere, für ihn annehmbare 
Stellung mit gleichen Vortheilen, wie bei Ihnen, erlangt hat. 

C. R. in u. Der von feiner Ehefrau vor vierzehn Jahren 
verlaſſene Ehemann kann eine zweite Ehe erſt dann eingehen, 
wenn er von der erſten Frau rechtskräftig geſchieden iſt. Anders 
würde er ſich des Verbrechens der Doppelehe ausſetzen und einer 
ſchweren Strafe ſicher ſein. 

Mehrere Landwirthe. Die Adreſſe für Bezug der Roth⸗ 
lauf⸗Lymphe ift das Laboratorium Paſteur in Stuttgart. Das⸗ 
ſelbe liefert auch die nothwendige Spritze (à 6 Mk.) und legt jeder 
Sendung eine genaue Gebrauchsanweiſung bei. 

A. B. Die goldene Uhr und Kette, welche der Gemein⸗ 
ſchuldner bis zur Konkurseröffnung und auch nachher getragen 
bat, gehört jo lange zur Konkursmaſſe, bis die mit ihrem Ches 
maune, dem Gemeinſchuldner, in getrennten Gütern lebende Eher 
frau nachweiſt, Uhr und Kette ſeien ihr alleiniges Eigenthum, und 
beim Gericht die Ausſonderung aus der Konkursmaſſe und Frei⸗ 
gabe beantragt und erwirkt. So lange dieſes nicht geipeben ift, 
bat der Kontursverwalter ein unbeſtreitbares Recht, Uhr und 
Kette dem Gemeinſchuldner abzunehmen und fie als zur Konkurs- 
maffe gehörig zu erachten. 


Dir den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
? 


Vi 


Bevor Sie Soidenstoffe 
kaufen, bestellen Sie 
zum Vergleiche die 

reichhaltig. Collection 
der Mechanischen 


Seidenstoff-Weberei MICHELS & Gie 
Hoflie- BERLIN Leipziger Strasse 43. 


feranten Deutschlands grösstes 
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. 


Sensation 


erregen bie neuerfundenen Origina/ 
Goldin- u. Simili-Silber- 
Remontoir-Uhren, 


Dieſe Uhren find vermöge ihrer prachtvollen 
und eleganten Ausführung von echt goldenen 
rejp. ſilbernen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht 
zu unterſcheiden. Die wunderbaren Gebäufs 
bleiben immerwührend abſolut unverändert 
und wirb für den richtigen Gang eine Sjäh- 
rige schriftl. Garantie geleistet. Preis 

P per Stück nur A. s.— franco und zolle 
frei. Damenuhren M. 9,50. Zu jeder Uhr 
gratis eine pracktvolle Goldin- oder Similis 

Allein echt zu beziehen durch: M. Feith, Wien II/8. 
Lieferant des K. K. Stentsboamten-Vorbandes, 


Zuber Uhrkotte. 
Adler hof. 


Prakt. Neuheit! Keine Hosenträger mehr! 


ür Mk. 1,25, zuzügl. 20 Pf. für Porto verf. 1 Universal- 
esundheits-Spiral-Hosenhalter, bequem, ſtets 
paſſend, freie, ungezwungene Laltung, kein Druck, kein Schweiß, 
kein Knopf. (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme). Nichte 
dienendes nehme zurück. Vertreter gesucht. 9442 
Wilh. Gries, ummersbach (Rheinland). 


Je⸗ H leſe im eig. Intereſſe meine Pfeifen-Annonce in 
der Pftifenraucher bieten Bitte J f. Schroeder, Erfurt 15. 


Werckmeister & Retzdorfl 


Wolter, Lehrauſalt 


des miſchwirthſchaftlichen 
Inſtitutes der Landwirthy⸗ 
ſchaftstammer für die 
Provinz Poſen zu ꝛereſchen. 
49051 Am 3. Jannar 1849 ber 
innt der ſechs monatliche Lehr⸗ 
rſus für Meier; auch iſt ſpäterer 
Eintritt geſtaltet. 14905 
Zu gleicher Beit finden zwei 
Lehrlinge in der Anftalt Auf- 
nahme, Hospitanten zu jeder Zeit 
Für den Meier⸗Kurſus find von 
dem Herrn Oberpräſidenten der 
Provinz, ſowie von einigen reifen 
Stipendlen in Ausſicht geſtellt. 
Bewerbungen um Stipen die! 
fam bei der Qandwirthihait3= 
ammer für die Provinz Poſen 
in Poſen, A meldungen zur 
Aufnahme dagegen bei dem 
Direktor d. Anſtalt in Wreſchen 
einzureichen, von dem auch die 


näheren Bedingungen zu de⸗ 
ziehen ſind 
5527) Es ift mir der Aufent⸗ 


halt des Fleiſchergeſellen Herrn 
Richard Krüger, bisber zu Bu- 
kowitz, der in Ein prozeßſachen 
als Zeuge vernommen werden 
ber un! ekannt. Es wird gebeten, 
en Adreſſe Amir mitzutheilen. 
roß⸗Lonk, 
den 1. Dezember 1898. 
E riedi ich Fenske. 


Meyer’s, Brockhaus’ 


Lexikon, Brehm’s Thierleben 
werthvolle Bücher beleıht und 
kauft höchstzahlend Goncess 
Leikhaus-Antiquariat, Berlin C., 
Neue Schönhauser Strasse 11. 


5385] Das zu der Müsenmacher 
und Kürſchnermeiſter © u fta v 
Schröder'ſchen Konfursmajje in 
Oſterode Oſtpr. gehörige 


Wanrenlager 


(Taxe Mk. 6314,23) foll 
am 8. Dezember d. 58. 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Gan; en verkauft werden. 
Der Verkauf findet im Ge⸗ 
chäftslokale Neuer Markt 
ir. 20 ſtakt. 
H. Grund, Konkursverwalter. 


Ein 


Konkurswaarenlager 


u. zw. e. ſ. ca. 13 Jahr umfangr, 
eingef. Maaßgeſch. m. Tuchl. u. 
erren- u. Knabenkonf., ift mt 
ompl. Ladeneinricht. f. bill. Tar- 
reis zu verkauf. u. hierzu 4 bis 

00 M. erforderl. Der betr. Ort 
(ca. 25000 Einw.) ift e. vertehrs⸗ 
reiche Garniſonſt. Meld. briefl. 
unter Nr. 5644 a. d. Geſell. erb. 
52371 Das zur Richard 
Weinkauff'ſchen Konturs⸗ 
maſſe gehörige Waarenlager, 
beſtehend in 


Eifen- und Materin- 
waaren, Weinen, 
Cigarren und Getränken 


gi en bloc laut Taxpreis gegen 
garzahlung verkauft werden. 
Angebote ſind bis zum 6. De⸗ 
TEN > J. bei Unterzeichnetem 
31 


chriftlich abzugeben, und iſt ber» 
elbe vereit, das Lager von Re⸗ 
ektanten bis dahin beſichtigen 
zu laſſen. 
Werth des Waarenlagers laut 
Taxe ca. 6000 Mark. 


Wiſſek, Bez. Bromberg. 
Sally Seelig, 

Konkurs⸗ Verwalter. 

Eine größere Elektrizitäts⸗Ge⸗ 


ſellſchaft ſucht für Graudenz 
einen tüchtigen 


Vertreter 
welcher die Montage der Haus⸗ 
anſchluß Anlagen übernimmt. 


Prima Referenzen erforderlich. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5467 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5353] Die 1 der 
Sooſe erer Klaſſe Königl. 
3 200. Klaſſen⸗ 

tterie muß unter Vorlegung 
der alten Looſe bis zum 5. De: 
zember bei DER des Aurechts 
erfolgen, auch ſind 


„ibe Breusloofe 
t. 3,30, deren Ziehung am 
19. rede beg innt, z. haben. 
Der Kal. Lotter — mer. 


Wodike, Strasburg Wyr. 


Lotterieverein ſucht noch Mit⸗ 

Pines Nur erlaubte Looſe. Ge⸗ 

inne — 5 2 à 10000, 14 5000, 

à 1500 u. . w. Anmel- 

u 1 7 erb. Off. sub G. 950 Ober, 
Max Gerſtmann, Berlin W 


Breunkartoffeln 


2 gute Speiſewaare, Daberſche, 
um bonum und andere 
weiße Sorten hat abzugeben [194 


Arthur Kleinfeldt, Poſen. 


EER Ei KNE PER Fremen 


N 


Berlin. 15872 WS 


5430] Die von mir gegen ben 
Beſitzer Laabs in Galczewo 
usg ſtoßene Beleidigung, Laabs 
ſei ein Mordbrenner, nehme ich 
hiermit zurück. 
Gollnb, d. 30. November 1898. 
Theodor Butzke. _ 


Für Zahnleidende. 


5190] Mein Zahn » Atelier für 
künſtl. Zähne, ſchmerzl. Zahn⸗ 
operationen, Plomben 2e. ft 
jede Woche Dounerſtag und 
e geöffnet. 


Unrau, Brieien. 
Berliner Bentenfhnnl; 


8 per Genmer. 


Geränderten Spell 


Mk. 46 per Centner, 
empf. in bekannter Güte 
F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a. O. [7319 
KRaturoniter 10 bid. M. 6. B u- 
menhonig Mk 4,25, 1 geichl. Maſt⸗ 
gans 0. 3 b. 4 Entch. o. 4 b. 5 Hühner 
M. 5. Brecher, Tluſte 22 (Galiz.) 


Q Für nur 2.50 


versende ich e. gutgeh. 
4 Wecker m. nacht- 
Zifferbl. 


leuchtend. 
WervielGeldb.Einkauf 
75 Waar. spar. will, versäums 
nicht, m. neuest.,ill. Pracht- at. 
üb. sümmtl. Uhr, Kett. u. Goldw 
grat. u. frco. z. vi. 2g. schr. Gar. 
Uhrmach.u Wiedervk.vi Engr.- 

Cat. Hugo Pincus, Schweizer- 
uhrenfabrikate, Hannover 14. 

Ueb. 1000 Weck. in kz. Z. vkft. 


\ 
Bu gg-R 
-Grogg -Rum 
kräftig. Zamaica-Heridnitt in si 
bekannt bochfein. Qual., empf. u 
erbitt. gefl. Aufträge Techtaeitig 
8.Sackur, Breslau VI, genr. 1833. 
Probeflaſchen A 3 Qtr, 5 Mt. 
franfo gegen Nachnahme. [4679 
5565] 400 Gtr. gute, weiße 
D Ehwrud.n A 
hat abzugeben Weidner, Sabu- 
downta bei Hardenberg. 


Champignons 
täglich 1 pro Pfund Mk. 0,80, 
empfiehlt in großen m. kleinen 
Quant äten die Handelsgärtnerei 
von Hüttner & Schrader, 
5109] Thorn 


Schnitzel 


hat abzugeben 15519 
Gorski, Mirotken p. Altjahn. 


Friſche Sonibel 


piebt ab 


Ruder :Kabrif Melun. 


Glattſtrohdreſchlaſten 


faſt neu, wegen Anſchaffung eines 
Dampfßreſchſatzes bill verkäuflich 
in Quirren p, Randnitz Wor. 


Neues Bürgerliches Gesetzbuch 
nebit Einführungsgeſetz, 464 
Seiten mark, in 6 1 
1. Allgemeiner Theil, Recht 
der Schuldverhältniſſe, 3. 5 
recht, 4. Familienrecht, 5. Erb⸗ 
rg 6. Einführungszeſetz. Preis 
1 Mk., broſch. 60 Pfg. Geg. 


Gin in Warten od. Nachnahme 
zu beziehen von H. Schindler, 
28a. 
[5472 


Peyer’ 5Konverſ.Lexikon 


verkauft Bleich, 
15654 


Berlin W. 8, Kanonierſtr. 
Vertret. an all. Ort. ge). 


4. Auflage 
9 Hofenite 3. 


Bieredichfthl 
. 


verbraucht und im Rücken 
empfindlich, 


1 Rotoſchimmelſtute, 


4—5 Jahre alt, 
1 ſchwarzes Wallach⸗ 


Fohlen, ꝛjabrig, mit 
Stern und einem weißen 
Hinterſuß, 


1 helles Fuchsfohlen, 
Hengſt, siar, linker Bor- 
Dderfu m Knie verdickt, 
Feſſel — rechten Vorder⸗ 
Tubes ſtark durchgetreten, 

find mir geſtohlen worden. 


100 Mark Belohnung 


wer mir re meinem Einen- 
thum verhi 
5 
Naikau bei Pelplin. 


(Sect, 


Große weiße Horfihire (Vollblutzucht). 


Eber und 


Sauferkel 


in jedem Alter, und einige febr ſchöne, ſprungfähige Eber im 


Alter von 12 bi 
noch abzugeben 


is 19 Monaten, zu ſehr billigen eee 


Dominiam Domslaff Westpr. 


Schöne Mühlenwelle 


8,60 m lang, 80 cm Durch meſſ., 

bat abzugeben [5425 

Carl Bumke, Bromberg, 
Dampffänewert. 


billig und gut, 


iſt nur Mal ke 
Cabinet à 1,50, 2,00, 2,50 2c. 
Bezug d. Weinhölg. u. direkt. d. 


6. en & Co, 


Berlin — Brunnenſtr. 196 


Kinderir änlein _ 


der Hausfrau, Stubenmädehen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
F:öbelschule, Berlin, 
wilhelmstrasse 105, in 2—6- 
monatlichem Kursus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung. Auswärtigen 
billige Pension. Prospekte 
gratis. Herrschaften können 


ohne Vermittlangskosten jeder- 
zeit engagiren 9478 
Vorsteherin Klara Krohmarn. 


(Schluß wuchern gits: em 


zlati). 


Größere u. kleinere jchlagbare || 


Wald parzellen 


zu kaufen nei. gegen fof. Baar- 
zahlg, vorzugsw. © chen, Kiefern, 
Fick ten, Kiefern au ch ſchwächere 
Beſtäube. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit Auſſch ift Nr. 

durch den Geſelligen erbeten. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft 7865 
Hermann Nadge,Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


20 . 
Magn. 


Eßkartoffeln, ſucht on t zu 
faujen 5477 
Ermiſch, Grauden 


mm Feldbahn 


mitKipplowries füréElſen⸗ 
bahnbau gegen ſofortige Bes p 
zahlung zu kaufen neiucht. E 
Offerten mit Beſchreibung 
und Preis erbeten unter 
A — 2190 d. — Gei — $ 


Shi. rei), Thon- 
kinlagen 


werden zu kaufen geſucht zu 
Cement⸗Pferde⸗ und Kuhkrippen. 
Offerten unter Nr. 5373 durch 

Kaufe ab allen Stationen 
eur Lieferung in den Mo- 
naten Dezember bis März 
Fabrik - KartofIn zum 
Tagespreise und bewillige ent- 
sprech. Baar-Vorschüsse. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


9 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Ste phan, 
Berlin, Gr. ra 137 


Neh⸗ l. Hirſchgehörne 


ſchädelechte, kauft Bichstaedt 
Berlin W. 35, Lutzowſtr. 77 


Fabril⸗Kartoffeln 


unter vorheriger 5 
tanit Albert Pitke, 
415 Thorn. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon Mottet, Poſen, 

Svertalaei® 


. Wrangerite. 


erki iii 


(S 1 
— 2 — 


9569] Der Verkauf Holländer] m. 


Suchtbullen 


im Alter von 8 bis 12 Monaten 
— wieder begonnen. Die zum 
erkauf geſtellten * iere find 
vom Heern Thierarzt Tiburtius- 
Soldau mit Tuberkulin geimpft 
und haben nicht rea Fr 
Dom. Kl. Koſchlau 
305 ei er Weſtpreußen. 


In erpen bei Saar 
eld Ale, ſtehen ſprungfähige 


Bullen 


vonHeerdbuchthierenabſtammend, 
mit tiefen, ſchönen Formen, zum 
Verkauf. 


5 
| EA 


5642 


— Bullen 
Tragende Sterken 


v. Winter-Brlens-Culm. 


1146} Nitterant Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bahn- 
ftation Biſchofswerder, ver⸗ 
lauft ſprungfäyige, rein- 
ue oſtfrieſiſche 


Bullen 


Heerdbuchthiere, 
im Alter von 12 


bis 15 Monaten. 
„Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 


abgegeben. 
Die Gulsverwaltung. 


Sprung. Eber 
8 3 8 


TT m M 


iwa d. frühreifen, groß 
Porkſhire⸗Raſſe, 25 jähr. dauernd 
geſunde Züchtung, werd. 5—6 Gtr 
ſchwer, hat jederzeit abzugeben 
6 Wochen alte 25 Mk. per Stück, 
bei Abnahme von 5 Stück ſende 
ſranko jeder Bahnſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


120 fette Pu en 
a Pfd. 55 Pf., 
40 fette Kapaunen 


a Pfd. 65 Pf. 
hat zum Verkauf 15554 
Frau W. Andres, 


[Adl.⸗Dombrowken pr. Melno 


Geſucht 


ein durchaus ſicheres, fehlerfreies 


Damenpferd 
welches auch einſpännig geht. 
Offerten unter K. H. 100 pol. 
Deutſch⸗Eylau erbeten. [5547 


Ein Wagenpferd 


Raupe, 6 bis 7 Zoll, 7 bis 8 Jahre, 
zugfeſt, zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Breicanga ean [5073 
Dom. Kittnau p. Geierswalde 
Oſtpreußen. 


kauft A. Henke, Graudenz, 
97691 Grüner Weg. 


Grundstücks: und 
Geschäfts- Verkäufe, 


(Schluß dieſerRubrik aus dem 
2. Blatt). 


4982] Einenachweisl.gutgebenbe 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande „ie durch mich 
Asen verkaufen. 
Apelius Cohn, Brieſen Wpr. 


Ein Putz, Kurz⸗ und 

Wollwaaren⸗Geſchäft 
ift i. Fabrikorte v. ca. 50000 Eins 
wohn. u. felt. günſt. Bed. Fam. 
Nn halb. z. verkauf. El. 
Lokal m. Nebenr., elektr. Beleucht. 
toft. i. beft. Lage 750 Mk. Miethe 
J., Umgeg. Nied., hierzu 3000 Mk. 
erıord. Meld. briefl. unter Nr. 
5176 an den Geſelligen erbeten. 


A Belegen Karben and 
Veſtillatious-Geſchäſt 


Grundſtück, in oſtpr. Garniſ.⸗ 
Stadr a gelb, ſof. zu = 
kauf. Meld. v Selbſtk. brie 
Auſſchr. Nr. 4091 d. d Geje ger 


Ein Ballhaus 


eriten nanges, mit Fremdenver⸗ 
kehr und Ausſpannung in einer 
größeren Garniſonſtadt Weſtpr., 
gm Markt gelegen au, zu verkaufen. 
sr ahl. 6⸗ 
u. Nr. 5433 a. 95 Geſell. er 


Sidre Modſtelle! Ein getas 


. re i. Dorfe, a. d. Chauſſee, 
Unternehm. ſof. z. ver 


and, 
Boli. Spr. nöth. Anz. 
—— Nr. 5297 an den Geselle. 


8 K 


Cine oſtdeutſche Brauerei 


U ihren gut eingeführten 


- Hier-Derlag ea 


in einer Stadt der Provinz Bojen käuflich 9. und werden 


Angebote unter P. 308 b 
4. 


ei Haasenstein & 
„ Königsberg i. Pr. entgegengenommen. 


Vogler. 


5507] Offerire zum fof. Verkauf 
ein Kolonialwagren⸗Geſchäft, 
in Marienburg geleg., mit bedeut, 

Schauk, Gaſtwirthſchaft, Ein⸗ 
fahrt und Ausſpannung, für den 
Kaufpreis von 30000 Mark bei 
3000 bis 10000 Mark Anzahl. 
Reflektanten wollen fih gütigſt 
nur perſönlich melden bei 

3. Heinrichs, Marienburg. 


Beabſicht. mein febr frequentes 


Hotel in Czarnia 


am Markt, erſtes am Platze zu 
verkaufen 4 Gaſt⸗ 8 Fremden- 
u. Billard⸗Zimmer, Saal, Kegel⸗ 
bahn, ſchaft ger Garten, Aus⸗ 
ſpannung für 24 Pferde. Kauf⸗ 
preis 70000 Mk., Anzahl. 15⸗ b. 
0000 Mk. Selbſtreflettanten 
zaio fich wenden an 15446 

reg i E 


5484] Wegen Su verk. 
mein in Czersk Wpr., Bahnhof⸗ 
ſtraße gelegenes 


Grundſtück 
2 Mrg. Garteuland, daran e. gut 
enger. Mövelgeſch. u. Tiſchlerel, zu 
jedem anderen Geſchäft geeianet, 
Viktor Golla, Czersk. 


Brauerei⸗Verkauf. 


Eine ober⸗ und untergährige 
Brauerei ijt unter günſtigen Bes 
din ungen bei 15000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Meldung. 
werden rieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5181 d. d. Geſelligen ervet, 
5 84 4 
und K ürſchnermeiſter Gu ſt a v 
Schröder’ iben Konkursmaſſe in 
Oſterode Oſtpr. gehörigen 

m 
12 
Grundſtücke 
Neuer Markt Nr. 20 und 
Kirchenſtraße Nr. Br ſollen am 
15. Dezember d. 38. 
Nachmittags 5 Uhr, 
freihändig an Ort und Stelle ver⸗ 


kauft werden. 
H. Grund, Konkursverwalter. 


Mehrere Grundftüde I, ee 


m, gutgehend. Materialaeich. (in 
e.derjelb. iit ſeit 30 J. ein gutgeh. 
Geſchäft) find Umſtände halb. fof. 
z. verk. Gerin ge Anzah ung, Aus⸗ 
kunft ertbeilt Rydelski, Brom- 
begr., Albertſtraße 13. 14745 
49311 In verkehrsreicher Liabt 
der Provinz Weſtpreußen iſt 
ein neuer bantes 3 jtüdiges 


Baus 


Die zu der Mübenmader |} 


€. Grund ne 

ee ge 
legen, Schleujenan, Vorſtadt 
Brombergs, mit einer Kolonial-, 
Vorkoſt⸗, Holz- u. Kohlenhandl., 
Obitgart. (Bauplatz), — zugeh. 
bill. zu verkauf. F. W Meyers 
Nacht., Bromberg, Mittelſtr. 47, 


Günſtiger Kauf! 


Ein in einer harniſonſtadt Wy., 
am Marit, infbeſter Lage beleg. 


Geſchäftshaus 


— Materialwgaren⸗Geſchäft und 
Deitillation mit voll. Ausſchank — 
mit großem Laden und vorzügl. 
Lagerräumen, welches ſich zu 
jedem Geſchäft e gnet, iſt ande⸗ 
rer Unternehm. halber von ſofort 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
find 12- bis 15000 Mk. erforderl. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
5562 durch den Geſelligen erb. 


Grundſtücksverkauf. 

Mein ca. 400 Morg. großes, im 
Kreiſe Graudenz an — 
Bahn, Molkerei u. Zuckerfabri 
liegendes Grundſtück mit nur 
Weizen⸗ u. Rübenboden bin ich 
Wilens, fof. mit todt. u. lebend. 
Juventar zu verkauf. Zur Ver 
srößerung ift Gelegenheit gebot. 
Agent. verb. Meld. briefl. unter 


Nr. 5232 an den Geſelligen erb. 


p Grundſtück 
mit 2 Häuſern u. 5 Morg. 
Land reip. Bauſtellen i. gr. 
Lirchdorfe Lubichow bei 
Pr.⸗Stargard. auch Dampf- 
ſchneidemühle in günſtigſter 
Lage auf dem Grundſtücke 
verkäuflich. Näher. durch 
Herrn v. Damaros, 
BER Baada jata 


Yai elung Hirderbrednib 


bei Max, Kr. Carthaus. 
Noch 3 Parzellen à 50 Morg. 
Acker, Wieſe, Torf, mit Gebäuden, 
Mk. v. Morg, ½ Anzahl., 


| Aust, ertheilt Herr 

v. Luiski, Niederbrodnißz, o. 
d. Landw. Anſiedl.⸗Bureau, 
Poſen, Sapiehapl. 3. [4670 


3683] Meine in Kurzebrack 
an per Weichſel belegene, ca. 44 
Hektar große 


nebſt Beſitzu mit 1200 
Be jährlicher Produktion, bes 
abſichtige zu verkaufen. Hyvo⸗ 


12 Fremdenzimmer gg am theken ieni fidere Hypotheken 
a 


mit Stall für 30 Pferde, 1 Heft. 
großem Garten 2c. preiswerth 
zu verkaufen oder zu ber: 

pachten. Wegen ſeiner günſtigen 
— neben Poſt, Amtsgericht ꝛc. 
eignet ſich das Etabliſſement 
beſteus für ein Hotel L Rang., 
da wenig Konkurrenz vorhanden, 


werden in Zablung genommen, 
Paul Krauſe, Marienwerder 
Weſtpreußen. 


Preiswerthe Güler 


jeder Größe und sais 


Auf dem Grunditü = fich | offerirt billigſt 


eit ca. 70 Jahren e. Neitanr. 
ffert. unter J. Z. 6053 au 

Rudolf Mosse, Berlin SW. 
Kund.⸗Waſſerm., d., m k. Anz. 
z. vri. pſtl. 9. Bromberg. Rückp. bf. 


Feodor Schmidt, Inowrazlan, 
Güter⸗ ze. Geſchät. 


Zu Anfiedelungözweden 


5088 Verkaufe mein im großen kauft und hat abzugeben 


kath. Kirchdorfe gelegenes, ca. 75 
Morgen großes 


Grundſtü 


durchweg Weizenboden, darunter 
find ca. 25 Mg. zweiſchnitt. Wieſen, 
mit ſämmtl. todt. u. lebend. Inv. 
nebſt einem Einwohnerhaus mit 


Güter und Höfe 


Ostd. Hypothekenkredit- * 
zu Bromberg, Bahnhoſſtr. 94. 


Grundbeſitzer. 


3055] Wollen Sie verkaufen 
oder HN ſo verſäumen Sie 
nicht, den Katalog für Grund» 


vier Stuben; für den Preis von ſtücks⸗Vertäufe gratis u. portofrei 


22000 Mk., Anz. 9- b. 10000 Mk., zu fordern. 


Verlag: Berlin 0., 


Uebernahme fof. Näh. Ausk. erth. An der Stadtbahn 5. 


Richard Buhlitz, Gr⸗Bertung 
bei Allenſtein Opr. 


Geſchäfthaus i. Thorn 


in welchem ein Kolonialwaar.⸗ u. 
Delitateſſen⸗Geſchäft mit Wein⸗ 


Fachiungen: 
i zit wo keine Fachkennt⸗ 
Ein Geſchäft, niſſe a eiche 
Beſchäft., 500 Mk. monatl. Gewinn 
iſt bill. abzugeb. T. 20 poſtl. Poſen. 


ſtuben betrieben wird, neu gebaut, (Portomarken z Antworkerbeten.) 


von zwei Straßen benachbart, 
beabſichtige ich unter günſtigen 


51851 Krankheitshalber ift von 


Bedingung. zu verkaufen. [5456 ſofort od ſpäter eine vollſtändige 


A. Kirmes, Thorn, 


Gärtnerei 


Ein Hansi. Nit Jahr Denpias mit Miſtbeeten u. Roſenkaſten 
* 


gelegen, worin ſeit Ja te 
Reſtaurant betrieben w ee 
gut verzinſt, iſt umſtandebalbe 
billig zu verkaufen. Auge dlang 
ca. 10000 Mark. Näheres durch 
Paul Schwemin, Dan zig, 
Hundegaſſe 103. 


Freiwilliger Verlauf. 


Am Dienſtag, den 6. 
zember, von Vormittags 10 ie 
werde ich von der Beſitzung des 
Herrn Miz in Polchau 
(au iger Kämpe) den Neft, 

beſtehend aus einem Hauptgrund» 
ſtück von ca. 70 Morgen gutem 
Acker, von ca. 20 Morgen Torf⸗ 

bruch und von ca. 30 Morgen 
Wieſen mit den guten Wohn⸗ u. 
aber In, S en Fa an 
oder in getheilten Parzellen an 
Ort und Stelle im Gaſthauſe bei 
Käufer eingeladen werden. 
& au Am — — weles 

zur Barzellirg. eig nehme 
5 auch in Zahlung. [5142 


Leopold Cohn, Danzig 


Hundegaſſe Nr. 109. 


e- | unter günſtig. Beding. 


in der Nähe des Oſteroder er 

een: zu verp. Nä 
Lindner, a e h ärtner, 
Oſterode Opr, Bahnhofſtr. 


Eine Konditorei 


mit Bierausſchank 
frequente Lage pesade i 
Bahnhofſtr.⸗, Mittelitr.-Ede, i 
ſofort zu 
vermiethen, mit auch ohne Mor 
biliar. Offerten an C. F. Hin 
Bromberg, Mittelſtraße 1. 


Ein kautions fähiger 


Milchpächter 
für ca. 6- bis 800 Liter täglich, 
wie zu Neujahr oder ſpäter ges 
Dampfcentrifuge ſteht zur 
Ber gung. Meldungen werde 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 558 
durch den Geſelligen erbeten. 


cdu verkaufen, wozu saso Suche von ſofort oder 


ſpäter eine 


Gaſtwirthſchaft 


dem Land ten. 
e e. 
Joſef Datta, Kl.⸗Chelm Wpr, 


0 
ti 


Bojen, 
beten.) 


ft von 
ändige 


aſten 
Heſell⸗ 
zäh. d. 
Artner, 
fitr. 

— 


ei 
ank 
ge 
fort zu 


e Mor 
Hintz. 


J. Jacobsohn, Berlin, Prenzlauerstrasse 4 


Lieferant des Verbandes deuticher Beamten- 
„Vereine, eingeführt in Lebrer⸗, Förſter⸗, 
Militärs, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten 2 
beſt. hoch⸗ 2 $ neueſte 

— — Nähmaſchinen gonira. 
starter Bauart, bocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten een — — 

ns mit dreißigtägiger Pr 

45 Mark zeit und Hunfläbriger Ga 
pene pue onen 

em Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Ehuhmamer-, 
8 Schnellnätermaſchinen, ſowie Noll», Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigiten Fabrilpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und frank. Maſchinen, die nicht gefallen. 
nehme auf meine Soften zurück. ma — Referenzen über 
die Güte meiner Maschinen kaun in allen Orten angeben. 


D. Aron 


Königsberg i. Pr. Danzig 


Junkerstrasse No. 6. Hotel Danziger Hof. 


— — 


Juwelen 
Uhren, Gold- und Silberwaaren 


vom einfachsten bis ſeinsten Genre. 


Mit reichhaltigen Auswahlsendungen stehe 
jederzeit franco zu Diensten. 


Meine 


Pfeifen m. d. zA 2 2 
geſetl. geſchüsten J 3222 F 

Aluminium- 4 32 8 22 2 
Speichelfänger u g) 5 TAN 
Uluminium- Röhr- % 333 233 
chen, mit u. ohne Er 23 8 
aufiaugender Ab- 352 25 
gußpatrone, mit — 


echt. Weichſelrohr 


Mur noch 7 Mark 


Reizende Neuheiten von 


(&hristhaum-Konfekt, 


— — — ED — 
wohlschmeckend, gut verpackt in Kisten 
enth. cn. 450 Stck. mittle \ à Kiste 
oder ca 250 Stok. grosse 


Englische Drehrollen 


(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


„ „ 190 „ „ b. g. Cross. 3 Kl t. EM. 
vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis. 


Gustav Herrlich, Dresien 10. C. 


kosten 
weine 
hochele- 
ganten 
Concert- 
Accord- | 
Zithern 
mit 6 Ma- 
REN nualen, 
s Saiten, Notenhalter, Schlüssel, Ring, 
#immvorrichtung u. Kasten, 50 cm 
ıng. Dieselben sind unlibertroffen in 
hrem herrlichen klangvollen Ton; es 
ann jeder nach der ferner gratis bei- 
elegten neuesten Schule innerhalb 
iner Stunde diese prachtvolle Haus- 
nusik erlernen, geistliche Lieder, Tänze 
„ Opern spielen. Früherer Preis 16 
fark, Ich mache darauf aufmerksam, 
lasy diese Zithern viel feiner poliert 
und ausserdem grösser sind, als wie 
die von meiner Coukurrenz anp ezcigten 
und dass ich so che billigere nicht ver- 
kaufe. Porto 80 Pfr. Sämtliche Mu- 
ikinstrumente liefere zu staunend 
oilligen Preisen; Katalog gratis und 
franko. 3manualige Zithern nur3 Mark. 
Colossale Nachbestellungen. Versandt 
gegen Nachnahme. Man falle nicht auf 
schwindelhafte Annoncen herein und 


neneſter Ausführung, in un⸗ 
übertroſſener Güte, liefert 


Seiler’s Maſciuenſabrik, 
Liegnitz. 


Kohlenſäurcwerk 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 

nicht im Kohleuſäure⸗ 
BVerkaufsverein. [161 
offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 

8 itgemäß billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird şu- 
geſichert. Gaſtwirths⸗ Vereinen 
werden Vergünſtigung gewährt. 


Schirrholz 


Sirten, Buchen, Leiterväume, 
Stangen verkäuflich. 15375 
Zawadda be: Prechlau. 


Edle Harzer Kanarienſänger 
5 hervorrag. i. tief. Hohl ⸗ 
rollen und Knorren, 
jäbrl. m gold. u. and. 
Medail. fow Ehrenpr. 
präm., verſend. z. 6, 8, 
10,15, 20 M. u. böh. unt. 
N jed. Garan. geg. Nag en. 
e7 Hohlrollerweibch. bill. 
C. H. Füllerabe, 
Züchterei u. Verſondt⸗Geſchäft, 
Sieber im Harz. 


A Ct 


bestelle nur bei 


` Hermann Severing, Nenenrade Westfalen. 

Dieses Pracat - Instrument 
wird gegen Nachnahme 14 Tage 
zur Probe versandt, der Be- 


steller hat also kein Risiko. 
EE TEE ET 
Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


7 
Arnzerl-Zugharmonika's 
= jowie alle anderen 

Muſikiuſtru⸗ 
A mente verſ.direkt 
ib Fabrik u. Gar. 
Gotthard Doerfel, 
Klingenthal 
Nr. 42 Sa. 
Preisl. ar. u frev. 


wur] 

D’ * Li kt 

Kitfern⸗Bretter 
in allen Dimenſionen, bearbeitet 
u unbearbeitet, Treppenitujen, 
Erien- und Kieſern⸗Profil⸗ 
leiſten, Nundftäbe zc., fertigen 
Fußboden, nach Aufgabe ge⸗ 
arbeitet, liefert zu den billigſten 
Preiſen 15332 

A. Wegener, 

Holzbearbeitungs⸗ Fabrik, 
Passenheim Opr. 


Milchentrahmungs- 
Hasch ne 


L] 

Saxonia“ 
Billigſte 
E Preiſe. So» 
lideſte Kon» 
ſtrukt. Kräft. 

Bauart. 
Neueſte Ver- 
beſſerungen. 
Geräuſchloſ., 
leichter Gang. 
Garantie 2 


| 


j 5 {N rahmg. 
j: 5 
< i a 
Bor- 


Jahre. 
Schärfſte Ent- 

i Cin” 

fachſte 

5 Reinig. 

nehmſte Ausſtattung. 

D R. G. M. Nr. 73098 
Eingehende genaueſte Verſuche 


Reisende Neuheit i. Glasſ. für 
Weihnacehtsbäume., - 
Sort.⸗Kiſte II enth. 272 Stück 

ſchön bemalte u. beſponn. probe 

Kugeln, Refl., Früchte, Zapf. 

Perlen 2c. in prachtv. Farben 

(gr. ſchöne Baumſp., Wachsengel 

grat.) geg. Nachn. v. Mk. 5 frey. 

Th. Fr. Geyer, 
Limbach⸗Alsbach i. Thür. 


Passendes 


Weihnaehisoeschenk! 
Höher Triumph: 
Central Bobbin 


Nähmaschinen. 
Größte Dauer. 


Einfachſte Handhabung. 
Dune eee 


Leichteſte 
Zahlungs bedingungen. 


Singer Co. Act. beg 
Centrale f. Oft-Deutſchland: 
Danzig, Cr. Wollwebergasse 15, 
Graudenz, Oberthornerstr. 29. 


in der Elbinger Molkerei ergaben] Frühere Pirma: G. Neidlinger. 


nur ½% in der Magermilch 

verbliebenen Fettgehalt. 
Tücht. Vertreter unt. nünftig. 

Bedingun,eu Überall geſucht. 


Elbinger Maihineniabrik, 


F. Komnick vorm. H. Hotop, 
General⸗Vertretung für's öſtliche 


—  —— 


Weihnachts⸗Offerte. 


Die Muſikinſtrumentenfabrik von 


Hermann Do ling jr, 


Markuenkirchen i, S. Nr. 100 


und Prima Kern- Il 
bn ſind aner⸗ 
annt ſehr reins, 
lich und praktiſch 
leicht, elegant, du⸗ 
rabel. Alle Theile 
weit gebohrt. 


Nachweislich viele Tauſende zur vollſten Zufriedenheit der Em. 


fänger geliefert. N 
2 (mit Prima Zeugniſſen) 
rößen gratis und frauko. 


Täglich Nachbeſtellungen. 


über 30 verſchiedene Fagons und 
i s 5808 


©. H. Schroeder. Bieifenipecialikt, Erfurt 18. 


EN 


ist füralle diejenig. von grosser Wich- 
tigkeit, weleh.mitGlücksgütern nich: 
gesegnet sind—und wie wenig Leute 
2 die nicht nöth. hab. zusparen! 
‘rsagt: Wennich trüb z Arbeit ge e. 
so fühle ich mich erfrischt n.gekräft Ea 
X genug,um widerstandsfäh zu sein- Ich) 

nehme stets e. warm., nahrhaft. Früh 
stückz.mir,u vorAllem sind d. Kosten 


dafür nicht d. Rede 


mir nun seit 8 Jahren, d. h. mit 


werth. 2 es 
d. Tage, 


an dem ıch angefangen habe, den vor- 


züglich. Cacao van! 


Iouten zu trink. d. 


I. s. Viel danke. WerCacaovan Houten 
trinkt. geht nicht mehr davon ab. Ich 
weiss dav zu reden, denn ich versuchte 


mit vielen Marken. 


billig. auszukomm. 


weil ich glaubte, 
Aber van Houtens 


Cacao ist wohlschmeckender, stets be- 
kömmlıch u.der billigsteimGebrauch. 


— ͤ Æ2Tv—ę u:!.·ĩ˙ ᷣ — j—ͥ 


424 


©. G. Schuster june 
(Carl Gottlob Schuster Geg. 1824 
Gen.adreſſ.) Nartnenkirchen 94 
irekter Verſand. Vorzüglichſte n. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
amburg, empf. Kelterei Linde 
eſtpr. Dr. J. Schlimann. 


Hemdentuche 

84 cm breit, gebleicht, 
BO Meter für 10 Mk., 11 ME, 
12,50 Mk., bejte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in karr. oder geſtreift, 

20 Meter für 9 Mk., 10 Mk., 11 Mk., 
beſte Marke 13 Mk. 
Wäſche⸗Berſand⸗ Haus 
Adolph Witzell Nachf. 

Nordhauſen. 9913 
fter ſämmtl. Wäſcheartikel frio. 


Graudenzer 


Delilateß⸗ Sauerkohl 


Ianaſchnittig und vorzüglich im 
Geſchmack, k ee u 
gewogen, empfiehlt die 


Sauerkohl⸗Fabrik 


von E 
G. A. Marquardt, 
Unterthorner — . ] 


SchlesischesLeinen-Haus 


empfiehlt gut u. villig, v. 
20 Mk. an frei: Alle Leinen 
für Leib- und Bettwäſche, 
Tiſchzenge, Handtücher, 
Taſchentücher, Loniſiana⸗ 
tuche, Negligseſtoffe u. Be- 
zugsdamaſte. Bed. Ausw. 
in Tiſch⸗ u. Theegedecken. 


Heinrich Thiemann, 
Hirschberg i. Rieſengeb. 
Muſteru Katalog ſofort frei. 


Märchenhaft ſchön 
ift ein Weihnachtsbau wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck aus Glas mit echt Silber 
verſpiegelt, in neuſt., prachtvollen 
Muſtern u. brill. Farben. Davon 
verſ. Sortimentskiſten p. Nachn. 
inkl. Pack. u. Porto z. 3, 5 u. 10 M. 
Geſchaftsgrundſatz: Großer Um- 
ſatz, kleiner Nutzen. Deshalb ift 
beſte u. preiswertheſte Bedienung 
möglich. Gottlieb Böhm 
Glasfok, Lanſcha l Thür, 9481 


Purzel⸗Schlittenkörbe 


Haben ſtets am Lager u, offeriren 
dieſelben zu außerordentlich 
billigen Preiſen. 14661 


G. Kuhn & Sohn. 


52751 Velten ſchleſiſchen 


Porkland⸗Cement 


in Tonnen u. Säcken billigſt bei 
Gustav Ackerman 
Thorn, am Kriegerdenkmal. 


Feinste Referenzen. 
Nong oryodsord 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfahr f.Häckselmasch 


Reis-Fultermehl 
Gersten-Futtermehl 


Kleie, Oelkuchen 


und alle anderen Futter- 
mütel in guter, gesunder, 
reiner und frischer Qualität, 
offerirt zum Tagespreise,3 Mo- 
nate Ziel oder Kasse % Abzug. 
Woif Tilsiter, Bromberg. 


Honigkuchen, Steinpflaſter 
Weißzeug für Marktreiſende 
verſendet unter Nachnahme, auf 
3 Mark 1,20 Rabatt, die 470 
Honigkuchenfabrik R. Alber, 


Harmonika-Fabrik 


2 55 14 
enen N, vo 

33 . BE 
2 E BB # = 8 
ara E — 9 E 
im BE 1 Eg — 

ta 555 ea 
© > Altenburg Sachsen ns 


Pitzschler & 0o. l. Altenburg. 


Sachsen), Schützenplatz. 


350 Stück Erleuſtänne 


ſtehen zum Verlauf bei 2 
St. v. Przewos ki, 
Czarnowo per Bruß. 


Elegant. Landauer 


wie ein paar Kutſchgeſchirre, 
alles fjaft neu, preiswerth zu 
verkaufen; desgl. auch ein kompl. 
Herrenſattel mit Reitzeug. 
Ebendajelbit iit eine Viehwagge 
u. Breitſäemaſchine abzugeben. 
Meld. briefl. unter Nr. 4765 an 
den Geſelligen erbeten. 


1000 MIX. 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebten Cuba - Pflanzer- 
Cigarren, ff. Einlage, Su- 
matra-Deckblatt, diese kosten 
500 Stück nur 7 mk., 1000 
Stück 13 Mk. portofrei ins Hans. 
Ferner ein Postpacket, 10 Pfad., 
hochfeinen Rauchtabak für 
5 Mk. portofrei. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet ist. 


M. Riess, Gigarren-Fahrik, 


Lauenburg i. Pom. Nr. 29. 


Radler⸗Revolver 
für Schreckſchüſſe. 1 Mal laden 
gleich 100 Schuß. 
gefahrlos, p. St. 1.50 Mk., ff. vernick. 
840 e. 1000 Schuß Manit. 50 Pfg. 
A pa — Berlin 0. 

lankenfelder Straße 4. [5810 


Lauter Knall, G 


Rrmonkoir⸗ Ahr 


garautirt erſte Quatität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die- 
ſelbe mit 2 echt. filb. gapſeln, 
10 Nubis ME. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. 8kar. 
goldene Damen-Remontoir- Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren find wirft. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
zjährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch prensi, od. 
Geld ſofort zurüd, ſomit jed, 
Rifo ausgeſchloſſen. 9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preistiſte gratis und franko. 

S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten en gros. 

Berlin, Lothringerſtr. 69G. 


Pferde- 
Decken, 


weltberühmt, 


dick, warm, wie Pelz, 
grau oder braun 

2... 180 gross. vollst. 

Prerd bedeckendjetzt nur 


MK. 3,95. 
Sport-Doppel-Decken 


gold oder erbsgelb, extra 
gr. u. schwer à 160 X 205 
nur Mark 5.95. 
Berſendet gegen Nachn. Nicht Zuſag 
— Geld zurück 
Schubert’s Versandhaus 
Berlin SW., Beuthstr 17. 


200 Etr. gut. Viehhen 


ſowie einen Poſten Hen zu Ver⸗ 
ackungszwecken bat abzugeb. 
om. Kl. Koſchlau b. Lauten⸗ 
burg Weſtpr. [7223 


8 Taga auf Probe. 


Schönstes Geschenk für 
jede Gelegenheit. 
Echt Harzer 
Kanarienvögel. 
r 
nachweial vielf. präm. 
mit1.u.2. Preisen sow. 
Ehrenpr.,mehr.silb.u. 
brone.Med.inHambg,, 
Lübeck, Altona, Dortm., Magde- 
burg, Dresden, Hamm (Westf.), 
vers. feinste Sänger pr Nachn. 
unt- Garantie ges. Ankunft zu 
6, 8, 10, 12, 15, 18. 20 Mark. 
B. Leineweber, Elmshorn i. H. 
Schillerstr. 24. 


Pianinos 


vorzügl u. sehrpreisw. 12 Jahre 
arantie. Franko- Probeliefer. 
Coulant. Theilzablung. Katal. 
2 Auch gute gebrauchte 

Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstr. 1230. 


verjendet für nur ME 
15.— eine hochfein ge 
arbeitete ½ Violine mit 
f jämmtlidbemgubehőr als 
1 Etuis mit Schloß und 
Haken, 1 Bogen mit Bahn, 
1 Stimmpfeife, 1 Däm⸗ 
A pier, 1 Reſerpeſteg, Ko⸗ 
1 q lophon u. 1 Reſervebezug. 
tiefen Flöten u. ſ. w., Dieſe be Violine bei 
zu 8-15 Mk. Mehrere Hundert beſſerer Ausführung, 
Zuchtweibchen à 1,50 Mk., Dhd. | Etuis mit Kugelgriff, Bogen voll 
15 Mart pr. Nachn. Jede Ga- garnirt, nur Mk. 25.—. Obige 
rantie. Preisl. fr. [3674 [Violine. ſeinſter Ausführung, 
Grönte Züchterei Preußens. „Künſtler“⸗IJnſtrument, nur 
— [Kt. 40.—. Verpackung umſonſt, 
Porto 80 Pfennige. Kataloge 
über alle Instrumente gra 
und franko. 
Paſſendes 


Weihnachtsgeſchenk! 


Für 6 Mk. verſende franko: 


Deutſchland. 


Villa Funck, 
Biſchofsvurg 
Düpr empfiehlt aus 
26 jährig. Züchterei ff. 
Harzer Edetroller 
mit Hohl-, Klingel» 
Rollen, VBaßgalucken, 


Lists neue Kochart, 


Suppen, Gemüſe und 
Braten in Verſchluß⸗ 


töpfen zu bereiten; N a 
b f 1 ganze Flaſche vorz. Rum, 
nen fos grobe sa 15 „ vorz. Punſcheſſenz 


„ VOTA, Cognac. 
Gustav dawandka, Danzig, 
Weinhandlung. 


Kein Umrühren, kein 
Nachgießen, kein Ueber⸗ 4701 
kochen, fein »nbrennen, 4701] 


kein Küchengeruch. Hur» N,’ m 

e Some; kenes Prima Pfaumenmus 
euer. Weiche, ſa tige, d vr. 

leicht dessen nähr⸗ offerirt mit 14 Mk. p. Ctr., incl., 

werthige Speiſen, web det een e n 
en Ar Extractiv- hei Polten billiger 

bone u. Salze krhalte Wik. Klaus’ Wittwe, Musfabrit, 


Stoffe u. Salze erhalten 
10 = 3 über Magdeburg N., Alexauderſtr. 20. 


List's Kochbuch, Cbhjineſiſche Nachtigallen 


Verſchlußtöpfe und das ganze Jahr ſchlagend, Pa., 
Kochſchule gratis. Schläger, Stck. 4 Ml. 
Zimmerſtr. 5. reizende kl. Sänger P. 2 Mark 
5 P. 8 Mk. 
art, langgehend, auch ber Licht 
. ͤ ——. 48.2 Angono, GE 6,8,10, 12, 10 u. 20 Mk. 
Zuchtp. P. 3 Mk. e 
Verſandt geg. Nachn. Garantie 
ur prompten und fhäteren | großes Lager gratis u. franko. 
tieferung offerire billigt in L. Förster, V.-Exp. Chemnitzi. S. 
— 
Wilhelm Thormeyer, ehr amüſ.Scherzart. f. Geſellſchaft. 
7450] Cöthen in Anhalt. ereine, am Biert. ꝛc. 30 St. 1,25 
€ ff ri | Berlin O. 53, Blankenfeldeſtr. 4. 
Imp erator, Bwiebel,blane Rieſen, in neneſter, ſoeben vollendeter 
fowie alle anderen 


A. H. List, Berlin, Hohroihe Tigerfinken 
Harzer Kanarien⸗Edelroller 
3 f Id ih [ Zwerg⸗Papageien 
m 1 Jii t leb. Ant. Preisliſte über mein 
Ladungen frantkv allen Stationen Andree's Ballon 
4899] 10 000 Gentner Mk. geg. Briefm. S. Schwarz, 
Meyer sConverſations⸗Lexikon 
einige Rojen, Daber, verkauſt bei | Auflage, 


baldigem Abſchluß zur Lieferung größeren Werke liefert portofrei 
im Frühjahr die Gutsverwaltg. ohne Anzahlung und Preisauf⸗ 
Döhlau Ditor. 


ſchlag ihon gegen monatl. Theil 
zahlungen von Mk. 3,00 an 
G. Rüdenberg Jun., 
Hannover. 


| Preislisten m. Abbildungen 


| versendet gratis d. Bandagen- u. 
| hygienische Waaren-Fabrik 

| J. Kantorowiez, 

| Berlin C., Auguststrasse 48, 


| Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
Kanarien-Edelroiler ſowie fünf Aerzte begutachteten 
tieftourenreich, zart eiblich vor Gericht meine 
u. langgehend.vers.| überraſchende Erfindun 
str. reell geg. Nachn. gegen vorzeitige Schwächel 
u. Gart. f. Werth u. Broſchüre mit dieſem Gutachten 


leb.Ank. 10, 12, 15.20 und 1 Gerichtsurtheil 
M. p. St. Preislist. frei. feco. das 80 File Mark 


Georg Brank | Panl Gassen, Kin d. Nl. 13 


auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 
ark an 9404 


J. F. Meyer 
Ostd. Kinder wag. Versandhaus 
Bromberg. Bahnhofstr. 95a 

Illustr. Preisl. gratis u. franko. 


A vo 30 babe mi 
Danzig, anaga 437 U als 
ervenarzt 
niedergelaſſen. 
EprediD.: —11 und 3½—5. 
med. Semi Meyer | 
Prya Aſſiſtenzarzt an der 
pſpchtakriſchen und Nervenklinik 
der Univerſität Leipzig. 


Spezial⸗Arzt eriin 


Kronen-Str. 
. Meyer, i£ Tb. 
Ten cl. ee er 
4715 ſow. . 
angi., j bew. M b. friſch. 

2 1 t. u. ver⸗ 

oir »älfeebenf.i.j.kurz.Zeit 
on, mäß. Sprechſt. 1 122 1/2, 

51/2—7 Rahm, A uchSonut. 


Hans Schaefer, Coig Yugeniet 


briefl. u. beri bundeaaſſe 26 Danzig Telephon 535 


AE Elektriſche Beleuchtungs⸗ und 


B Kraftübertragungsanlagen. 

runnen Suftallation v en h Frp der e ken . — fl 
uftallation von Maſchinen aller Syſteme, Vergrößerungen 

ehe und Umänderungen vorhandener Anlagen, ſowie e 

gegrabenen Brunnen Juſtallation gebrauchter Maſchinen. 

klares Quellwaſſer aus Lieferung ſämmtlicher Bedarfsartikel. 

der Erde. Vollſtändig Koſlenauſchläge gratis. [578 


h, tomplett unt. Garant, 


ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte ixetie 
liſte gratis 
Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate | 
ſtehenden Preußiſchen Landes⸗Vereins vom Rothen Kreuz 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 31. Mai 1898 genehmigt. 


A. Schep mann, umpenfab. 
Große Geld⸗Lotterie Tag 


Berlin N., Pankſtr. 16. 
16870 Baargewinne 


und zwar Gewinne zu 100000 M., zu 50000 M., zu 
25000 M., zu 15000 M., zu 10000 M. u. ſ. w. bis zu 
15 M. > [9122 
. Der Preis eines Looſes beträgt 
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark. 

Der Vertrieb der Looſe ift den Königl. Preuß. 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die Auszahlung 
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug! 
erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der König⸗ 
lichen General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin vom 19. bis 23. 
Dezember 1893. 

Das Central- Comité des Preußiſchen Landes⸗Vereins 
vom Rothen Kreuz. 


von dem Kneſebeck. ö 
len , Denen! 


Tajchen- hanoramn 


für Anfichts - Vollkarten. 
Stück 1,50 Mk., Nachnahme! od. in Briefmarken. 


N 
5 Technisches Bureau 5 


29  Dampfsägewerk u. Bautischlerei a 
i Lampmann, Baugewerksmeister standen 


Comtoir, Ho!z- und Zimmerplatz: — rasse. 
Fernsprecher No. 23. F No. 33. ae z 


ann nn 2 


here u. mittl. Fachschulen. 
anche und Eloktrotschn. 
Gesammt. Hoch- a. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt « 


diesne col 


verſende in feinſten Roſinen⸗ u. 
Mandelſtollen von 3 bis 8 1 5 
gegen Nachnahme. 


Robert Rothfeid. 
Bäckerei und Konditorei, 
Dresden, Bautznerſtraße 55. 
Gegründet 1856. 


— — ——— ED ET IT a TE 
Vorthelihafte u. billigste Bezugsquelle! 


— 
z * 3 
Echt Gold... E — 
= = 
Damen⸗Remontofr⸗Uhr £ = 
mit genau regulirt. Werk 2 Ra =a — 
Mark. 3 . 3 2 
3 Umtausch gern geſtattet. 2 © 9 2 
igt % Jahreſchriftl. Garantiel z pr T = 
11 W ib. Uhr., Ringe E Ors 
A 7 . portofrei. Ri Be 
bo a tebr. Loesch, TEN 
i e Uhren⸗Verſand, Leipzig 8 r- €D F so 
Fi 2 2 Nee] 
8 
Mer gelfalk eS 
* 


beſtes ETDE (ca. 95 9% K.) 
off. Zawadda b. Peechlau. [5374 


Biertel un Zehntel Lofe Saanen 
jur 1. Kl, 200. Loltrie 38 1896er Chateau Lamothe 


nd zu haben bei 5 - 
Hi hi pro Fl. Mart 1 inkl. Glas 
a 1896er Hahnheimer 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Dii pro Fl. Mark 0,80 inkl. Glas 


in — — 
5 | empfiehlt als leichte, ſehr preiswerthe Tiſchpeine 


3 


IERRARE 15 


2 De Garanti reelle Garantie! 


Nur 3½ Mark 
ſolide u. gute 

Weckeruhr mit 

Nachts leuchtend. 
air erblatt. 


Hochfeine Nickel, -Remontoir- 
Taſchen⸗Uhr, nützl. Geſchenk, 
mit 30 ſtünd., ſolid. Werk, 
nur 6 Mark. 

Sr Uhr ift regul. u. abgezogen. 
Umtauſch 72 geſtattet. 
Illuſtr. Katal. Zeitung angeb. 
Herm. Bräuer, Neuenahr (Rhl.) 


Meinel-Bartifritz, 
Klingenthal (Sachsen) No. 18 
‚ver. geg. Nadın. alle 
Art. Muſikinſtru⸗ 
mente insbejondere 
Akkordzith., Geig. 
ꝛc., ſow. bocheleg. 


— Ziehharmonikas 
in nur prima Qualität: [4652 
10 Klapp. Zechte Reg. 9 M. 5.50 
1 „ ee „ 7.50 
„ 90 „ — 9.50 
r 

1 4 103 „ 14.00 

Schule u. Verpack. umfonit, Porto 
extra. Preisl. üb. ſämmtl. Muſik⸗ 
inſtr.grat.u.frank. Reelle edien. 


von ganz beſonders guter Qualität 12793 


Die Weingroßhandlung 
Ed. Kaatz, Poſen. 


Wiederverkänfern Rabatt. 


KRARERURKUHERNENUEN 
issig- und Weinessig- Fabrik 


Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


6Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
verarbeitet. 16623 


Bheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Eigene AEE Beleuchtung der m = 


Un. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


olab earbeitungs-Naschinen 


1 und an 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speeialität 
seit 1859 


© L. P. Fleck Söhne 
Berlin- Reinickendorf. 
General Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 


Rothe Kren- 


Lotterie- Loose 
3 N 30 al Reichsſtempel 


20 Pf. Porto u. Liſte. 
win 100 000 . 
Oscar Böttger, 


(@& Marienwerder Wp. © 


neues N Ne I 755013 57999 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


{| Dampfturbin- Alf Lava: Separatoren 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 


‘ONIS lege pun OXINISPULIENTIGEZ * % * 3 * 


Angenehm ſte 


Peihnach spr iſente! 


Teppiche! 


i. Sopha-u. Salongröße, 3.75, 5, 6, 
6,1010 Mf. Prachttat no Grat. 


Sophaftoffe aus Mefte 
reizende Neuheiten, billigſt! 
Proben franco. 1145 
Berlins größtes Teppich⸗ 
Spezialhaus. 


Emil Lefèvre, „dern 8 158 
Paſſende Geſchenke! 
Der 

25 em lang. 
ae 
SSS OI 
Dee 


Jede gelötheteerrnkette koſtet 
Nickel 1,50, Patent Silber 3,— 
Doublegold 5,.—, Gopi 10,—, 
en —.— 8 echt Sold 60,—. 


Heber 30 brillante Glas-Verzierung , als: 
fein verſilberte u. kunſtvoll gemalte 
Kugeln, Eier, Früchte, Reflexe, Baumspitze, 
bg AT Goldfische, Eiszapfen, Trom- 
pete,Glacken — — agei, Perlen ze. u. verschied. 
schöne Gratis eilagen zur gefl. Weitere mpfehl. 
lieſere ich für nur M. 5.— incl. Kiſte und 
Porto, Kaſſe ag 5,30 Keep Yun). 
enhaus am Rennweg, 
Carl Kessler, Thüringen (gegründ. 1880). 
Einige Atteſte von vielen: Die Stüdefindjebr 
geſchmackvoll u. bringen am Weihnachtsbaum e. 
vorzügl. Wirkung hervor. Die ganze Sendunghat 
meinen Beifall u. werde ich Sie gerne Bekannten 
empfehlen. N., 23.12.97. General Menges. 
— Theile Ihnen noch nachträgl. mit, daß ich mit 
Ihrer Sendung Glas⸗Chriſtpaumſchmuckaußer⸗ 
ord. 1 ‚gewei.bin u. mich b. Bedarf wied. a. Sie 
wend w. R.. 8.2.98. Gräfin Beroldingen. 
Ihre Sendung von Chriſtt aumſchmuck iit zu meiner vollen Bi- 
riedenheit ausgefallen. A., 18. 12. 97. Kerkhoff, Poſtmeiſter. 


Fabrik - Niederlage: 9193 
M. Jacobsohn, Grandenz, Mar kt 8. 


Die Die Große Silberne Denkmünze Silberne Denk münze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Größte rende De 


Junker & Ruh- 
Oefen 


Dauerbrenner 
mit eingriffiger Zeigerregulierung 
auf jeden Wärmegrad 
einstellbar. 
Preislisten und Prospekte gratis, 


JUNKER & RUH 


Eisengiesserei 
KARLSRUHE (Baden). 


Doublsgold3.—, Goldplatt.4,.— 


70— 375 Liter = Sold m. Stempel 8,—. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leitung . 
600—2100 „ 


für Kraftbetrieb, „ 


machen jeden Motor überſtüſſig, 


mit car Jubin, fie hilt 
Doublsgold 2,50, Goldplatt. 
3,50, echt Gold m. Stempel 6.— 

alshingmaas genügt Papierſtreif. 


Transmiſſion, Riemen 2c., haben Zentralſchnnerung und Feder-Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 400 — 2100 Ltr. 


blé⸗ 
Dampfturbin-Vorwärmer, en 
Pasteure,-Butterma schinen. det 5 
Milchunter hu, auf Fettgehalt à Probe 20 Pf Ja oe 
+ nat, pio- 

Bergedorfer Eifenwerk, — 2 
5 t — 

Hauptvertreter für Weſtpreußen und Echt Silber 
Reg.⸗Bez. Bromberg: — 

O. v. Meibom 150 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. noch mal ſo 


Technische Reviſſonen 2 mal im Jahre werden pro Mes 4 groß! 


vijon intel. Reiſekoſten mit Babn u. Poſt ausgetüdtt zu 5,00 | 
Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel anlagen 
10,00 Mk. für Dampfaulagen auf Gütern; 15,00 Mark für 


Sammelmolfereien und Genoſſenſchaften. 
Aller Ges. der Chemischen Produkten-Fabrik fü en 


Pommerensdorf, Stettin 
Fabriken in Pom merensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1856 = 

empfiehlt 


Superphosphat 


und 


Ammoniak-Superphosphat 


in anerkannt bester, strenfähiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


i uaga 


> | Beraotdet3, —, GoldVlatt. 6,—; 
daſſelbe mit hübſchem Auffatz, 
Goldplattirt 8,—. 
| Berfand unter Garantie! 
Nachnahme oder in Briefmarken, 
t | Altes Gold, Silber und Evel. 
ſteine werd. in Zahlg. genomm. 


0. Hennicke, Leipzig⸗G., 
Blumenſtraße 50. 


ir 3 und 
urſtgeſchäfte. 
Original Kurfürstlicher Magen-Essenz | aoaaa enea aatas 
Echte Thorner Lebenstropfen- -Essenz (gevier in Bogen unb olen, 


9 en, e 5151 | fandt, Packetfahnen, Padet 
durch ärztliche Atteſte empfohlen, offeriren [ abreſſen billigt bei ' 


rice ir e a ar widmen. ee AN, Rastenburg Op 


Juh.: Eduard Lissner & Dr. Wilhelm” Herzield, 
Spezial⸗Fabril von Original: Ejjenzeu mit Dampfbetrieb. 


Gebrauchte Normalweichen 


komplett mit Laterne, ſo gut wie neu, äußerſt billig abzugeben. 
Deulſche Feld⸗ W Sndnfriebahn-dere . 


Danzig, — 2 5 2, | Ecke — 


Nnftrirte 


3 
Kataloge frei. 


Geſchäfts⸗ Dagen 
Molkereiwagen, Hotelwagen 
liefert in reellſter Arbeit 


A. 3 ig, ® , 
Pre ar en ar 


7. find unſere Bücher nicht, ſondern Set 
— we Abbruch unſeres Speichers teng 
=. perjenden wir, um ſchnell zu räumen, ae > u nat 
unter Auf 
Bücher nach Gewicht! empjeble ich 1.0 
Wir verſenden aljo jedem Löſer des | Shlat-Wurit, gaste Ml. 20 


nachſt. Preisräthſels geg. Ein). von nur 8 „ 12 
Mettwu " 1.20 

= Ə 60 Pfennig fen. "Sieawnrt ' dis 
500 Gramm Bücher franko! Feitwurſt E in 

d. h. Jeder erhält 6—8 neue Bücher (je nach Gewicht), unter- e ©- » 120 
haltenden und belehrenden Inhalts, darunter auch einen Haus⸗ — en airite 33 BER. 055 
kalender für 1899 franto zugeſandt. Außerdem nimmt jeder Laa . X — 4 023 


Einſender einer Löjung an der im Januar 1899 ſtattfindenden det 0.60 
Beripofung von einer 8 5 A luſſchuitte a 


Goldenen Herren⸗Auker⸗Remontoir⸗Uhr Beaune 
(tar. Gold) vollſtändig aratia theil. J. Lyon, . 

Das Preisräthſel lautet: Verſand franko bei Voreinſendung Scheibeurittergaſſe 8 

234 Ein Liebes, ott. des Betrages von 60 Pfennigen Linoleum | Delmenborkter U. 

4234 Ein edler? auſtein. in Briefmarken ꝛc. durch die l + Nixdorf. Linoleum 

2 as Ein türk. Vorname. Buchandlun Klinger. — Di Tapeten» u. Farbeu⸗ 

43 


1 
a} 
€. eurov. Hauptſtadt.] Verlint.2,4Raijer Wilhelmit ung von E, Dessonueck. 


32 


gethei 


waltu 


herrſcht 
direkt 


12 Mill 


